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Antwort
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Drucksache 7/3148

Handlungskonzept ,,Tolerantes Brandenburg“ - Akteure, Profiteure und Verbindun-
gen ins linksextremistische Milieu

Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin und Chefin der Staatskanzlei die
Grol3e Anfrage wie folgt:

A. Handlungskonzept und Beratungsnetzwerk ,, Tolerantes Brandenburg*

1998 wurde von der Landesregierung das Handlungskonzept , Tolerantes Brandenburg® ins
Leben gerufen. Auf dieser Grundlage wurde ein sogenanntes Beratungsnetzwerk aus pri-
vatrechtlich verfassten Akteuren gebildet. Diese befinden sich in Tragerschaft nur weniger
Vereine. Hierzu zahlen ,Opferperspektive e.V.“, ,Demokratie und Integration Brandenburg
e.V.“, ,Brandenburgische Sportjugend im Landessportbund Brandenburg e.V.“, ,Moses
Mendelssohn Zentrum fur europaisch-judische Studien e. V.“ sowie der ,Verein gegen Ge-
walt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V.“. Zu den ,Akteuren® zahlen aber
auch mehrere rechtlich nicht selbststandige Geschaftsbereiche dieser Tragervereine.
Hierzu gehdren die ,Fachstelle Islam®, die ,Regionalen Arbeitsstellen fir Bildung, Demokra-
tie und Integration“ sowie die ,Mobilen Beratungsteams® des Vereins ,Demokratie und Inte-
gration Brandenburg e.V.“. Weiterhin gibt es Uber 40 staatliche und nichtstaatliche ,Koope-
rationspartner” im Netzwerk ,Tolerantes Brandenburg“.! Federfiihrend flr die Umsetzung
des genannten Handlungskonzepts und damit flir das Beratungsnetzwerk in seiner Gesamt-
heit ist die in der Staatskanzlei angesiedelte Koordinierungsstelle ,Tolerantes Branden-
burg/Blndnis flr Brandenburg®. Die Zuwendungen werden von der Landesregierung nach
eigenen Angaben an die jeweiligen Tragervereine ausgereicht. Dabei haben sich die jahrli-
chen Zuwendungen durch die Landesregierung an die Vereine des Beratungsnetzwerkes
im Zeitraum von 2013 bis 2019 von etwa 2,4 Millionen Euro auf fast 5 Millionen Euro mehr
als verdoppelt.? In seiner Plenarrede vom 27. August 2020 hat Innenminister Stiibgen das
Netzwerk des , Toleranten Brandenburgs® als ,wirksam organisierte Repression“ bezeichnet.

Aus dem von der Landesregierung 1998 ins Leben gerufenen sogenannten Handlungskon-
zept ,Tolerantes Brandenburg® hat sich ein Netzwerk aus staatlichen und privaten Akteuren
entwickelt. Bei diesem ,Beratungsnetzwerk® handelt es sich um eine ,Governance“-Struktur.
Es besteht namlich aus einer Vielzahl von staatlichen Stellen und privaten, zum Teil zu 100
Prozent staatlich finanzierten Vereinen und anderen privaten Tragern.
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Zentrum des ,Governance“-Geflechts ist die sogenannte Koordinierungsstelle, eine Organi-
sationseinheit innerhalb der Staatskanzlei des Landes Brandenburg unter Fihrung der ehe-
maligen Staatssekretarin Angelika Thiel-Vigh (SPD) mit fuUnf Mitarbeitern. Wissenschaftler,
die das so bezeichnete Beratungsnetzwerk analysiert haben, stellten die Verbindungen in-
nerhalb des Netzwerkes in einer nur schwer nachvollziehbaren Weise dar.® Ein ,Gover-
nance“-Netzwerk werde weiterhin von den Wissenschaftlern unter demokratietheoretischen
Gesichtspunkten als problematisch eingestuft. Denn formal zivilrechtlich organisierte Trager
ubernehmen die Beratung zivilgesellschaftlicher und kommunaler Akteure. Dabei trete die
Frage einer demokratischen Legitimitat eher in den Hintergrund.* Die Akteure des Bera-
tungsnetzwerks sind nach der Darstellung auf der Internetseite des ,Toleranten Branden-
burgs® in den Themenbereichen ,Rechtsextremismusbekampfung®, ,Demokratiestarkung®
und ,Toleranzforderung®“ aktiv. Zur Erreichung des im Handlungskonzept , Tolerantes Bran-
denburg“ verankerten Ubergeordneten Ziels, dem ,Kampf gegen Rechts®, scheinen alle Mit-
tel recht zu sein. Ob namlich die bereitgestellten Mittel fur den oft zitierten ,Kampf* gegen
vermeintliche Rechtsextremisten direkt oder indirekt an andere Verfassungsfeinde, nament-
lich Linksextremisten, flieRen, wird nicht Uberprift. So wurden zum Beispiel im Rahmen von
Recherchen Verknlpfungen zwischen der ,Opferperspektive e.V.“ und der linksextremisti-
schen Szene aufgedeckt.® AuRerdem wird innerhalb des Netzwerks mit einem weitgefas-
sten, nicht mit der Verfassung in Einklang stehenden Rechtsextremismusbegriff gearbeitet,
um dadurch die Mdglichkeit zu haben, unter dem Einsatz von Steuergeldern gegen Parteien
und Vereine vorzugehen. Zudem ist es rechtsstaatlich mehr als bedenklich, dass es fir das
gesamte Handlungskonzept ,Tolerantes Brandenburg“ keine Fach- oder Rechtsaufsicht
gibt. Das Netzwerk handelt demnach, obwohl es inhaltlich und finanziell vom Staat getragen
und gesteuert wird, aulderhalb staatlicher Aufsicht. Der Landtag beschloss lediglich am
12.06.2015, dass die Landesregierung gebeten wird, dem Landtag jahrlich einen Bericht
Uber die Umsetzung des Konzepts ,Tolerantes Brandenburg“ zur Plenardebatte im Juni fur
das vergangene Kalenderjahr vorzulegen.® Im gesamten Kalenderjahr 2020 wurde dem
Landtag kein Jahresbericht zur Umsetzung des Handlungskonzepts ,Tolerantes Branden-
burg® von der Landesregierung vorgelegt.

B. Akteure des Netzwerks
l. Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V.

Der in Potsdam ansassige Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeind-
lichkeit e.V. wurde 2011 gegrundet und wird seither vom Land Brandenburg finanziell ge-
fordert. Durch einen Beschluss der Landesregierung vom 12.09.2011 wurde die Aufgabe
der administrativen Koordination des ,Aktionsbundnisses gegen Gewalt, Rechtsextremis-
mus und Fremdenfeindlichkeit, das 1997 ins Leben gerufen wurde, zum Jahresbeginn
2012 via Einrichtung einer Geschaftsstelle dem neu gegrindeten Verein gegen Gewalt,
Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V. Gbertragen. Diese Aufgabe nahm vor-
her eine Organisationseinheit des Ministeriums fiur Bildung, Jugend und Sport (MBJS)
wabhr.” Seither entfaltet der Verein im Namen des ,Aktionsblindnisses” vielfaltige Aktivita-
ten im ,Kampf gegen Rechts”.

3 Siehe Drucksache 6/8946, S. 62.
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5Vgl. Drucksache 6/10931, S. 6.

6 Vgl. Drucksache 6/1601-B.

7Vgl. Drucksache 6/7456, S. 1.



Landtag Brandenburg Drucksache 7/3673

Dabei wird mit Vehemenz versucht, die Trennlinie zwischen rechtsextremistischen Grup-
pen und konservativen Burgerbewegungen sowie der Alternative flr Deutschland zu ver-
wischen.? Der Verein forderte, soweit ersichtlich, als erster Akteur die Bezeichnung des
Landesverbandes der Alternative fur Deutschland als ,rechtsextrem®. Dieser Forderung
kam sodann das Innenministerium ohne tragfahige Tatsachengrundlage nach. Dies zeigt
deutlich die enge Vernetzung zwischen staatlichen Stellen des Landes Brandenburg und
der Arbeit zivilrechtlich verfasster linker Vereinigungen und verwundert vor dem Hinter-
grund der Griandung des Vereins - gewissermalien aus einem Ministerium heraus - nicht.
Der Staat gibt sich insoweit als ,zivilgesellschaftlicher Akteur aus, um, wie es Innenmini-
ster Stubgen ausgefuhrt hat, die Repression gegen Oppositionelle wirksam zu organisie-
ren, das heildt auf allen Ebenen. Wie die Landesregierung mitteilte, hat sich die Zuwen-
dungshohe fur den Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdfeindlichkeit e.V.
seit 2013 um fast 70 Prozent auf insgesamt 344.000 Euro jahrlich erhoht.® Bemerkenswert
ist in diesem Zusammenhang, dass die Mittel allein fur die Unterhaltung der Geschafts-
stelle des gleichnamigen ,Aktionsbindnisses® zur Verfligung gestellt werden, also vorran-
gig fur Personalkosten, obwohl die Geschaftsstelle nur vier Teilzeitmitarbeiter zahle. Die
Landesregierung versteht das ,Aktionsbindnis gegen Gewalt, Rechtsextremismus und
Fremdenfeindlichkeit” als eine ,nicht rechtsfahige Gesellschaft®. Zudem konne die Lan-
desregierung keine Aussagen uber Inhalte von Kampagnen und Initiativen des Vereins
und des ,Aktionsblndnisses” treffen, obwohl ihr spatestens seit einem Gutachten des
Parlamentarischen Beratungsdienstes vom 12.02.2018 bekannt ist, dass sich MalRnah-
men des ,Aktionsblndnisses” mitunter gezielt gegen die Alternative fur Deutschland rich-
ten und die staatlichen Zuwendungen deshalb teilweise verfassungswidrig sind, weil sie
nicht mit dem staatlichen Neutralitatsgebot vereinbar sind. Das hat der Parlamentarische
Beratungsdienst des Landtags Brandenburg in einem weiteren Gutachten bekraftigt und
zugleich wurde darauf hingewiesen, dass die Landesregierung diesen verfassungswidri-
gen Zustand weiterhin tatenlos hinnimmt, da die gerigten MaRnahmen in Form eines Pla-
kats und einer Broschure gegen die AfD weiterhin vom ,Aktionsbindnis“ beworben und
verbreitet werden.'® Die Landesregierung teilte sodann auf Anfrage mit, dass vor dem
Hintergrund des Gutachtens des Parlamentarischen Beratungsdienstes vom 22.05.2019
die Beteiligung staatlicher Stellen am ,Aktionsbiindnis gegen Gewalt, Rechtsextremismus
und Fremdenfeindlichkeit“ zu priifen sei."

Il. Opferperspektive e.V.

,Opferperspektive e.V.“ wurde 1998 gegrundet und richtete zwei Jahre spater die erste Be-
ratungsstelle flr Opfer rechter Gewalt ein. Der Verein ,Opferperspektive e.V.“ ist ein zentra-
ler Akteur des Beratungsnetzwerks ,Tolerantes Brandenburg“ und unterhalt seine Ge-
schaftsstelle in den Raumlichkeiten des ,Projekthauses Potsdam® in der Rudolf-Breitscheid-
Stral3e 164 in Potsdam. Nach Eigendarstellung auf der Internetprasenz des Vereins beglei-
ten Mitarbeiter ,[...] die Betroffenen zur Polizei und zu anderen Behorden, geben rechtliche
Hinweise auf das Straf- und Zivilverfahren, vermitteln Rechtsanwalte fur eine Nebenklage
und begleiten sie in Strafprozessen. Aulerdem helfen sie beim Stellen von Entschadigungs-
antragen und im Kontakt mit Medien.” Weiterhin werden vom Verein rechte Gewalttaten
zrecherchiert” und chronologisch erfasst.

8 \Vgl. Drucksache 6/10934, S. 1.

9 Vgl. Drucksache 7/450, Anlage 1, S. 2.

10 Siehe Gutachten (PBD) 22.05.2019 6/61, S. 53-57.
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Der Verein agiert Uber ein ,Nord“- und ein ,Std“-Beratungsteam in Brandenburg. Die Orte
Cottbus und Frankfurt (Oder) werden im 2017 von der Landesregierung veroffentlichten
Jahresbericht des ,Toleranten Brandenburgs® unter den Ausflihrungen zur ,Opferperspek-
tive“ als Schwerpunkte rechter Gewalt ausgemacht.’? Die finanziellen Zuwendungen der
Landesregierung an ,Opferperspektive e.V.“ sind in den letzten sieben Jahren um 85 Pro-
zent auf insgesamt iber 580.000 Euro pro Jahr gestiegen.'® Darlber hinaus teilte die Lan-
desregierung mit, dass der Verein in der Vergangenheit Spenden nicht ordnungsgemal als
Eigenmittel ausgewiesen habe. Ferner habe es in den vergangenen Jahren durchschnittlich
viermal jahrlich ,Arbeitsgesprache® zwischen der Polizei und Vertretern des Vereins gege-
ben. Uber das ,Kerngeschaft“ von ,Opferperspektive e.V.“, namlich die Beratung von ver-
meintlichen Opfern rechter Gewalt, habe die Landesregierung in quantitativer Hinsicht je-
doch keine Kenntnisse. Das Uberrascht. Denn schliel3lich wisse die Landesregierung aber,
dass die ,Opferperspektive” nicht rechtsberatend tatig werde, sondern ,Ratsuchenden® le-
diglich ,rechtliche Hinweise fur das Straf- und Zivilverfahren sowie eine Begleitung bei Straf-
prozessen“ gebe. Ferner heildt es im 9. Jahresbericht des , Toleranten Brandenburgs® auf S.
18 zur Arbeit von ,Opferperspektive e.V.“: ,In einer Internetchronik werden allen Burgerinnen
und Burgern aufbereitete Falle zur Verfligung gestellt und damit das Ausmal’ rechtsmoti-
vierter Gewalt sichtbar gemacht.“'* Dabei wird sich auf teils zweifelhafte Quellen berufen
und vermeintliche Tater voreilig dem rechten Spektrum zugeordnet.'® Dariiber hinaus pola-
risiert die ,,Opferperspektive” mit dem Projekt ,Todesopfer rechter Gewalt in Brandenburg®.
Auf der dafiir geschaffenen Internetprasenz werden Falle chronologisch mit Tatbeschrei-
bung erfasst. Die Betreiber politisieren mit sogenannten Verdachtsfallen und Taten, welche
keinen erkennbaren politischen Hintergrund haben. Zweifelhaft erscheint hierbei insbeson-
dere die Tatmotivation mit ,sozialdarwinistischem® Hintergrund als charakteristisch fur eine
Ltypisch* rechte Straftat.'®

lll. Demokratie und Integration Brandenburg e.V.

Im Jahr 2006 ging aus den ,Regionalen Arbeitsstellen flir Auslanderfragen, Schule und Ju-
gendarbeit Brandenburg“ der Verein ,Demokratie und Integration Brandenburg e.V.” hervor.
Dieser Verein ist ein Tragerverein fur die zwei wesentlichen Geschaftsbereiche, die ,Regio-
nalen Arbeitsstellen fur Bildung, Demokratie und Integration“ (RAA) und die ,Mobilen Bera-
tungsteams des Brandenburgischen Instituts fir Gemeinwesenberatung - demos*. Inner-
halb der RAA ist eine sogenannte Fachstelle Islam eingerichtet. Die jahrlichen finanziellen
Zuwendungen an den Verein und seine Geschaftsbereiche haben sich innerhalb weniger
Jahre auf Giber 3,5 Millionen Euro mehr als verdoppelt.'”

2\/gl. Drucksache 6/10931, S. 1.

3 Vgl. Drucksache 7/450, Anlage 1, S. 2.

4 Vgl. Drucksache 6/11977, S. 1.

5 Vgl. https://www.opferperspektive.de/rechte-angriffe/chronologie-rechter-angriffe/strausberg-8, zuletzt auf-
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1. Regionale Arbeitsstellen fiir Bildung, Demokratie und Integration

Die ,Regionalen Arbeitsstellen flr Bildung, Integration und Demokratie“ (RAA), die zuvor
.Regionale Arbeitsstellen fur Auslanderfragen® hiel3en, existieren seit 1992. Die RAA in
Brandenburg sehen sich selbst als ,landesweit agierende, unabhangige Unterstutzungs-
agentur fur Bildung und gesellschaftliche Integration“ und ,Nichtregierungsorganisation®,
wie sie auf ihrer Internetprasenz angeben.'® Die Geschéaftsstelle der RAA Brandenburg be-
findet sich in Potsdam. Daruber hinaus unterhalten die RAA Brandenburg Niederlassungen
in Angerminde, Neuruppin, Frankfurt (Oder), Potsdam, Trebbin und Cottbus. Wie die Lan-
desregierung mitteilte, erhalten die RAA seit 1996 Zuwendungen vom Land Brandenburg.
Seit 2006 sind die RAA aber nur noch ein offenbar nicht mehr selbst rechtsfahiger Ge-
schaftsbereich des Vereins ,Demokratie und Integration Brandenburg e.V.“. Bemerkenswert
sind in diesem Zusammenhang vor allem die bereitgestellten Fordermittel fir ,schulbeglei-
tende MalRnahmen in den Niederlassungen®, welche sich seit 2013 stetig von ca. 700.000
Euro auf tGiber 1,9 Millionen Euro (2019) erhohten.’ Diese Forderung der ,schulbegleitenden
MaRnahmen in den Niederlassungen® setze sich nach Auskunft der Landesregierung aus
Sachkosten sowie aus Vollzeitaquivalenten in Form von zugewiesenen Lehrerstellen an die
RAA zusammen. Uberdies ist in der RAA-Niederlassung Cottbus die fiir die Linkspartei en-
gagierte V. W. als sogenannte Schulberaterin tatig. Sie bezieht 6ffentlich Position gegen die
AfD, folgt auf Facebook dem ,antifaschistischen“ Magazin ,Mindful®, der Seite ,,Antifa Pobel
Aktion 161“ und der linksextremen Musikgruppe ,,Ausschreitung” (Auszug aus deren Texten:
,Dieses System ist zum Kotzen und schei3e” und ,Gegen den Staat, ja gegen das Land/Mit
dem Knuppel in unserer Hand®).

2. Mobile Beratungsteams des Brandenburgischen Instituts fiir Gemeinwesenbera-
tung ,,demos*

Landesweit verfugen die 1992 gegrindeten ,Mobilen Beratungsteams des Brandenburgi-
schen Instituts fir Gemeinwesenberatung” - ,demos” (MBT) Uber sechs Bliros mit je zwei
bzw. drei Mitarbeitern. Dartber hinaus gibt es eine Geschaftsstelle in Potsdam. Seit 2013
stieg die jahrliche Férdersumme durch die Landesregierung von Utber 950.000 Euro auf
Uber 1,38 Millionen Euro (2019).2° Weitere Fordermittel erhalten die MBT durch das Bun-
desprogramm ,Demokratie leben! des Bundesministeriums fur Familie, Frauen, Senioren
und Jugend. Sich selbst sehen die Mobilen Beratungsteams als ,Ansprechpartner in der
Wahrnehmung und Beschreibung der jeweiligen lokalen Situation [...] insbesondere hin-
sichtlich der Gefahrdungen des demokratischen Gemeinwesens®. Grundlage fur etwaige
Interventionen in die politische Willensbildung von Burgerinnen und Burgern sei hierbei
der verfassungsrechtliche und juristische Extremismusbegriff.?" In einer Stellungnahme
fur die Landesregierung stellte ,demos” klar, dass Rechtspopulismus im Fokus der eige-
nen Arbeit steht, bei der man bewusst nicht neutral auftrete.??2 Was damit gemeint ist, zeigt
sich in der Personalkonstellation der MBT.

8 \Vgl. https://raa-brandenburg.de/RAA-Brandenburg/Wer-wir-sind, zuletzt aufgerufen am 14.12.2020 um
10:15 Uhr.

9 Vgl. Drucksache 7/450, Anlage 1, S. 1.

20 \/gl. ebenda.

21 Siehe https://www.gemeinwesenberatung-demos.de/mobile-beratungsteams/, zuletzt aufgerufen am
17.12.2020 um 14:11 Uhr.

22 Siehe Drucksache 6/11465, S. 14.
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So beschaftigen die Mobilen Beratungsteams in Frankfurt (Oder) etwa J. D.", welcher vor
seiner Tatigkeit fur die MBT als Redakteur bei den linksextremen Radiosendern ,Pi Radio”
in Berlin und ,Radio Corax” in Halle (Saale) tatig war. Beide Sender berichten positiv Uber
Linksextremismus, linksextreme Subkulturen, linksextreme Zentren wie etwa das ,HaSi"
in Halle (Saale) und gewaltbereite Antifa-Gruppen.?® Dass die Mobilen Beratungsteams
auch in anderen Bundeslandern bei der Personalsuche auf Protagonisten der linksextre-
men Szene zugreifen, ist schon seit Langerem bekannt. Zuletzt wurde eine solche Ver-
bindung im Rahmen der Detonation einer Rohrbombe in Berlin-Schoneberg am
04.02.2021 einer breiteren Offentlichkeit bekannt.2*

3. Fachstelle Islam im Land Brandenburg

Durch die zunehmende Einwanderung von Menschen aus muslimisch gepragten Landern
entwickelte sich aus den ,Regionalen Arbeitsstellen fur Bildung, Demokratie und Integration®
das Projekt ,Fachstelle Islam im Land Brandenburg®. Zur Umsetzung dieses Projektes wer-
den mindestens vier Personen in derselben Liegenschaft beschaftigt, in der die RAA ihre
Geschaftsstelle flhrt. Seit 2017 erhalt dieses Projekt finanzielle Mittel von der Landesregie-
rung, um allem voran die anfallenden Personalkosten zu decken. Die jahrliche Forder-
summe betragt seit 2018 mehr als 200.000 Euro.?® Die Fachstelle Islam habe sich unter
anderem zur Aufgabe gemacht, demokratiefeindlichen Einstellungen bei Muslimen, speziell
muslimischen Flichtlingen, vorzubeugen.?® In der vergangenen Legislaturperiode raumte
die Landesregierung in einer Antwort auf eine Kleine Anfrage ein, dass sie es fur wenig
zielfuhrend halte, Extremismuspravention Uber Kampagnen oder offentlichkeitswirksame
Initiativen zu betreiben. ,Mit solchen Instrumenten kann man 6ffentliche Aufmerksamkeit er-
regen, bestimmte Stimmungen erzeugen oder einen 6&ffentlichen Diskurs beeinflussen®.?’
Ferner sehe die Landesregierung, dass sich der Islamismus durch eine gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit sowie eine grundlegende Ablehnung demokratischer Gesellschafts-
systeme auszeichne.?® Aus dem Jahresberichtes des brandenburgischen Verfassungs-
schutzes fur 2019 ist ersichtlich, dass das islamistische Personenpotential in Brandenburg
stetig ansteigt.?® Durch den Zuwachs der Islamisten ist auch von einer erhéhten Gefahr von
islamistischen Terroranschlagen auszugehen.

IV. Brandenburgische Sportjugend im Landessportbund e.V.
Die ,Brandenburgische Sportjugend® ist als eingetragener Verein die eigenstandig tatige Ju-

gendorganisation des Landessportbundes Brandenburg e.V. und als solche seit 2007 Teil
des Beratungsnetzwerks ,Tolerantes Brandenburg®.

23 \Vgl. Drucksache 6/11847, S. 1.

24 Hierzu naher https://www.bz-berlin.de/tatort/rohnrbomben-explosion-schoeneberg-tatverdaechtige-aus-links-
extremer-szene, zuletzt aufgerufen am 09.02.2021 um 14:14 Uhr.

25 \/gl. Drucksache 7/2247, S. 6.

26 \/gl. https://raa-brandenburg.de/Projekte-Programme/Fachstelle-Islam, zuletzt aufgerufen am 14.12.2020
um 12:36 Uhr.

27 Siehe Drucksache 6/10883, S. 1.

28 \/gl. Drucksache 6/10883, S. 4.

29 \Vgl. Jahresbericht 2019 des Brandenburgischen Verfassungsschutzes (Pressefassung), S. 104.

-6 -



Landtag Brandenburg Drucksache 7/3673

Trotz ihres unscheinbar wirkenden Namens stellt die ,Brandenburgische Sportjugend® einen
wichtigen Baustein im Gesamtkonzept des ,Toleranten Brandenburgs® dar, da sie ein Zu-
sammenschluss zahlreicher Sportverbande in Brandenburg ist und somit beinahe jede
Sportart und wohl die meisten Sportvereine abdeckt. Laut eigenen Angaben gehoren rund
2.500 Sportvereine zur ,Brandenburgischen Sportjugend®. Die ,Brandenburgische Sportju-
gend” unterhalt im Land Brandenburg zwei Blros, eine Geschéaftsstelle in der Schopen-
hauerstralde 34 in Potsdam und ein Projektbliro Am Fuchsbau 15a in Neuseddin. Es werden
sieben Mitarbeiter in Potsdam und 20 Mitarbeiter in Neuseddin beschaftigt.3° Die Landesre-
gierung beteiligte sich in den letzten zehn Jahren anteilig an den Personalkosten mit mehr
als 150.000 Euro jeweils jahrlich, im Jahr 2020 sogar mit einem Betrag tber 200.000 Euro.
Jedoch wurden in den vergangenen zehn Jahren Personal- und Honorarkosten von Projek-
ten der ,Brandenburgischen Sportjugend® zusatzlich in Hohe von tber 300.000 Euro gefor-
dert. 3! Im Tatigkeitsbereich ,Demokratieberatung und Wertevermittiung im Sport“ sind allein
zwei Personen angestellt. Dartber hinaus gibt es im Verein das eigene Projekt ,Demokratie-
und Werteerziehung®“. Dieses Projekt soll Inhalte wie ,Chancengleichheit, Respekt sowie ein
Bekenntnis gegen Rechtsextremismus, Rassismus, Homophobie und diskriminierende und
antidemokratische Einstellungen® vermitteln. Hingegen gibt es kein explizites Bekenntnis
gegen Linksextremismus, religidsen oder Auslanderextremismus. Ziel sei die ,Akzeptanz
einer ethischen Vielfalt“.3> So heift Uber die Arbeit des Vereins: ,Die Brandenburgische
Sportjugend sensibilisiert, aktiviert und vernetzt Sportvereine zur Positionierung gegen
Fremdenfeindlichkeit und Rechtsextremismus, qualifiziert Akteurinnen und Akteure aus den
verschiedenen Bereichen des organisierten Sports, wie Vereinsfunktionarinnen und Ver-
einsfunktionare und Ubungsleiter und Ubungsleiterinnen, fiihrt themenbezogene Veranstal-
tungen und Seminare durch und bietet anlassbezogene Beratung bei Problemsituationen
vor Ort an.“®3 So werden sogenannte Berater ,qualifiziert, um Inhalte im Sinne der vereins-
eigenen ,Demokratie- und Werteerziehung® in brandenburgische Sportvereine und Vereins-
strukturen zu bringen.3* Ziel sei es dabei vor allem, Kinder und Jugendliche zu erreichen.
Uber die konkrete Arbeit dieser ,Demokratieberater hat die ,Brandenburgische Sportju-
gend” jedoch bislang, soweit ersichtlich, nichts veroffentlicht. Nach Angaben der Landesre-
gierung gebe es acht ,Berater®, welche landesweit im Rahmen des Projektes ,Beraten Be-
wegen — DRANBLEIBEN* agieren. Weiterhin heif3t es, durch Handlungsansatze und Hand-
lungskompetenzen solle jeglichen Formen des Extremismus vorgebeugt werden. Dieses
Projekt liege in der Hauptverantwortung beim Bund, da es maligeblich durch das Bun-
desprogramm ,Zusammenhalt durch Teilhabe“ geférdert wird. ,Beraten Bewegen - DRAN-
BLEIBEN® werde durch den Landespraventionsrat Brandenburg (LPR) lediglich mit einem
Forderanteil unter zehn Prozent kofinanziert.3®

V. Moses Mendelssohn Zentrum fiir europaisch-jlidische Studien e. V.

Der 1992 gegrundete Verein ,Moses Mendelssohn Zentrum fur europaisch-judische Studien
e.V.“ betreibt seine Geschéaftsstelle Am Neuen Markt 8 in Potsdam.

30 \Vgl. https://sportjugend-bb.de/dein-team/projekte/, zuletzt aufgerufen am 14.12.2020 um 11:45 Uhr.

31Vgl. Drucksache 7/2509, S. 2 und Anlage 1.

32 \/gl. https://sportjugend-bb.de/demokratie-und-werteerziehung/, zuletzt aufgerufen am 14.10.2020 um 12:18
Uhr.

33 Vgl. Drucksache 6/8946, S. 26.

34 Vgl. Drucksache 6/11465, S. 21.

35 Vgl. Drucksache 7/2509, S. 3f.
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Dieser Verein ist seit 2019 Teil des Handlungskonzepts , Tolerantes Brandenburg®. Das ,Mo-
ses Mendelssohn Zentrum® (MMZ; Eigenschreibweise ohne Bindestriche) sieht sich selbst
als Forschungseinrichtung. Dabei sind Zionismus und Antisemitismus Forschungsschwer-
punkte des MMZ.36 Dazu betreibt das MMZ ein sogenanntes Antisemitismus-Monitoring, um
antisemitische Vorfalle in Brandenburg jahrlich zu dokumentieren. Dabei werden auch Falle,
welche keine strafrechtliche Relevanz besitzen, erfasst.3”

VI. Zusammenarbeit mit dem Verfassungsschutz

Ein Tatigkeitsfeld der Koordinierungsstelle des Handlungskonzepts ,Tolerantes Branden-
burg“ in der Staatskanzlei ist der Austausch mit dem brandenburgischen Verfassungs-
schutz. Recherchen in der vergangenen Legislaturperiode hatten ergeben, dass die Koor-
dinierungsstelle sogar eng mit dem Verfassungsschutz zusammenarbeitet. Die vom Verfas-
sungsschutz erhaltenen Informationen werden zum Teil an die privaten Akteure des Netz-
werks weitergeleitet. Umgekehrt werden regional gewonnene Informationen an die Sicher-
heitsbehorden weitergegeben. Nach Auffassung der Landesregierung falle dieser Informa-
tionstransfer in den nicht ausforschbaren Initiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich exe-
kutiver Eigenverantwortung der Regierung. Das wurde bedeuten, dass es eine parlamenta-
rische Kontrolle fur einen Teilbereich der Arbeit des Verfassungsschutzes nicht gabe. Das
begegnet nicht unerheblichen verfassungsrechtlichen Bedenken. Darlber hinaus bewertet
der Parlamentarische Beratungsdienst (PBD) den Informationsfluss zwischen dem Verfas-
sungsschutz und den privaten Akteuren des Netzwerks ,Tolerantes Brandenburg® als teil-
weise rechtswidrig und qualifiziert diesen ,als erheblichen Grundrechtseingriff‘ (vgl. PBD
Gutachten vom 12.06.2019, S. 30-33). Uberdies sei fraglich, ob vom Verfassungsschutz
nicht nachgefragte Informationen, die dieser von den privaten Akteuren des Netzwerks , To-
lerantes Brandenburg® Ubermittelt bekommt, von diesem mangels Rechtsgrundlage Uber-
haupt verarbeitet werden dirfen (vgl. a.a.0., S. 41 f.). Nach Auskunft der Landesregierung
stehe es jedem Burger - und auch Mitarbeitern von Akteuren des Beratungsnetzwerks , To-
lerantes Brandenburg® - frei, Hinweise zu politischem Extremismus wahrzunehmen und
diese dem Verfassungsschutz mitzuteilen, um die Verfassung zu schitzen. Die Hinweise
der Blrger wirden sodann aufgenommen und bearbeitet, jedoch erfolge ,keine Speiche-
rung der Hinweisenden® (sic!).38

VIl. Kooperationen

Zum Handlungskonzept ,Tolerantes Brandenburg® zahlen neben den Akteuren des Bera-
tungsnetzwerkes Uber 40 weitere staatliche und nichtstaatliche ,Kooperationspartner®. Dazu
gehdren Institutionen wie Vereine, Verbande, Kommunen und Unternehmen. Die sogenann-
ten Kooperationsvereinbarungen beinhalten nach eigener Darstellung der fir die Umset-
zung des Handlungskonzepts , Tolerantes Brandenburg“ Verantwortlichen ,eine enge inhalt-
liche Zusammenarbeit, die Entwicklung gemeinsamer Projekte sowie regelmallige Tref-
fen“.3° Ferner verpflichten sich jedoch die Kooperationspartner, die Inhalte des Regierungs-
konzepts , Tolerantes Brandenburg® innerhalb der eigenen Reihen umzusetzen.

36 Vgl. https://www.mmz-potsdam.de/aufgaben-und-ziele_mmz.html, zuletzt aufgerufen am 14.12.2020 um
14:06 Uhr.

37 Vgl. https://bit.ly/2W4YsJz, S. 6, PDF-Dokument zuletzt heruntergeladen am 14.12.2020 um 14:31 Uhr.

38 \VVgl. Drucksache 7/2491, S. 1 ff.

39 Siehe http://www.tolerantes.brandenburg.de/kooperationspartner.html, zuletzt aufgerufen am 18.01.2021
um 13:37 Uhr.
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Darlber hinaus wird ein regelmafiger Informationsaustausch mit der Koordinierungsstelle
der Staatskanzlei vereinbart, welcher ,eine enge Zusammenarbeit im Fall von akuten Vor-
fallen rechtsextremistischer und fremdenfeindlicher Natur® betreffe. Im Falle der Koopera-
tion mit dem Unternehmen Zalando Logistics SE & CO. KG behauptete die Ministerin und
Chefin der Staatskanzlei, Kathrin Schneider (SPD), einerseits, dass der Austausch als recht-
lich unproblematisch einzustufen sei, da keine der Geheimhaltung unterliegenden Informa-
tionen weitergegeben wurden. Denn der Austausch beziehe sich nach Angaben der Lan-
desregierung nur auf Projekte und Aktionsformen. Anderseits seien die Inhalte der Gespra-
che aber vertraulich. Aus diesen Grinden und unter dem Aspekt der engen Kooperation mit
dem Verfassungsschutz ist es nicht nachvollziehbar, dass die Landesregierung im Wege
des Informationsaustauschs anonymisierte oder nicht anonymisierte Informationen Uber
Mitarbeiter von Zalando erhalte.*® In den Kooperationsvereinbarung wird auch regelmaRig
die Gewahrung von Fordermitteln in Aussicht gestellt, so auch unter Ziffer 6 der Kooperati-
onsvereinbarung mit Zalando.*’

Vorbemerkung der Landesregierung: Kernaufgabe des parlamentarischen Fragerechts ge-
malf} standiger Rechtsprechung ist es, einen funktionell bedingten Informationsvorsprung
der Landesregierung gegenuber dem Landtag auszugleichen und so eine parlamentarische
Kontrolle der Exekutive zu ermdglichen. Bei Informationen und Auswertungen, die dem
Landtag bereits vorliegen und die allen Mitgliedern des Landtags schon jetzt zuganglich
sind, kann es keinen auszugleichenden Informationsvorsprung der Regierung gegenuiber
dem Landtag geben. Eine Pflicht der Landesregierung, identische Antworten mehrfach zu
geben, gibt es entsprechend nicht. Die Beantwortung der GroRen Anfrage erfolgt unter Be-
rucksichtigung dieser rechtlichen Erwagungen.

Im Interesse der Fragestellerin beantwortet die Landesregierung dennoch die Fragen viel-
fach erneut, vor allem in jenen Fallen, in denen durch frihere Antworten auf Kleine Anfragen
aktuelle Zeitraume nicht abgedeckt werden. Viele Sachverhalte oder Informationen wurden
jedoch bereits in den insgesamt 99 Kleinen Anfragen seitens der Fragestellerin in dem Zeit-
raum von 2015 bis heute (Stand 31.03.2021) durch die Landesregierung ausfuhrlich beant-
wortet. An geeigneter Stelle werden entsprechende Verweise kenntlich gemacht.

Mit Blick auf die Vorbemerkung der Fragestellerin gilt es, einige Sachverhalte richtig zu stel-
len:

1. Hinsichtlich der Aussage zur steigenden Entwicklung der Zuwendungen an die Mitglie-

der des Beratungsnetzwerks bezieht sich die Fragestellerin hier auf die Drucksache
7/450, Anlage 1. In der damaligen Kleinen Anfrage wurden die Zuwendungen flr die
Trager des Beratungsnetzwerks der gesamten Landesregierung abgefragt. Nur ein Teil
der damals aufgefuhrten Zuwendungen wurde im unmittelbaren Zusammenhang mit
dem Handlungskonzept , Tolerantes Brandenburg® ausgereicht.
Mit Blick auf den fur die RAA formulierten Férdermittelanstieg bedeutet das beispiels-
weise, dass die flur 2013 von der Fragestellerin aufgezeigte Summe die Gesamtzu-
wendungen an die RAA aus dem Landeshaushalt, und somit auch fur Projekte, die
nicht mit dem ,Toleranten Brandenburg“ verbunden sind, wiedergibt (beispielsweise
Muttersprachliche Unterrichte, IQ-Netzwerk oder Globales Lernen/BREBIT).

40 \Vgl. Drucksache 7/671, S. 1 f.
41 Siehe http://www.tolerantes.brandenburg.de/media_fast/5791/kooperationsvereinbarung_zalando_logi-
stics.pdf, zuletzt aufgerufen am 29.01.2021 um 11:36 Uhr.
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Hier werden also durch die Fragestellerin Steigerungen im Kontext des Handlungs-
konzepts konstatiert, die so nicht zutreffen. Fur eine verlassliche Darstellung der Ent-
wicklung der Zuwendungen an die Mitglieder des Beratungsnetzwerks zur Umsetzung
des Handlungskonzepts kann ausschliel3lich die Entwicklung des Haushalts des , To-
leranten Brandenburgs® (Einzelplan 02, Kapitel 02 010, TGr. 66 und Titel 68420; vor
2017: Einzelplan 05, Kapitel 05 070, TGr. 62) als Grundlage herangezogen werden.
Demzufolge haben sich die Zuwendungen durch die Landesregierung an die Mitglieder
des Beratungsnetzwerks keineswegs verdoppelt.

Vielmehr haben sie sich nur von 1.335.657,65 EUR in 2013 auf (geplant) 2.070.652,04
EUR in 2021 erhoht. Diese Erhéhungen gehen im Ubrigen auf entsprechende Be-
schllsse des Parlaments zurlick, das gestiegenen Beratungsbedarfen z.B. in den Be-
reichen Opferberatung, Mobile Beratung oder Antisemitismus (vgl. u.a. Drucksache
6/9894-B, Drucksache 6/10088) bzw. Tarifsteigerungen entsprochen hat.

Alle Uber die Landesmittel hinausgehenden Erhohungen sind auf die Bundespro-
gramme zurlckzufihren. Diese machen einen erheblichen Teil der Erhéhung aus.

2. Die Behauptung der Fragestellerin, Innenminister Stiibgen wirde das ,Netzwerk des
Toleranten Brandenburgs® als eine ,wirksam organisierte Repression® bezeichnen, ist
falsch (s. Plenarprotokoll 7/20, S. 36). Die vom Innenminister angesprochene Repres-
sion ist gleichbedeutend mit der durch die Sicherheitsbehoérden und die Justiz per Ge-
setzesauftrag zu gewahrleistenden Strafverfolgung. Sie ist - neben der Pravention -
als ein eigenstandiger Bereich des Handlungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg® er-
fasst und richtet sich nicht gegen Oppositionelle, sondern gegen Personen, die der
Begehung von Straftaten verdachtigt werden. Dies wurde von dem Innenminister in
seiner Rede nicht anders dargestellt. Vielmehr lobte er die effektive und bundesweit
beispielgebende Zusammenarbeit zwischen staatlichen und zivilgesellschaftlichen Ak-
teurinnen und Akteuren im Rahmen des Handlungskonzepts im Gesamtkontext.

3. Des Weiteren wird seitens der Fragestellerin wiederholt darauf bestanden, die Koordi-

nierungsstelle ,Tolerantes Brandenburg/ Blndnis fur Brandenburg®, das Beratungs-
netzwerk sowie alle anderen Partnerinnen und Partner des Toleranten Brandenburgs
seien ein Governance-,Geflecht”, welches demokratietheoretisch fragwirdig sei. Wie
bereits in der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4121 (Drucksa-
che 6/10331) naher erlautert, sind Governance-Strukturen als solche, sprich das Zu-
sammenwirken von staatlichen und gesellschaftlichen Akteurinnen und Akteuren, nicht
per se demokratisch illegitim. Im Gegenteil bedarf es fur bestimmte Aufgaben- und
Problemkomplexe dieses Zusammenwirkens zur Erhéhung der Problemldsungsfahig-
keit. Daher halt die Landesregierung solche kooperativen Strukturen grundsatzlich in
demokratietheoretischer und verfassungsrechtlicher Hinsicht fir berechtigt und not-
wendig.
Insofern problematisiert die Expertise (Schubarth/Kohlstruck/Rolfes 2014, S. 26-29),
auf die die Fragestellerin in ihrer Vorbemerkung rekurriert, auch nicht die Schaffung
einer Governance-Struktur als solcher, sondern stellt vielmehr Uberlegungen zu deren
Optimierung an.
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Auch der Parlamentarische Beratungsdienst (vgl. Gutachten Nr. 6/61 vom 22.05.2019)
hat hierzu bereits eindeutig Stellung genommen und bestatigt, dass eine Zusammen-
arbeit zwischen Staat und Zivilgesellschaft geboten ist, um das Gemeinwohl zu férdern
(vgl. a.a.0., S. 35, S. 37 ff.). Dem steht auch nicht das Demokratieprinzip (Art. 20 Abs.
2 Satz 2 GG) entgegen, da es sich hier nicht um Aufgabenprivatisierung und nicht um
Ausubung von Staatsgewalt handelt (vgl. a.a.0O., S. 43).

4. Die Landesregierung weist die vermeintliche Feststellung der Fragestellerin, dass mit

einem falschen Rechtsextremismusbegriff gearbeitet wird, entschieden zurick. Wor-
auf diese Feststellung ful’t, l1asst die Fragestellerin selbst offen. Insofern handelt es
sich hierbei um eine bloRe Behauptung und entspricht nicht den Tatsachen.
Anders als von der Fragestellerin unterstellt, erfolgt die Arbeit der Koordinierungsstelle
und des Beratungsnetzwerks auf Grundlage der Beschllsse der Landesregierung vom
23. Juni 1998 und vom 29. August 2005 sowie auf Basis der Verfassung des Landes
Brandenburg, u.a. Art. 7a LV. Zu diesem Ergebnis kommt auch der Parlamentarische
Beratungsdienst in seinem Gutachten (vgl. Nr. 6/61 vom 22.05.2019, S. 23).

5. Nicht nachvollziehbar ist auRerdem, dass die Fragestellerin wiederholt suggeriert,
dass es ,rechtsstaatlich mehr als bedenklich [sei], dass es flir das gesamte Handlungs-
konzept Tolerantes Brandenburg keine Fach- oder Rechtsaufsicht gibt®. Auch hierzu
hat der Parlamentarische Beratungsdienst hinlanglich deutlich gemacht, dass er keine
rechtsstaatlichen Bedenken sieht (vgl. Gutachten Nr. 6/61 vom 22.05.2019, S. 24).
Uberdies wurde bereits ausfiihrlich in den Antworten der Landesregierung auf die Klei-
nen Anfragen Nr. 4128 (Drucksache 6/10380) und Nr. 4479 (Drucksache 6/11318) auf
den Sachverhalt eingegangen. Der dort dargestellte Tatbestand hat sich seitdem nicht
geandert.

6. Mit Blick auf die Akteurinnen und Akteure des Beratungsnetzwerks wies und weist die
Landesregierung Vorwurfe, wie die vermeintlich intransparente und falsche Erfassung
von Straftaten im Bereich rechter Gewalt (z.B. Drucksache 6/9832; Drucksache
6/10931; Drucksache 6/11977), wie die latente Bezichtigung der Politisierung und In-
doktrinierung im Bereich Sport (z.B. Drucksache 7/2509) oder aber auch den stetigen
Versuch, das staatliche Neutralitatsgebot wider besseren Wissens auf eingetragene
Vereine auszuweiten (z.B. Drucksache 6/10934), entschieden zuruck. Ebenso hat die
Landesregierung zum Beispiel bereits mehrfach dargestellt, dass ihr keine Anhalts-
punkte fur linksextremistische Bestrebungen seitens der Akteurinnen und Akteure des
Beratungsnetzwerks bekannt sind (vgl. Drucksache 6/10931; Drucksache 6/10926;
Drucksache 6/11318). Deshalb ist es irritierend, dass trotz Kenntnis der zahlreichen
Antworten der Landesregierung die Fragestellerin wiederholt vermeintliche Belege an-
fuhrt und entsprechende Behauptungen aufstellt.

Fur die Landesregierung drangt sich hier der Eindruck auf, dass so versucht wird, de-
mokratiefordernde Aktivitaten sowie Akteurinnen und Akteure zu diskreditieren.

In Bezug auf die Mitglieder des Beratungsnetzwerks hat die Landesregierung in ihren
Antworten auf die Vielzahl der Kleinen Anfragen zum ,Toleranten Brandenburg® immer
wieder den Stellenwert und die hohe Qualitat der Arbeit des Beratungsnetzwerks ge-
wurdigt.
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So waren und sind die Struktur und die Konzepte des Beratungsnetzwerks nicht nur
Ideengeber fur die Bundesprogramme gegen Rechtsextremismus (z.B. XENOS, Enti-
mon, Civitas, Demokratie leben!, Zusammenhalt durch Teilhabe), sondern ebenso Vor-
bild fr eine ganze Reihe von Bundeslandern beim Aufbau eigener Beratungsstruktu-
ren. Sowohl die Opferberatung als auch das Konzept des Mobilen Beratungsteams,
das 1992 aus der Arbeit der RAA hervorgegangen ist, sind in Brandenburg entstanden
und heute fester Bestandteil der Arbeit aller sechzehn Landesdemokratiezentren. Auch
die mit dem Malinahmenkatalog des Kabinettausschusses der Bundesregierung an-
gestrebte starkere Zusammenarbeit von zivilgesellschaftlichen Beratungsstrukturen
und Sicherheitsbehorden ist fir den Groliteil der Mitglieder des Brandenburger Bera-
tungsnetzwerks gelebte Praxis.

Durch seine breite Expertise und die bundesweit einmalige Ausdifferenzierung in sie-
ben Handlungs- und Akteursfelder (Mobiles Beratungsteam, RAA, Aktionsbindnis ge-
gen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit, Opferperspektive e.V.,
Fachstelle Islam, Fachstelle Antisemitismus, Brandenburgische Sportjugend) ist es
dem Brandenburger Beratungsnetzwerk nicht nur gelungen, sich auf Landesebene
eine hohe Anerkennung zu erarbeiten. Vielmehr ist es Ansprechpartner fur viele kom-
munale Amts- und Verantwortungstragerinnen und Amts- und Verantwortungstrager,
bspw. im Kontext der Unterbringung von Gefluchteten, bei der Beratung muslimischer
Communities, aber auch ganz aktuell mit Blick auf den Umgang mit Anhangerinnen
und Anhangern von antisemitischen Verschworungserzahlungen, rechtsextremen Co-
ronaleugnerinnen und Coronaleugnern und Reichsbirgerinnen und Reichsburgern.

Ebenso sind Mitglieder des Brandenburger Beratungsnetzwerks vielfach auch An-
sprechpartnerin bzw. Ansprechpartner, wenn es auf Bundesebene um die inhaltliche
Weiterentwicklung von Beratungsmodellen und Bundesprogrammen geht.

Aus Sicht der Landesregierung ist die auf einem jeweils klaren Rollenverstandnis ba-
sierende, aber zugleich respektvolle und lésungsorientierte Zusammenarbeit von
staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteuren in der Bekampfung
von Rechtsextremismus, Antisemitismus, Islamismus und Menschenfeindlichkeit so-
wie der Demokratiestarkung ein wichtiger Grund daflir, dass Brandenburg auch im
Verhaltnis zu anderen, insbesondere ostdeutschen Bundeslandern in diesen Berei-
chen grofe Erfolge zu verzeichnen hat. Ein Indiz hierfir ist auch, dass sich das Bera-
tungsnetzwerk immer wieder neuen Herausforderungen gestellt hat. Dies gilt nicht nur
in Hinblick auf die Islamismus- und Antisemitismus-Pravention, sondern auch in Bezug
auf Angebote zur Demokratiebildung und -starkung.

C. Fragen
Wir fragen die Landesregierung:#2

Beratungsnetzwerk ,Tolerantes Brandenburg”

42 Im Hinblick auf die Beantwortung diirfen wir auf die Diskontinuitat von Beratungsmaterialien verweisen und
bitten in diesem Zusammenhang um die Vermeidung von Verweisen auf Antworten auf Kleine Anfragen aus
der 6. Wahlperiode. Soweit sich auf bereits erteilte Auskinfte bezogen wird, bitten wir, diese der Vollstandigkeit
und Ubersichtlichkeit halber hier darzulegen.
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1. Welche finanziellen Mittel stellte die Landesregierung fur Projekte und Veranstaltun-
gen, welche im Zusammenhang mit dem Handlungskonzept ,Tolerantes Brandenburg®
stehen, seit 2011 zur Verfligung? (Bitte einzeln nach Kalenderjahr, Projekten, Zuwen-
dungsressort sowie Zuwendungszweck ausweisen.)

Zu Frage 1: Siehe Anlage 1.

In die Tabelle 1 (Stand: 31.12.2020) sind alle mit dem Handlungskonzept , Tolerantes Bran-
denburg® inhaltlich verbundenen Férderungen der gesamten Landesregierung an samtliche
Zuwendungsempfangende aufgenommen worden. Die aufgefuhrten Férderungen sind Tell
der Gesamtstrategie der Landesregierung, wie sie im Handlungskonzept ,Tolerantes Bran-
denburg” zum Ausdruck gebracht wird.

Grundsatzlich sei angemerkt: Auch in Bezug auf Forderungen an die einzelnen Trager des
Beratungsnetzwerks sind alle Forderungen erfasst, die diese in der Umsetzung des Hand-
lungskonzepts erhalten haben. Andere Forderungen, die aul3erhalb der Zielstellungen des
Handlungskonzepts erfolgten, bleiben im Rahmen dieser Grof3en Anfrage unbericksichtigt.
Zudem muss in diesem Zusammenhang folgendes beachtet werden: Das Moses Mendels-
sohn Zentrum flr europaisch-jlidische Studien (MMZ) ist nicht Teil des Beratungsnetzwerks
»1olerantes Brandenburg®. Richtig ist, dass die Fachstelle Antisemitismus in Tragerschaft
des MMZ seit 2019 Teil des Beratungsnetzwerks ,Tolerantes Brandenburg® ist. Die nachfol-
genden Antworten beziehen sich vor dem Hintergrund der GroRen Anfrage deshalb aus-
schlie3lich auf Projekte im Zusammenhang mit dem Handlungskonzept ,Tolerantes Bran-
denburg®.

2.  Wie hat sich die Anzahl der Mitarbeiter in der Koordinierungsstelle seit ihnrem Bestehen
entwickelt? (Bitte nach Vollzeitaquivalenten sowie der Verteilung der Arbeitszeit je Mit-
arbeiter aufschlisseln.)

3.  Wie hoch fielen die jeweiligen Personalkosten jahrlich aus? (Bitte die Personalkosten
fur die jeweiligen Kalenderjahre aufschlisseln.)

4.  Womit wurden die jeweiligen zusatzlichen Stellen begrindet? (Bitte jeweils einzeln fur
die Jahre, in denen die Anzahl der Mitarbeiter im Vergleich zum Vorjahr stieg, auswei-
sen.)

Zu den Fragen 2, 3 und 4: Die Fragen 2, 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet. Die Entwicklung der Anzahl der Beschaftigten der Koordi-
nierungsstelle sowie der Personalkosten seit dem Jahr 2011 sind der nachstehenden Ta-
belle zu entnehmen.

Dabei ist Folgendes zu beachten: Die Beschaftigtenzahlen sind nur Momentaufnahmen, die
innerhalb eines Jahres bspw. durch befristete Vertrage, Abordnungen und Elternzeit variier-
ten. Der Beschéftigtenstand wird jeweils zum 1.1. eines jeden Jahres angegeben.

Jahr Anzahl der Beschaftigten Davon VZE Personalkosten
TBB BfB

2011 4 4 214.967 47 €

2012 4 4 22714272 €

2013 4 4 215.547,37 €

2014 4 4 217.436,35 €
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2015 5 5 230.440,85 €
2016 5 5 268.282,48 €
Ab April 2016: Zusammenlegung von TBB und BfB
2017 5 3 8 400.651,76 €
2018 5 3 8 444.483,65 €
2019 5* 3 8 460.696,66 €
2020 3 3 6 476.160,57 €
2021 4 3 7 k.A.

* davon eine Stelle befristet (finanziert aus Bundesmitteln)

Hinweis zur Tabelle: Die Daten wurden den Personalkostenubersichten der ZBB entnom-
men. Aus datenschutzrechtlichen Griinden sind diese nach Ablauf von 10 Jahren zu ver-
nichten. Daher kénnen Angaben zu den Personalkosten nur flr die Zeit ab 2011 gemacht
werden.

5. Ist der Beschluss vom 12.06.2015 (Drucksache 6/1601-B), mit dem die Landesregie-
rung gebeten wurde, dem Landtag jahrlich einen Bericht Uber die Umsetzung des Kon-
zepts , Tolerantes Brandenburg® zur Plenardebatte im Juni flr das vergangene Kalen-
derjahr vorzulegen, inzwischen obsolet?

6. Sofern dieser Beschluss (Drucksache 6/1601-B) obsolet sein sollte, schlie3t sich die
Frage an, ob ein neuer Beschluss dahingehend vorgesehen ist, dass die Landesregie-
rung erneut darum gebeten wird, dem Landtag jahrlich einen Bericht Uber die Umset-
zung des Konzepts , Tolerantes Brandenburg® zur Plenardebatte im Juni fur das jeweils
vergangene Kalenderjahr vorzulegen.

7. Sofern der Beschluss (Drucksache 6/1601-B) nicht obsolet sein sollte, schlief3t sich die
Frage an, wann mit einem Jahresbericht Uber die Umsetzung des Handlungskonzep-
tes ,Tolerantes Brandenburg® fur das Kalenderjahr 2019 zu rechnen ist.

Zu den Fragen 5, 6 und 7: Die Fragen 5, 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Der Beschluss ,Toleranz und Weltoffenheit erhalten - Rechtsextremismus bekampfen®
(Drucksache 6/1601-B) vom 12.06.2016 ist nicht obsolet, sondern hat sich aufgrund des
Endes der 6. Legislaturperiode erledigt (vgl. § 104 und § 40 der Geschaftsordnung des
Landtags Brandenburg).

Aus diesem Grund wurde am 27. August 2020 der neue Beschluss ,Den gesamtgesell-
schaftlichen Kampf gegen den Rechtsextremismus konsequent fortsetzen® (Drucksache
7/1817 (ND) - B) vom Landtag verabschiedet. Diesem zufolge wird die Landesregierung
gebeten, dem Landtag mindestens im zweijahrigen Turnus einen Bericht vorzulegen (vgl.
Nr. 3, Drucksache 7/1817 (ND) - B). Eine konkrete Vorgabe, zu welchem Zeitpunkt der Be-
richt erstmalig vorgelegt werden soll, enthalt der Beschluss nicht.

Es wurde die Entscheidung getroffen, den ersten Bericht im Jahr 2022 und den zweiten
Bericht im Jahr 2024 dem Landtag vorzulegen, denn es hat sich als zweckmallig erwiesen,
am Ende einer jeden Legislaturperiode einen zusammenfassenden Bericht zur Umsetzung
des Handlungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg“ zu erstellen. Ferner ware die Aussage-
kraft eines Berichts im Juni 2021 aufgrund der coronabedingten Einschrankungen der Arbeit
aller Akteurinnen und Akteure begrenzt.
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8. Welche Kosten sind der Landesregierung fir die Erstellung von Jahresberichten hin-
sichtlich der Umsetzung des Handlungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg“ bislang
entstanden? (Bitte jahrlich aufschlisseln.)

Zu Frage 8: Die Erstellung der vom Landtag beauftragten Berichte zur Umsetzung des
Handlungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg® fallt unter die Dienstaufgaben der Beschaf-
tigten der Landesregierung, sodass fur deren Erstellung keine Kosten entstanden sind.

Im Rahmen der Enquete-Kommission 5/1 wurde sowohl von Prof. Dr. Jaschke als auch von
mehreren Mitgliedern des Landtags die Bitte geaul3ert, das Handlungskonzept ,Tolerantes
Brandenburg® evaluieren zu lassen. Daraufhin hat die Koordinierungsstelle zwei wissen-
schaftliche Expertisen fertigen lassen. Diese wurden den Landtagsberichten 2014 und 2019
jeweils als Anlage beigefugt. Die wissenschaftlichen Expertisen sind mit 21.000,- EUR (fur
den Bericht im Jahr 2014) und 23.025,- EUR (fur den Bericht im Jahr 2019) vergutet worden.

9. Haben die Akteure des Beratungsnetzwerks ,Tolerantes Brandenburg® fir die Anferti-
gung von Beitragen fur einzelne Jahresberichte gesonderte Zuwendungen oder Hono-
rare erhalten? (Bitte einzeln darlegen.)

Zu Frage 9: Nein.

10. Wie oft erfolgt eine Tiefenprifung fur die eingereichten Verwendungsnachweise der
Akteure des Beratungsnetzwerks ,Tolerantes Brandenburg® fur das jeweilige Kalen-
derjahr durch die Zuwendungsgeber bzw. durch die Landesregierung?

Zu Frage 10: Insgesamt erfolgten 105 vertiefte Prufungen der Verwendungsnachweise der
Akteurinnen und Akteure des Beratungsnetzwerks seitens der Landesregierung. Die ange-
gebenen Zahlen stellen den Ist-Stand dar und kdnnen der nachstehenden Tabelle entnom-
men werden:

demos - Branden-

burgisches Insti- | RAA Branden- Verein gegen Ge- Fachstelle Anti- Brandenburgi-

tut fiir Gemeinwe- | burg (Demokra- .| walt, Rechtsextre- | semitismus g

i Opferperspektiv it sche Sportju-

Jahr senberatung (De- | tie und Integra- celV. mismus und Frem- | (Moses Men- end im LSB

mokratie und Inte- | tion Branden- o denfeindlichkeit delssohn Zen- gv

gration Branden- | burg e.V.) e.V. trume.V)) o

burg e.V.)
2011 2 2 2 2 3
2012 3 2 1 1 4
2013 1 3 3 1 7
2014 2 3 3 2 5
2015 3 3 3 4 1
2016 1 1 2 2 6
2017 1 1 1 1 2
2018 1 4 1 1 4
2019 1 1 1 1 4
2020 2

11. Welche Anforderungen werden an die Verwendungsnachweise vonseiten der Zuwen-
dungsgeber gestellt? (Bitte detailliert auffihren.)
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Zu Frage 11: Die Anforderungen an die Verwendungsnachweise aller Empfangenden von
Zuwendungen des Landes Brandenburg ergeben sich aus der Nr. 6 ANBest-P und der VV
Nr.10 zu § 44 LHO. Im Ubrigen wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine
Anfrage Nr. 9 (Drucksache 7/113) verwiesen.

12. Unter welchen Kriterien wird eine Tiefenprifung fir die eingereichten Verwendungs-
nachweise der Akteure des Beratungsnetzwerks , Tolerantes Brandenburg® fur das je-
weilige Kalenderjahr durchgefihrt?

Zu Frage 12: Vertiefte Prafungen richten sich nach den Anforderungen in VV Nummer 11.1.1
bis 11.1.3 zu § 44 LHO. Im Ubrigen wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine
Anfrage Nr. 1084 (Drucksache 7/3140) verwiesen.

13. Wie wird sichergestellt, dass es keine Mehrfachférderung von Projekten durch Bund,
Land und Kommunen gibt, beispielsweise bezogen auf jeweils dieselben Personalko-
sten fur ein Projekt?

14. Gab es bereits Falle von solchen Mehrfachférderungen im Rahmen der Umsetzung
des Handlungskonzepts , Tolerantes Brandenburg“? Wenn ja, um welche Sachverhalte
handelte es sich dabei und welche Akteure und Kooperationspartner waren betroffen?

15. Wie erfolgt der Informationsaustausch zwischen Bund, Land Brandenburg und den
brandenburgischen Kommunen, um zu verhindern, dass Zuwendungsempfanger im
Rahmen der Umsetzung des Handlungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg® beispiels-
weise im Hinblick auf Personalkosten mehrfach fur dieselben Personalkosten Zuwen-
dungen erhalten, insbesondere bei solchen, die an einer institutionellen Forderung par-
tizipieren, wenn sie zusatzlich einzelne Projekte geférdert bekommen?

Zu den Fragen 13, 14 und 15: Die Fragen 13, 14 und 15 werden aufgrund des Sachzusam-
menhangs gemeinsam beantwortet. Grundsatzlich verpflichten sich alle antragstellenden
Personen bei der Antragstellung, dass sie alle weiteren Einnahmen und Ausgaben sowie
entsprechende Drittmittelgebende angeben.

Auf Grundlage dieser verpflichtenden Angaben wird - wie allgemein Ublich - bei Vorhaben
mit mehreren Zuwendungsgebenden rechtzeitig ein Clearingverfahren mit den beteiligten
Stellen durchgeflihrt. Dabei wird festgelegt und sichergestellt, welche Stelle flir die Bewilli-
gung, Kontrolle und Verwendungsnachweisprufung verantwortlich ist. Der Informationsaus-
tausch erfolgt sowonhl schriftlich als auch telefonisch. Der Landesregierung sind keine Falle
von Mehrfachférderungen im Rahmen der Umsetzung des Handlungskonzepts , Tolerantes
Brandenburg® bekannt.

16. Mussen sich Zuwendungsempfanger im Rahmen des Handlungskonzepts , Tolerantes
Brandenburg® vor Erhalt der Zuwendungen zur Verfassung des Landes Brandenburg
bzw. zu den Grundsatzen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung des Grund-
gesetzes bekennen? Falls dem nicht so sein sollte, warum nicht?
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17. Wie wird durch die Landesregierung sichergestellt, dass Zuwendungen an Akteure und
Kooperationspartner des Beratungsnetzwerks ,Tolerantes Brandenburg“ nicht im
Sinne einer ,Ping-Pong-Forderung“ an extremistische Krafte (z.B. linksextreme Perso-
nen und Gruppen) weitergeleitet werden, zum Beispiele Uber Arbeits- oder Werkver-
trage?

Zu den Fragen 16 und 17: Die Fragen 16 und 17 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Nein, Zuwendungsempfangende mussen sich nicht im Rahmen des Handlungskonzepts
»1olerantes Brandenburg“ vor Erhalt der Zuwendungen gesondert zur Verfassung des Lan-
des Brandenburg bzw. zu den Grundsatzen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung
des Grundgesetzes bekennen.

Wie bereits in der Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. 26 (Drucksache 7/129) dargelegt, pruft
die Landesregierung gemal Zuwendungsrecht bei jeder Vergabe von Férdermitteln den An-
tragszweck und die jeweilige antragstellerin bzw. Antragstellerauf ihre bzw. seine grundsatz-
liche Forderfahigkeit. Hierzu legen z.B. Vereine u.a. ihre Satzung vor, aus der inhaltliche
Ziele abgeleitet werden konnen. Weiterhin ist die Gemeinnutzigkeit nachzuweisen.

Diese liegt selbstredend bei nicht verfassungskonformen Vereinigungen grundsatzlich nicht
vor. Insofern kann eine Forderung von Antragstellerinnen bzw. Antragstellern, die sich nicht
zu den Grundsatzen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung bekennen, ausge-
schlossen werden (vgl. auch Kleine Anfrage Nr. 4128, Drucksache 6/10380; Kleine Anfrage
Nr. 3479, Drucksache 6/8768; Kleine Anfrage Nr. 4479, Drucksache 6/11318).

Uberdies sei, wie bereits in der Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. 4721 (Drucksache
6/11847) geschehen, auf das Gutachten des Parlamentarischen Beratungsdienstes Nr. 6/61
vom 22.05.2019 verwiesen. Im Gutachten wird u.a. konstatiert: ,Ebenso wenig, wie in der
parteipolitischen Tatigkeit privater Dritter ein Verstold gegen das Neutralitatsgebot liegt [...],
stellt eine (etwaige) Kooperation privater Dritter mit linksradikalen oder -extremistischen Ver-
einigungen einen Verstol gegen Art. 7a LV dar. Daran andert sich aus den oben [...] darge-
legten Grinden auch durch eine staatliche Férderung der privaten Dritten nichts.“ (Gutach-
ten Nr. 6/61 vom 22.05.2019, S. 62). Geforderte private Dritte bleiben weiterhin Grund-
rechtstrégerin bzw. Grundrechtstrager, gerade weil keine Ubertragung einer Befugnis zur
Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben (Beleihung) erfolgt (vgl. Gutachten Nr. 6/61 vom
22.05.2019, 50ff.).

Zum Begriff des ,Linksextremismus® wird weiterhin auf das in der Antwort der Landesregie-
rung auf die Kleine Anfrage Nr. 1084 (Drucksache 7/3140) erwahnte Urteil des Landesver-
fassungsgerichts Sachsen-Anhalt vom 08.12.2020 (LVG 34/19) verwiesen: Diesem zufolge
stellt ,Linksextremismus [...] keinen juristisch definierten Begriff dar. [...] Der Begriffsbe-
standteil ‘Extremismus‘ ist dabei haufig eine Fremdzuschreibung, die regelmafig nicht von
den betroffenen Personen geteilt wird“ (a.a.0O., S. 14).

Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V.

18. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein gegen Gewalt, Rechtsextremis-
mus und Fremdenfeindlichkeit e.V. bislang jahrlich zur Verfuigung? (Bitte nach Zuwen-
dungshdéhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschllsseln.)
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19. Wie hoch war dabei der jahrliche Anteil flr die Deckung von Selbstverwaltungskosten
wie Personalkosten und Kosten fur den Betrieb von Blros seit dem Jahr 20137 (Bitte
jahrlich in absoluten und relativen Zahlen aufschlisseln und die Anteile der Personal-
kosten dabei hervorheben.)

Zu den Fragen 18 und 19: Die Fragen 18 und 19 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Wesentliche Daten wurden bereits in den Antworten der Landesregierung auf die Kleine
Anfrage Nr. 131 (Drucksache 7/450) und Nr. 4298 (Drucksache 6/10934) zur Verfugung ge-
stellt. Im Ubrigen konnen die Angaben nachstehender Tabelle entnommen werden:

Haushaltsjahr | Zuwendungshohe | Selbstverwaltungskosten des Vereins gegen Gewalt,
Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit
Absolut relativ davon Personal
2013 199.000,00 € 159.640,00 € 80,22% 118.910,00 €
2014 199.000,00 € 174.350,00 € 87,61% 130.640,00 €
2015 216.000,00 € 194.400,00 € 90,00% 146.200,00 €
2016 240.000,00 € 222.850,00 € 92,85% 179.690,00 €
2017 240.000,00 € 232.310,00 € 96,80% 191.030,00 €
2018 240.000,00 € 236.900,00 € 98,71% 186.865,00 €
2019 314.000,00 € 269.000,00 € 85,67% 219.400,00 €
2020 321.000,00 € 293.900,00 € 91,56% 226.950,00 €

20. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation des Vereins gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V.?
(Bitte die jahrliche Entwicklung der Anzahl der Vollzeitaquivalente sowie die Verteilung
der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschlisseln.)
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Zu Frage 20: Die Entwicklung der Personalsituation kann der nachfolgenden Tabelle ent-
nommen werden:

Jahr VZE Vollzeit Teilzeit
2013 2
2014 2
2015
2016
2017
2018
2019 3,5 1
2020 3,5 1

WlWlwlwIN|ID

Al

21. Wie setzen sich anhand der vom Zuwendungsempfanger eingereichten Verwendungs-
nachweise die konkreten Mittelverwendungen flr die nachfolgend aufgelisteten acht
Projekte zusammen? (Bitte die einzelnen Ausgabeposten fur das jeweilige Projekt an-

geben.)

Zuwendungs- Projekt Hohe' der Zuwen- Ressort

jahr dung in €
MalRnahmen zur Starkung des birgerschaft-

2015 liches Engagements (TddZ + Broschiire) 15.000 StK

2015 Forderung de§ Engagements fur die Auf- 6.500 StK
nahme von Flichtlingen

2016 Broschire ,Neue Nachbarn 2° 19.250 StK

2016 Bedarfsanalyse fur ehrenamtliches Engage- 7 9260 LASV
ment

2017 Rote Karte gegen Rechtpopulismus 2.582,70 StK
E-Book ,Protest gegen Rechts. Ein prakti-

2017 scher Ratgeber zum Versammlungsrechtin | 2.500 StK
Brandenburg*

2018 Kampagng ,,.Demokratlsch:a Argumente ge- 27.916,88 StK
gen populistische Parolen
Entwicklung und Koordination von Bildungs-

2018 angeboten zum Umgang mit Rassismus, 23.600 StK
Vorurteilen und Hate Speech
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Zu Frage 21: Die in der Fragestellung aufgefihrten Summen stellen die Férderung It. Zu-
wendungsbescheid dar. Diese konnen sich ggf. von den im Rahmen der Verwendungsnach-
weisprifung ausgewiesenen Ausgabepositionen unterscheiden.

2015: MaRnahme zur Starkung des biirgerlichen Engagements (TddZ + Broschiire)

Ausgaben It. Verwendungs-
Ausgabeposten nachweis in EUR
Nachdruck "neue Nachbarn" 4.000,00
Gestaltungs- u. Druckkosten 5.440,09
Kunstaktionen 2.276,90
Moderation 556,40
Videodokumentation 1.325,80
Hipfburg und Spielmobil 400,00
Gebiihren 268,30
Entschédigung Helfer/innen 765,00
Summe 15.032,49

2015: Forderung des Engagements fiir die Aufnahme von Fliichtlingen

Ausgaben It. Verwendungs-
Ausgabeposten nachweis in EUR
Nachdruck "Neue Nachbarn" 2.500,00
Kostenerstattungen fur
Birgerinitiativen 3.985,05
Summe 6.485,05

2016: Broschiire ,,Neue Nachbarn 2

Ausgaben It. Verwendungs-

Ausgabeposten nachweis in EUR

Honorare Text, Honorare

Journalisten 4.702,50
Honorare Bild, Honorare fiir Foto-

grafen 2.826,50

Gestaltung, Konzeptionelle Bera-
tung. Bildredaktion, Gestaltung,

Reinzeichnung, Produktion 6.291,60
Honorar Lektorat 621,18
Druckkosten 4.803,23
Summe 19.245,01

2016: Bedarfsanalyse fiir ehrenamtliches Engagement

Ausgaben It. Verwendungs-
Ausgabeposten nachweis in EUR
Redaktion und Lektorat 2.628,32
Satz und Druck 3.113,04
Summe 5.741,36
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2017: Rote Karte gegen Rechtspopulismus

Ausgaben It. Verwendungs-

Ausgabeposten nachweis in EUR

Honorar Gestaltung und Herstellung

(Karten) 571,20
Honorar Kamera, Schnitt

(Videoproduktion) 909,50
Reisekosten (Videoproduktion) 83,22
Druckkosten (Karten) 778,31
Summe 2.342,23

2017: E-Book ,,Protest gegen Rechts. Ein praktischer Ratgeber zum Versammlungsrecht in Brandenburg*

Ausgaben It. Verwendungs-
Ausgabeposten nachweis in EUR
Honorare  Satz, Gestaltung,
Konvertierung 1.999,20
Honorare Fotografien 450,00
Summe 2.449,20

2018: Kampagne ,,Demokratische Argumente gegen populistische Parolen

Ausgaben It. Verwendungs-

Ausgabeposten nachweis in EUR

Honorar Redaktion 5.608,50
Honorar Referentinnen 2.276,00
Honorar Fotograf 321,00
Konzept, Satz, Druck, Gestaltung,

Broschure 13.499,74
Verpflegung

Veranstaltungsteilnehmerlnnen 1.129,84
Raummieten, Veranstaltungstechnik 570,00
Reisekosten 157,41
Materialkosten 1.595,67
Buchhaltung 178,50
Freiwilligendienst 2.284,72
Summe 27.621,38

2018: Entwicklung und Koordination von Bildungsangeboten zum Umgang mit Rassismus, Vorurteilen und Hate

Speech
Ausgaben It. Verwendungs-
Ausgabeposten nachweis in EUR
Personalstelle 20.514,55

22. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprufung durch den oder die

Zuwendungsgeber fur diesen Verein?

Zu Frage 22: Siehe Antwort zu Frage 10.
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Opferperspektive e.V.

23. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein ,,Opferperspektive e.V.“ jahrlich
zur Verflgung? (Bitte nach Zuwendungshohe, Zuwendungsjahr und Zuwendungs-
zweck seit 2013 aufschlusseln.)

24. Wie hoch war der Anteil fur die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personal-
kosten und Kosten fur den Betrieb von Blros seit dem Jahr 2013? (Bitte fur die jewei-
ligen Kalenderjahre in absoluten und relativen Zahlen aufschlisseln und die Anteile
der Personalkosten dabei hervorheben.)

Zu den Fragen 23 und 24: Die Fragen 23 und 24 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Zunachst ist anzumerken, dass die geforderten Informationen der Fragestellerin bereits im
Rahmen der von ihr erfolgten Akteneinsicht zuganglich gemacht wurden. Wesentliche Daten
zu diesen Fragen wurden zudem in den Antworten der Landesregierung auf die Kleinen
Anfragen Nr. 131 (Drucksache 7/450) und Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) zur Verfligung
gestellt. Im Ubrigen kénnen die Angaben der nachstehenden Tabelle entnommen werden:

Selbstverwaltungskosten

Haushaltsjahr | Zuwendungshohe der Opferperspektive e.V.
absolut relativ | davon Personal
2013 258.499,82 € 38.379,90€ | 14,85% 30.726,83 €
2014 277.346,17 € 39.030,00€ | 14,07% 31.275,79 €
2015 289.709,64 € 47.978,37 € | 16,56% 38.855,79 €
2016 311.850,00 € 58.94569€ | 18,90% 48.793,39 €
2017 386.756,00 € 57.761,44€ | 14,93% 48.703,00 €
2018 400.237,00 € 69.011,56 € | 17,24% 60.535,00 €
2019 472.725,00 € 62.277,99€ | 1317% 55.681,20 €
2020 476.789,99 € 67.454,69€ | 14,15% 59.818,33 €

25. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation beim ,Opferperspektive e.V.“? (Bitte die jahrliche Entwicklung der Anzahl der
Vollzeitaquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 auf-
schlisseln.)

Zu Frage 25: Diese Frage wurde fir die Jahre 2013 - 2019 bereits in der Antwort der Lan-
desregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) beantwortet.
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Jahr VZE Vollzeit Teilzeit
2013 4,750 0 7
2014 4,750 0 7
2015 4,750 0 7
2016 5,375 0 8
2017 6,400 0 9
2018 6,400 0 9
2019 7,400 1 10
2020 7,150 0 10

26. Wie setzen sich anhand der vom Zuwendungsempfanger eingereichten Verwendungs-
nachweise die konkreten Mittelverwendungen fur die nachfolgend aufgelisteten elf
Projekte zusammen? (Bitte die einzelnen Ausgabeposten flr das jeweilige Projekt an-

geben.)
Zuwen- | Projekt Hohe der Zuwen- | possort
. dung in €
dungsjahr

2014 Antidiskriminierungsberatung im 55 000 MASGF
Land Brandenburg

2015 Antidiskriminierungsberatung im 55 000 MASGF
Land Brandenburg
»Antidiskriminierung im Land Bran-

2016 denburg auf die Agenda setzen!® 11.420,84 MdF

2016 Antidiskriminierungsberatung im 85.000 MASGF
Land Brandenburg
FairHandeln — Diskriminierungs-

2017 schutz in der Arbeitswelt starken 6.000 MASGF

2017 Antidiskriminierungsberatung im 94 882 MASGF
Land Brandenburg
FairHandeln — Diskriminierungs-

2018 schutz in der Arbeitswelt starken 10.300 MASGF

2018 Antidiskriminierungsberatung im 97 600 MASGF
Land Brandenburg

2018 Auss_tellung ,,Todeso“pfer rechter Ge- 13.386 Stk
walt in Brandenburg
FairHandeln — Diskriminierungs-

2019 schutz in der Arbeitswelt starken 10.762 MASGF

2019 Antidiskriminierungsberatung im 103.000 MASGF
Land Brandenburg
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Zu Frage 26: Die in der Fragestellung aufgefihrten Summen stellen die Foérderung It. Zu-
wendungsbescheid dar. Diese konnen sich ggf. von den im Rahmen der Verwendungsnach-

weisflihrung ausgewiesenen Ausgabepositionen unterscheiden.

2014: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg

Ausgaben It. Verwen-

Ausgaheposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 54.209,38
Verwaltung 1.744,00
Biiro- und Sachkosten 2.880,62
Offentlichkeitsarbeit 484,37
Fahrtkosten 605,78
Dolmetscherkosten 69,75
Summe 59.993,90

2015: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg

Ausgaben It. Verwen-

Ausgabeposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 53.727,35
Verwaltung 1.774,82
Buiro- und Sachkosten 3.394,26
Offentlichkeitsarbeit 242,06
Fahrtkosten 262,00
Dolmetscherkosten 160,00
zurlickgezahlter Betrag 439,51
Summe 60.000,00

2016: Ko-Finanzierung zum Projekt ,,Antidiskriminierung im Land Brandenburg auf die Agenda setzen!”

Ausgaben It. Verwendungs-

Ausgabeposten nachweis in EUR

Personalkosten 36.804,03
Beratung durch Expert_innen 1.000,00
Offentlichkeitsarbeit 2.316,63
Fahrtkosten 61,10
Sonstige Verwaltungskosten 1.739,77
Summe 41.921,53
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2016: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg

Ausgaben It. Verwen-

Ausgaheposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 83.981,80
Verwaltung 1.191,05
Biiro- und Sachkosten 4.880,15
Offentlichkeitsarbeit 503,83
Fahrtkosten 512,70
Dolmetscherkosten 520,00
Supervision/Kommunikation 662,79
zurlickgezahlter Betrag 602,76
Summe 92.855,08

2017: FairHandeln - Diskrimin

Ausgaben It. Verwen-

Ausgaheposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 4.930,40
Buiro- und Sachkosten 1.420,67
Investitionen 769,00
Summe 7.120,07

2017: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg

Ausgaben It. Verwen-

Ausgabeposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 93.319,87
Verwaltung 565,34
Biro- und Sachkosten 4.685,34
Offentlichkeitsarbeit 1.132,82
Fahrtkosten 822,00
Dolmetscherkosten 1.293,84
Supervision/Kommunikation 934,85
Summe 102.754,06

2018: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg

Ausgaben It. Verwen-

Ausgabeposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 95.072,23
Verwaltung 583,41
Biiro- und Sachkosten 4.148,58
Offentlichkeitsarbeit 2.937,96
Fahrtkosten 1.036,20
Dolmetscherkosten 1.346,51
Supervision/Kommunikation 979,43
Zurlckgezahlter Betrag 290,00
Summe 106.394,32
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2018: Ko-Finanzierung zum Projekt FairHandeln - Diskriminierungsschutz in der Arbeitswelt starken

Ausgaben It. Verwen-

Ausgaheposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 49.482,81
Biiro- und Sachkosten 577770
Summe 55.260,51

2018: Ausstellung ,, Todesopfer rechter Gewalt in Brandenburg*

Ausgaben It. Verwendungs-

Ausgabeposten nachweis in EUR

Honorare 7.450,00
Kiinstlersozialkasse 312,90
Reisekosten 579,30
Offentlichkeitsarbeit 106,05
Ausstellungssystem 5.122,29
sonstige Materialkosten 113,75
Summe 13.684,29

Zudem wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 3914 (Drucksa-

che 6/9835) verwiesen.

2019: Ko-Finanzierung zum Projekt FairHandeln — Diskriminierungsschutz in der Arbeitswelt starken

Ausgabeposten

Ausgaben It. Verwen-
dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 55.077,02
Biiro- und Sachkosten 9.544,30
zurickgezahlter Betrag 1.378,68
Summe 66.000,00

2019: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg

Ausgaben It. Verwen-

Ausgabeposten dungsnachweis in EUR

Personal und Honorare 97.212,96
Verwaltung 659,70
Biiro- und Sachkosten 9.626,70
Offentlichkeitsarbeit 1.526,41
Fahrtkosten 908,57
Dolmetscherkosten 1.374,46
Supervision/Kommunikation 1.124,50
zurlickgezahlter Betrag 66,70
Summe 112.500,00
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27. In wie vielen Beratungsfallen im Hinblick auf rechte Gewalt wurde der ,Opferperspek-
tive e.V.“ zwischen den Jahren 2013 und 2020 tatig? (Bitte die Beratungsfalle nach
Kalenderjahren aufschlisseln, welche jahrlich im Rahmen der Verwendungsnach-
weise dargelegt wurden.)

Zu Frage 27: Eine Auflistung der Beratungsfalle ist der nachfolgenden Tabelle zu entneh-
men. Dabei gilt es zu berlcksichtigen, dass die Anzahl der Beratungsfalle bzw. Beratungs-
nehmenden nicht mit der Anzahl der Opfer rechter Gewalt gleichzusetzen ist.

Kalenderjahr | Beratungsnehmende |Anzahl der Beratungsfalle
2013 110 k.A.
2014 104 k.A.
2015 224 k.A.
2016 212 19
2017 213 180
2018 253 193
2019 177 174
2020 281 203

Hinweis zur Tabelle: Das Sachberichtssystem der Opferperspektive e.V. wurde zum
1.1.2016 geandert. Bis zum Berichtszeitraum 31.12.2015 hat die Opferperspektive e.V. im
Sachbericht die Anzahl der Beratungsnehmerinnen und Beratungsnehmer, also direkt oder
indirekt Betroffene, die von der Opferperspektive e.V. beraten wurden, aufgefihrt. Ab dem
Berichtszeitraum 2016 wurden zusatzlich die Beratungsfalle (die Opferperspektive e.V.
spricht von ,Beratungsverhaltnissen®) im Sachbericht ausgewiesen.

28. Wie viele der von der ,Opferperspektive” aufgelisteten Beratungsfalle stellten sich am
Ende nicht als Diskriminierung heraus? (Bitte die Fallzahl je nach Kalenderjahr seit
2013 auflisten und in relativen Zahlen abbilden.)

Zu Frage 28: Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.

29. Welche finanziellen Zuwendungen gab es bislang vonseiten der Landesregierung flr
das Projekt , Todesopfer rechter Gewalt in Brandenburg“?

Zu Frage 29: Wie bereits in den Antworten der Landesregierung auf die Kleinen Anfragen
Nr. 3914 (Drucksache 6/9835) sowie Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) dargelegt, wurden im
Rahmen des Projekts Férdermittel in Hohe von 13.386,00 EUR zur Verfiigung gestellt.

30. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprufung durch den oder die
Zuwendungsgeber fur diesen Verein?

Zu Frage 30: Siehe Antwort zu Frage 10. Erganzend wird auf die Antwort der Landesregie-
rung auf die Kleine Anfrage Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) verwiesen, in der der Sachver-
halt der vertieften Prifung der Opferperspektive e.V. bereits ausfihrlich erlautert wurde.
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31. Wie erfolgt die konkrete juristische Beratung durch Mitarbeiter der von ,Opferperspek-
tive e.V.“ im Einzelfall?

32. Hat die zustandige brandenburgische Behdrde bereits gepruft, ob diese Beratungsta-
tigkeit mit dem Rechtsdienstleistungsgesetz vereinbar ist? Wenn ja, wann und mit wel-
chem Ergebnis erfolgte die letzte Prifung?

Zu den Fragen 31 und 32: Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 31 und
32 gemeinsam beantwortet. Durch die Beschaftigten des Vereins Opferperspektive e.V. er-
folgt keine juristische Beratung. Dies wurde bereits in den Antworten der Landesregierung
auf die Kleinen Anfragen Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) und Nr. 4796 (Drucksache
6/11977) hinreichend dargelegt.

Regionale Arbeitsstellen fir Bildung, Demokratie und Integration

33. Welche Mittel stellte die Landesregierung den ,Regionalen Arbeitsstellen flr Bildung,
Demokratie und Integration® bislang jahrlich zur Verfigung? (Bitte nach Zuwendungs-
héhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschlisseln.)

34. Wie hoch war jeweils der jahrliche Anteil fur die Deckung von Selbstverwaltungskosten
wie Personalkosten und Kosten flr den Betrieb von Biros seit 20137 (Bitte in absolu-
ten und relativen Zahlen aufschlisseln und die Anteile der Personalkosten dabei her-
vorheben.)

Zu den Fragen 33 und 34: Die Fragen 33 und 34 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Wesentliche Daten zu diesen Fragen wurden bereits in den Antworten der Landesregierung
auf die Kleinen Anfragen Nr. 131 (Drucksache 7/450) und Nr. 4261 (Drucksache 6/10828)
zur Verfligung gestellt. Im Ubrigen kénnen die Angaben der nachstehenden Tabelle entnom-
men werden:

Geschaftsstelle schulbegleitende
HHJ und die Niederlas- | MaRnahmen in den Anteil Selbstverwaltungskosten der RAA
sungen der RAAs | Niederlassungen absolut Relativ davon personal

2013 547.026,31 € 671.292,00 € 194.226,42 € 15,94% 143.220,88 €
2014 558.007,41 € 671.292,00 € 189.471,20 € 15,41% 142.580,39 €
2015 561.925,30 € 672.739,10 € 188.923,78 € 15,30% 140.474,97 €
2016 629.859,01 € 675.459,17 € 195.211,46 € 14,96% 145.611,89 €
2017 653.729,38 € 678.045,19 € 193.370,46 € 14,52% 139.683,37 €
2018 659.219,29 € 680.253,93 € 195.572,42 € 14,60% 140.187,40 €
2019 836.314,22 € 653.178,76 € 217.079,03 € 14,57% 129.661,54 €
2020 840.215,77 € 633.102,33 € 216.643,31 € 14,70% 12717045 €

-28-




Landtag Brandenburg Drucksache 7/3673

35. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation der RAA? (Bitte die Anzahl der Vollzeitaquivalente sowie die Verteilung der Ar-
beitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschlisseln.)

Zu Frage 35: Wesentliche Daten zu dieser Frage wurden bereits in der Antwort der Landes-
regierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4261 (Drucksache 6/10828) zur Verfligung gestellt. Im
Ubrigen konnen die Angaben der nachstehenden Tabelle entnommen werden:

personelle Ausstattung
Geschiifts- schulbegleitende

HHJ Personen in Personen in MaRnahmen in den | Personenin | Personenin

stelle der RAA ) o . . . e

. Vollzeit Teilzeit Niederlassungen in Vollzeit Teilzeit
und NL in VZE
VZE

2013 7,935 0 11 7,96 0 11
2014 7,85 0 11 7,96 0 11
2015 7,5875 0 11 7,96 0 11
2016 9,3625 0 13 7,96 0 11
2017 8,6375 0 13 7,96 0 11
2018 8,9625 0 14 7,96 0 11
2019 10,18 4 10 8,36 1 10
2020 10,15 5 9 8,08 1 11

36. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprufung durch den oder die
Zuwendungsgeber fur diesen Verein?

Zu Frage 36: Siehe Antwort zu Frage 10.

Mobile Beratungsteams des Brandenburgischen Instituts fir Gemeinwesenberatung ,de-

mos

37. Welche Mittel stellte die Landesregierung den ,Mobilen Beratungsteams des Branden-
burgischen Instituts fir Gemeinwesenberatung ,demos* bislang jahrlich zur Verfu-
gung? (Bitte nach Zuwendungshohe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit
2013 aufschlisseln.)

38. Wie hoch war jeweils der jahrliche Anteil fur die Deckung von Selbstverwaltungskosten
wie Personalkosten und Kosten flr den Betrieb von Biros seit 20137 (Bitte in absolu-
ten und relativen Zahlen aufschlisseln und die Anteile der Personalkosten dabei her-
vorheben.)
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Zu den Fragen 37 und 38: Die Fragen 37 und 38 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet: Wesentliche Daten zu diesen Fragen wurden bereits in der
Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 131 (Drucksache 7/450) zur Verfa-
gung gestellt. Im Ubrigen kénnen die Angaben der nachstehenden Tabelle entnommen wer-

den:

Anteil Selbstverwaltungskosten des MBT
HHJ Zuwendungshoéhe
absolut relativ davon Personal

2013 938.605,80 € 149.327,28 € 15,91% 128.564,82 €
2014 942.602,08 € 156.558,30 € 16,61% 136.648,20 €
2015 1.001.252,01 € 152.847,63 € 15,27% 133.992,34 €
2016 1.074.546,31 € 175.696,55 € 16,35% 149.374,56 €
2017 1.273.575,58 € 227.429,98 € 17,86% 197.527 44 €
2018 1.353.254,38 € 241.949,39 € 17,88% 211.167,33 €
2019 1.373.902,65 € 258.651,43 € 18,83% 225.311,83 €
2020 1.404.997,16 € 268.304,41 € 19,10% 237.231,95€

39. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation der MBT? (Bitte die Anzahl der Vollzeitaquivalente sowie die Verteilung der
Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschllsseln.)

Zu Frage 39: Die Entwicklung der Personalsituation kann der nachstehenden Tabelle ent-
nommen werden:

HHJ personelle Ausstattung
VZE davon Vollzeit davon Teilzeit

2013 14,075 14 1
2014 14,15 14 1
2015 14,05 13 2
2016 16,125 15 3
2017 19,35 19 3
2018 19,15 18 4
2019 19,3 19 3
2020 18,7 17 4

40. Inwiefern werden islamistische Tendenzen, welche das demokratische Gemeinwesen
gefahrden, von den Mobilen Beratungsteams beobachtet und erfasst? (Bitte naher
ausfuhren.)
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41. Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit zwischen den Mobilen Beratungsteams und
der Fachstelle Islam, sollten islamistische Tendenzen regional festgestellt worden
sein? (Bitte naher ausflhren.)

Zu den Fragen 40 und 41: Die Fragen 40 und 41 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Weder beobachtet noch erfasst das MBT islamistische Tendenzen. Die Landesregierung
fordert das MBT fur die Beratung und Information zu Rechtsextremismus, Menschenfeind-
lichkeit und Gewaltpravention in Brandenburg.

Sofern sich im Rahmen der Arbeit des MBT islamistische Tendenzen zu erkennen geben
sollten, wiurde dies gegenuber den zustandigen Stellen der Landesregierung mitgeteilt wer-
den. Uber die konkrete Zusammenarbeit zwischen dem MBT und der Fachstelle ,Islam im
Land Brandenburg® in solchen Fallen ist der Landesregierung nichts bekannt.

42. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprifung durch den oder die
Zuwendungsgeber fur diesen Verein?

Zu Frage 42: Siehe Antwort zu Frage 10.

Fachstelle Islam im Land Brandenburg

43. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber die Personalsituation der der
Fachstelle Islam seit dem Jahr 20177 (Bitte die Anzahl der Vollzeitaquivalente sowie
die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2017 aufschlisseln.)

Zu Frage 43: Die Angaben uber die Personalsituation der Fachstelle ,Islam im Land Bran-
denburg“ konnen der nachstehenden Tabelle enthommen werden:

HHJ personelle Ausstattung
VZE davon Vollzeit davon Teilzeit
2017 2,1 2 1
2018 3,95 2 5
2019 3,85 2 4
2020 3,975 3 4

44. Wie hoch war jeweils der jahrliche Anteil fur die Deckung von Selbstverwaltungskosten
wie Personalkosten und Kosten flir den Betrieb von Biros seit 20177 (Bitte in absolu-
ten und relativen Zahlen aufschlisseln und die Anteile der Personalkosten dabei her-
vorheben.)
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Zu Frage 44: Die Angaben konnen der nachstehenden Tabelle enthommen werden:

Anteil Selbstverwaltungskosten
HHJ Zuwendungshéhe der Fachstelle Islam im Land Brandenburg
. davon
absolut relativ
Personal
2017 70.869,91 € 14.052,77 € 19,83% 1.946,27 €
2018 239.139,23 € 25.548,97 € 10,68% 5.994,83 €
2019 237.778,30 € 20.902,89 € 8,79% 457145 €
2020 22557545 € 17.209,50 € 7,63% 1.587,49 €

45. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation der Fachstelle Islam? (Bitte die Anzahl der Vollzeitaquivalente sowie die Ver-
teilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2017 aufschllsseln.)

Zu Frage 45: Siehe Antwort zu Frage 43.

46. Welche Projekte der Fachstelle Islam sind der Landesregierung zum Thema ,lsla-
mismuspravention“ bekannt? (Bitte die Projekte jeweils einzeln seit Grindung der
Fachstelle Islam chronologisch auflisten.)

Zur Frage 46: Der Fachstelle ,Islam im Land Brandenburg® stehen keine Mittel zur Forde-
rung von Projekten zur Verfligung.

Zu einzelnen Aspekten ihrer Arbeit wird auf die Antworten der Landesregierung zu den Klei-
nen Anfragen Nr. 4277 (Drucksache 6/10883), Nr. 773 (Drucksache 7/2234) und Nr. 779
(Drucksache 7/2247) verwiesen.

47. Erhielten diese Projekte zusatzliche finanzielle Mittel durch die Landesregierung?
(Wenn ja, bitte die jeweilige Zuwendungshdhe aufschlisseln.)

Zu Frage 47: Siehe Antwort auf Frage 46.

48. Welche Erfolge der eigenen Arbeit Ubermittelte die Fachstelle Islam hinsichtlich ,lIsla-
mismuspravention® bislang an die Landesregierung? Sind insoweit quantifizierbare Er-
gebnisse zu verzeichnen? (Bitte naher erlautern.)

Zu Frage 48: Im Rahmen der jahrlichen Verwendungsnachweisprifung fuhrt die Fachstelle
.Islam im Land Brandenburg® die Ergebnisse ihrer Arbeit gegenlber der Landesregierung
aus. Erfolge von Praventionsmalinahmen sind nicht quantifizierbar.

49. Erachtet es die Landesregierung generell fur nicht zielfUhrend, jegliche Arten von Ex-
tremismuspravention offentlich zu bewerben, da man mit solchen Instrumenten 6ffent-
liche Aufmerksamkeit erregt, bestimmte Stimmungen erzeugt oder einen 6ffentlichen
Diskurs beeinflusst?
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Zu Frage 49: Ja. Wie die Landesregierung bereits ausfihrlich in der Antwort auf die Kleine
Anfrage Nr. 4277 (Drucksache 6/10883) erlautert hat, sind koordinierte, anlassbezogene
und auf die lokalen Voraussetzungen abgestimmte MaRnahmen im Bereich der Extremis-
muspravention zielfUhrender und nachhaltiger.

50. Genugt nach Auffassung der Landesregierung die Arbeit der Fachstelle Islam, um trotz
des steigenden islamistischen Personenpotentials im Phanomenbereich religioser Ex-
tremismus der damit verbunden Menschen- und Demokratiefeindlichkeit entgegenzu-
wirken? (Bitte naher ausfuhren.)

Zu Frage 50: Die Arbeit der Fachstelle ,Islam im Land Brandenburg® allein ist nicht ausrei-
chend. Neben der Fachstelle ,Islam im Land Brandenburg®, die im Wesentlichen im Bereich
der universellen und sekundaren Islamismuspravention angesiedelt ist, sind verschiedene
zivilgesellschaftliche Akteurinnen und Akteure in diesem Feld tatig. Auch werden die Aufga-
ben der Pravention, Intervention und Repression von der gesamten Landesregierung in den
jeweiligen Zustandigkeitsbereichen bearbeitet.

Brandenburgische Sportjugend im Landessportbund e.V.

51. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein ,Brandenburgische Jugend im
Landessportbund e.V.“ bislang jahrlich zur Verfigung? (Bitte nach Zuwendungshdhe,
Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschlisseln.)

Zu Frage 51: Siehe Antwort zu Frage 1.

52. Wie hoch war jeweils der jahrliche Anteil flr die Deckung von Selbstverwaltungskosten
wie Personalkosten und Kosten flr den Betrieb von Buros seit 20137 (Bitte in absolu-
ten und relativen Zahlen aufschlisseln und die Anteile der Personalkosten dabei her-
vorheben.)

53. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation der ,Brandenburgischen Sportjugend“? (Bitte die Anzahl der Vollzeitaquiva-
lente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschllsseln.)

Zu den Fragen 52 und 53: Die Fragen 52 und 53 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Der Landesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Die BSJ deckt relevante Teile
ihrer Ausgaben aus Mitteln des Landessportbunds ab.

Eine differenzierte Aufschlisselung der jahrlichen Anteile fur die Deckung von Selbstverwal-
tungskosten, wie Personalkosten und Kosten fir den Betrieb von Blros der Brandenburgi-
schen Sportjugend seit 2013, ware nur moglich, wenn das Land Brandenburg Zuschisse
zum Gesamthaushalt der Brandenburgischen Sportjugend gewahren wirde und mit dem
Verwendungsnachweis eine Gesamtubersicht vorgelegt wirde. Es handelt sich um Zu-
schisse zu Kosten einzelner, in sich abgegrenzter Projekte, so dass mit dem Verwendungs-
nachweis jeweils nur die Kosten des einzelnen geforderten Projekts nachgewiesen werden
oder - bei Festbetragsfinanzierung - nur die Bemessungsgrundlage fur die Hohe der Zuwen-
dung nachzuweisen ist.
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Zuwendungsempfangerin der Férderung ist immer die Sportjugend, teilweise jedoch werden
die Mittel durch den Landesjugendring an die Sportjugend (wie auch an die anderen Ju-
gendverbande) weitergegeben. Der Landesjugendring ist in diesen Fallen Zwischenemp-
fanger, die Weitergabe ist jeweils im Zuwendungsbescheid zugelassen und geregelt.

54. Wie begrundet die Landesregierung die zusatzliche Bewilligung von Fordermitteln,
welche Personal- bzw. Honorarkosten von Projekten der ,Brandenburgischen Sportju-
gend*finanzieren sollen, in Anbetracht der Tatsache, dass die Personalkosten des Ver-
eins jahrlich in sechsstelliger HOhe bezuschusst werden?

Zu Frage 54: Eine Anpassung der Fordermittelzuwendungen begrundet sich in einer be-
darfsorientierten Aufstockung, um die Wahrnehmung gesamtgesellschaftlicher Aufgaben im
organisierten Sport adaquat umzusetzen. Die Durchfihrung von zusatzlichen Projekten ist
mit dem Einsatz von zusatzlichen Personalressourcen verbunden, da diese Aufgaben mit
dem ,Stammpersonal“ allein nicht abzudecken sind.

55. Wie rechtfertigt die ,Brandenburgische Sportjugend® ihrerseits die zusatzlich notwen-
digen Personal- bzw. Honorarkosten flir ihre Projekte bei der Beantragung von Forder-
mitteln?

Zu Frage 55: Fragen an Dritte sind durch die Landesregierung nicht zu beantworten.

56. Welche Erfolge benannte die ,Brandenburgische Sportjugend® hinsichtlich des Einsat-
zes von ,Beratern® beim Projekt ,Beraten Bewegen - DRANBLEIBEN® in ihren Tatig-
keitsberichten gegentber der Landesregierung? Sind insoweit quantifizierbare Ergeb-
nisse zu verzeichnen? (Bitte naher erlautern.)

Zu Frage 56: Mithilfe des Projektes sollen Vereine befahigt werden, wirksame Handlungs-
ansatze zur Starkung demokratischer Prozesse sowie zur Extremismuspravention zu ent-
wickeln und entsprechend umzusetzen. Im Projektzeitraum 2017 bis 2019 stand die Ver-
stetigung und Verankerung des Beratungsangebots in erster Linie durch den Auf- und Aus-
bau eines vorhandenen Beratendenpools, anlassbezogene und bedarfsorientierte Beratun-
gen und Schulungen, eine Starkung demokratischer Prozesse und eine weitere Sensibili-
sierung der Sportstrukturen im Vordergrund.

Dabei wurden 55 anlassbezogene Fallberatungen durchgefihrt; 32 zum Thema Rechtsex-
tremismus und 23 zum Thema Konflikt/Vereinsentwicklung. In weiteren 15 Fallen erfolgte
eine Begleitung bei Strukturveranderungen. Zudem wurden 53 Schulungs- und Fortbil-
dungsmalinahmen durchgeflhrt.

Zudem wird auf die Antworten der Landesregierung fur die Kleinen Anfragen Nr. 876 (Druck-
sache 7/2509) und Nr. 34 (Drucksache 7/178) sowie auf die Darlegungen in den Berichten
der Landesregierung zur Umsetzung des Handlungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg®
verwiesen (vgl. u.a. Drucksache 6/11465), welche die Arbeit aus unterschiedlichen Perspek-
tiven beleuchten.

57. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber die Priorisierung von Malihahmen
im Hinblick auf die Pravention jeglicher Formen des Extremismus durch die eingesetz-
ten Berater beim Projekt ,Beraten Bewegen - DRANBLEIBEN“?
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Zu Frage 57: Zu den prioritaren Mallnahmen gehérten anlassbezogene und bedarfsorien-
tierte Beratungen/ Begleitungen von Sportvereinen bei antidemokratischen Vorfallen sowie
Schulungs- und FortbildungsmalRnahmen.

58. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber die Handlungsansatze, welche
konkret zur Pravention von Linksextremismus in Sportvereinen von der ,Brandenbur-
gischen Sportjugend® verfolgt werden? (Bitte naher ausfuhren.)

59. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Handlungsansatze, welche
konkret zur Pravention von Rechtsextremismus in Sportvereinen von der ,Branden-
burgischen Sportjugend” verfolgt werden? (Bitte naher ausflhren.)

60. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber die Handlungsansatze, welche
konkret zur Pravention von religiossem und Auslanderextremismus in Sportvereinen
von der ,Brandenburgischen Sportjugend® verfolgt werden? (Bitte naher ausfuhren.)

61. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber Konzepte, Projekte und konkrete
Malnahmen der ,Brandenburgischen Sportjugend®, um in brandenburgischen Sport-
vereinen Kinder aus muslimischen Familien von islamistischen Bestrebungen fernzu-
halten oder abzubringen? (Bitte naher begrinden.)

Zu den Fragen 58 bis 61: Die Fragen 58 bis 61 werden aufgrund der thematischen Verbun-
denheit zusammenhangend beantwortet.

Sowohl in der Jugendordnung der BSJ als auch in der Satzung des LSB sind die gelebten
Werte ihres Sportverstandnisses manifestiert, die auch die Grundlage fur Handlungsan-
satze, Projekte, Konzepte oder MalRnahmen bilden (siehe https://sportjugend-bb.de/wp-
content/uploads/2015/11/jugendordnung_der_bsj_stand_23 09 2011.pdf, https://Isb-bran-
denburg.de/lsb/wp-content/uploads/20160909 satzung.pdf).

62. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber die Zusammenarbeit der ,Bran-
denburgischen Sportjugend“ mit der Fachstelle Islam in Bezug auf Pravention von is-
lamistischem Extremismus? (Bitte naher erlautern.)

Zu Frage 62: Uber den Austausch im Rahmen des Beratungsnetzwerks hinaus liegen der
Landesregierung hierzu keine Erkenntnisse vor.
Moses Mendelssohn Zentrum fiir europdisch-jidische Studien e.V.

63. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein ,Moses Mendelssohn Zentrum
fir europaisch-judische Studien e. V.“ seit 2013 zur Verfiigung? (Bitte jahrlich nach
Zuwendungszweck und Zuwendungshdhe aufschltsseln.)

64. Wie hoch war der Anteil fir die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personal-
kosten und Kosten fur den Betrieb von Blros seit 20137 (Bitte in absoluten und relati-
ven Zahlen aufschlisseln und die Anteile der Personalkosten dabei hervorheben.)
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Zu den Fragen 63 und 64: Die Fragen 63 und 64 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet. Die Angaben konnen der nachstehenden Tabelle entnom-
men werden. Wie bereits in Frage 1 dargestellt, beziehen sich die nachfolgenden Angaben
vor dem Hintergrund der GroRen Anfrage ausschlieBlich auf die seit 2019 in Tragerschaft
des Moses Mendelssohn Zentrum flr europaisch-judische Studien e.V. geférderte Fach-
stelle Antisemitismus.

Anteil Selbstverwaltungskosten
HHJ Zuwendungshohe der Fachstelle Antisemitismus
absolut relativ davon personal
2019 95.600,00 € 15.500,00 € 16,21%
2020 182.740,00 € 18.700,00 € 10,23%

65. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung uber die Entwicklung der Personalsi-
tuation des Vereins ,Moses Mendelssohn Zentrum fur europaisch-judische Studien e.
V.“ seit 20137 (Bitte die Anzahl der Vollzeitaquivalente sowie die Verteilung der Arbeits-
zeit je Mitarbeiter aufschlusseln.)

Zu Frage 65: Die Entwicklung der Personalsituation kann der nachstehenden Tabelle ent-
nommen werden:

personelle Ausstattung

HHJ der Fachstelle Antisemitismus

VZE davon Vollzeit davon Teilzeit
2019 2 2 0
2020 2 2 0

66. Welche Informationen Uber zunehmenden Antisemitismus von Menschen islamischen
Glaubens erhielt die Landesregierung durch das Moses Mendelssohn Zentrum?
(Sofern quantifizierbare Informationen zu verzeichnen sind, diese bitte zusatzlich an-
geben.)

Zu Frage 66: Keine.

Vorbemerkung zu den Fragen 67 und 68: Zur Erhebung der Fallzahlen wurden alle im Rah-
men des ,Kriminalpolizeilichen Meldedienstes in Fallen Politisch motivierter Kriminalitat®
(KPMD-PMK) registrierten Straftaten mit antisemitischen Begrindungszusammenhangen
(Themenfeld ,Hasskriminalitat; Antisemitismus®) flr die Jahrgange 2016 bis 2020 mit Er-
kenntnisstand vom 23.03.2021 und fur die Jahrgange 2013 bis 2015 jeweils mit Stand vom
31.01. des Folgejahres (jahresbezogener Meldeschluss) systembedingt recherchiert und
zur Feststellung der Staatsburgerschaft manuell ausgewertet.

67. Welche durch die zustandigen Behdrden erfassten Straftaten in Brandenburg mit An-
tisemitismusbezug sind Tatern nichtdeutscher Staatsburgerschaft zuzuordnen? (Bitte
die einzelnen Delikte nach Tatort, Tatzeit, Verfahrensstand und Staatsbuirgerschaft der
Tater seit 2013 ausweisen.)
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Zu Frage 67: Insgesamt sind 17 von 589 aufgeklarten Straftaten in Brandenburg mit Antise-
mitismusbezug Taterinnen und Tatern nichtdeutscher Staatsburgerschaft im Berichtszeit-
raum zuzuordnen. In der nachfolgenden Ubersicht ist eine dezidierte Aufstellung zu den
weiteren Punkten der Fragestellung dargestellt.

Ifd Staatsangehorigkeit
Nr. Tatzeit Tatort der/des Verfahrensausgang
' Beschuldigten
Verurteilung zu Freiheitsstrafe von 6 Mona-
1 103.01.2013 | Forst israelisch ten, Strafaussetzung zur Bewahrung, rechts-
kraftig
2 | 08.012013 | Potsdam ranisch Verurte!lung zu Geldstrafe von 40 Tagessat-
zen zu je 10 Euro, rechtskraftig
3 10.01.2013 | Potsdam iranisch verbunden zum Verfahren Ifd. Nr. 2
Verurteilung zu Freiheitsstrafe von 4 Mona-
4 | 25.07.2014 | Furstenwalde marokkanisch ten, Strafaussetzung zur Bewahrung, rechts-
kraftig
5 | 20.10.2015 | Hennigsdorf polnisch Einstellung gemaf § 170 Abs. 2 StPO
6 | 07.02.2016 | Oranienburg libanesisch Einstellung gemaR § 170 Abs. 2 StPO
7 119.05.2016 | Fiirstenwalde algerisch Einstellung gemalt § 154 StPO
8 | 26.04.2017 | Hennigsdorf polnisch Einstellung gemaf § 170 Abs. 2 StPO
9 | 27.06.2018 | Herzberg/Elster syrisch é{‘éggeerheb“”g 2um AG wg. §§ 185, 241
10 | 06.09.2018 | Hennigsdorf polnisch Einstellung gemaf § 170 Abs. 2 StPO
11 | 25.07.2019 | Potsdam syrisch Einstellung gemé[& § 170 Abs. 2 StPO
12 | 27072019 | Potsdam syrisch Verurteilung n"ac.h JGG: Verwarnung mit Auf-
lage, rechtskraftig
13 | 09.09.2019 | Herzberg/Elster tirkisch Einstellung gemall § 45 JGG, § 153 StPO
14 | 21.12.2019 | Prenzlau polnisch Einstellung gemé& § 153a Abs. 1 Nr. 2 StPO
15 | 01.06.2020 | Cottbus libanesisch Ermitlungen dauem an
16 | 05.07.2020 | Oranienburg mazedonisch Einstellung gemaft § 170 Abs. 2 StPO
17 | 10.10.2020 | Schwedt/Oder italienisch Ermittlungen dauern an
68. Welche durch die zustandigen Behdrden erfassten Straftaten in Brandenburg mit An-

tisemitismusbezug sind Tatern aus den Phanomenbereichen religioser Extremismus
und Auslanderextremismus zugeordnet worden? (Bitte die einzelnen Delikte nach Tat-
ort, Tatzeit und Verfahrensstand seit 2013 ausweisen.)
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Zu Frage 68: Die in der Antwort zu Frage 67 aufgefihrten Straftaten mit den Ifd. Nr. 4, 6, 7,
9, 11, 12, 15 und 16 wurden in den Phanomenbereich Politisch motivierte
Auslanderkriminalitat (bis 2016) bzw. in den Phanomenbereich PMK -religiése Ideologie-
einklassifziert.

Darlber hinaus sind folgende weitere vier Straftaten mit unbekannten Tatverdachtigen in
Bewertung der Gesamtumstande der Tat in den Phanomenbereich PMK -religiose
Ideologie- einklassifiziert worden. In der nachfolgenden Ubersicht ist diesbezliglich eine
dezidierte Aufstellung zu den weiteren Punkten der Fragestellung dargestellt.

I;;(: Tatzeit Tatort Verfahrensausgange

1 109.01.2017 | Glienicke/Nordbahn Einstellung gemal § 170 Abs. 2 StPO
2 | 03.04.2017 | Schonefeld Einstellung gemal § 170 Abs. 2 StPO
3 | 22.09.2017 | Neuenhagen bei Berlin Einstellung gemak § 170 Abs. 2 StPO
4 |28.04.2019 | Potsdam Einstellung gemal § 170 Abs. 2 StPO

69. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung Uber einen Informationsaustausch zwi-
schen der Polizei (LKA bzw. dem Staatsschutz) und dem MMZ in Bezug auf antisemi-
tische Straftaten? (Sofern ein Informationsaustausch besteht, bitte darlegen, durch
wen und in welchen zeitlichen Abstanden dieser erfolgt.)

Zu Frage 69: Im Zusammenhang mit der Neugriindung der Fachstelle Antisemitismus am
Moses Mendelssohn Zentrum flr europaisch-judische Studien e.V. fand im 4. Quartal 2019
ein Gesprach zwischen Vertreterinnen und Vertretern der Polizei des Landes Brandenburg
und dem Leiter der Fachstelle Antisemitismus statt. Unter anderem wurde dabei vereinbart,
dass das LKA vierteljahrlich eine Ubersicht aller Straftaten im Begriindungszusammenhang
L2Antisemitismus® an die Fachstelle Ubersendet. Die entsprechenden anonymisierten Aufli-
stungen wurden regelmallig ubermittelt (letztmalig am 25.03.2021).

Zusammenarbeit mit dem Verfassungsschutz

70. In welchen regelmaligen Abstanden treffen sich wo Vertreter der Koordinierungsstelle
»1olerantes Brandenburg/Bundnis fur Brandenburg“ mit Vertretern der Abteilung 5 des
Ministeriums des Innern und fir Kommunales (Verfassungsschutz)?

71. Zu welchem Zweck finden diese Besprechungen statt?
72. Wann gab es zuletzt eine solche Besprechung?

73. Wie viele Hinweise an den Verfassungsschutz gab es seit 2013 von Akteuren des Be-
ratungsnetzwerks , Tolerantes Brandenburg“?

74. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phanomenbereich Rechtsextremismus?

75. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phanomenbereich Linksextremismus?
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76. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phanomenbereich religidéser Extremismus?

77. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phanomenbereich Auslanderextremismus?

Zu den Fragen 70 bis 77: Die Fragen 70 bis 77 werden aufgrund des Sachzusammenhangs
gemeinsam beantwortet. Sowohl die Koordinierungsstelle "Tolerantes Brandenburg/Bind-
nis fur Brandenburg" als auch der Verfassungsschutz Brandenburg sind Organisationsein-
heiten der Landesregierung. Ihr Austausch fallt - entsprechend dem einschlagigen Urteil des
Bundesverfassungsgerichts - in den ,nicht ausforschbaren Initiativ-, Beratungs- und Hand-
lungsbereich“ exekutiver Eigenverantwortung der Regierung (Bundesverfassungsgericht
Urteil vom 17. Juli 1984, AZ 2 BVE 11, 15/83 Leitsatz 3c; vgl. auch Antwort der Landesre-
gierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4086, Drucksache 6/10289).

Kooperationen

78. Wie hat sich die Zahl der Kooperationspartner seit Bestehen des Handlungskonzeptes
»1olerantes Brandenburg“ entwickelt? (Bitte die Kooperationspartner chronologisch
nach dem Jahr des Kooperationsbeginns auflisten.)

Zu Frage 78: Die Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner sowie die einver-
nehmlich abgestimmten Kooperationsvereinbarungen werden stets aktualisiert auf der In-
ternetseite des ,Toleranten Brandenburgs® dargestellt (http://www.tolerantes.branden-
burg.de/kooperationspartner.html) (vgl. Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage
Nr. 77, Drucksache 7/339).

Folgende Kooperationsvereinbarungen wurden seit 2005 unterzeichnet:

Seit 2005
1. Brandenburgische Sportjugend im Landessportbund Brandenburg e.V.
2. Landessportbund Brandenburg e.\V.

Seit 2006
3. AOK Nordost - Die Gesundheitskasse
4. Deutscher Gewerkschaftsbund - Bezirk Berlin-Brandenburg
- IG Metall
- ver.di
- IG BCE
- IG BAU
- GEW
- TRANSNET
- GdP
- NGG
5. Landesjugendring Brandenburg e.V.
6. Landkreis Elbe Elster
7. Deutschen Fuliballbundes (DFB), in Form einer Patronatserklarung zur Kooperati-
onsvereinbarung zwischen dem Landessportbund Brandenburg e.V. und der Koordi-
nierungsstelle ,Tolerantes Brandenburg®
8. demos - brandenburgisches Institut fir Gemeinwesenberatung
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9. LIGA der Spitzenverbande der Freien Wohlfahrtspflege in Brandenburg
Arbeiterwohlfahrt

- Caritas
- Deutsches Rotes Kreuz
- Diakonie
- Paritatischer Wohlfahrtsverband
- Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland

Seit 2007

10. Internationale Jugendgemeinschaftsdienste Landesvereine Berlin, Brandenburg,
Sachsen e.V.
LAG mobile Jugendarbeit Streetwork Brandenburg e.V. c/o Lindenpark Potsdam (bis
2017; ubergegangen in den Fachverband Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit Branden-
burg e.V.)

11. Landesfeuerwehrverband Brandenburg e.V.

12. Landeskoordinierungsstelle fur LesBiSchwule Belange/ AndersARTIG e.V.

13. Technisches Hilfswerk, Landesverbande Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt

14. TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH

15. LAG Jugendkunstschule und kulturpadagogische Einrichtungen Brandenburg e.V.,
heute: Verband der Musik- und Kunstschulen Brandenburg e.V.

Seit 2008

16. Stadt Oranienburg

17. LEAG Lausitz Energie Bergbau AG und Lausitz Energie Kraftwerke AG (vorm. Vat-
tenfall Europe Mining AG und Vattenfall Europe Generation AG Cottbus)

18. Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg

19. Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz K.d.6.R.

Seit 2009

20. Deutscher Hotel- und Gaststattenverband Brandenburg e.V. (DEHOGA)

21. Handelsverband Berlin Brandenburg e.V.

22. Seniorenrat des Landes Brandenburg e.V.

23. FuBball-Landesverband Brandenburg e.V.

24. Erzbistum Berlin, dem Bistum Gorlitz und dem Bistum Magdeburg K.d.0.R.

25. Landesrat der Schilerinnen und Schiler des Landes Brandenburg (LSR)

Seit 2010

26. Deutsches Jugendherbergswerk Landesverband Berlin - Brandenburg e.V.

27. Stadt Kénigs Wusterhausen - Praventionsrat

Seit 2011

28. Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V.

29. Berlin-Brandenburgische Landjugend e.V.

30. Brandenburger Landfrauenverband e.V.

31. Frauenpolitischer Rat Land Brandenburg e.V.

32. Junge Europaische Bewegung Berlin-Brandenburg e.V.
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Seit 2013

33. Verband der Campingwirtschaft im Land Brandenburg e.V.

34. LTV Landestourismusverband Brandenburg e.V.

35. GSE Protect - Gesellschaft fur Sicherheit und Eigentumsschutz mbH

Seit 2014

36. Gemeinde Schorfheide

37. Deutsch-Polnische Gesellschaft Brandenburg e.V.

38. Interessensgemeinschaft ENERGIE-Route der Lausitzer Industriekultur c/o Bergbau-
tourismusverein Stadt Welzow e.V.

Seit 2016

39. Zalando Logistics SE & CO. KG (ab April 2019 Betriebslbergang zur FIEGE Logistik)

40. pro agro - Verband zur Forderung des landlichen Raumes in der Region Branden-
burg-Berlin e.V.

Seit 2017

41. BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.

42. Fachverband Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit Brandenburg (FJB) e.V.
(siehe auch 2007 LAG mobile Jugendarbeit)

Seit 2018
43. Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur fur Arbeit

Seit 2019
44. Berlin-Brandenburgische Auslandsgesellschaft (BBAG) e.V.

Pandemiebedingt wurden im Jahr 2020 keine neuen Kooperationsvereinbarungen unter-
zeichnet.

79. An welchen Kooperationspartner wurden aufgrund einer Kooperationsvereinbarung
Zuwendungen zu welchem Zweck ausgereicht? (Bitte fur die mit Zuwendungen be-
dachten Kooperationspartner jahrlich ausweisen.)

80. Wird neben den unternehmerisch tatigen Kooperationspartnern auch staatlichen Stel-
len die Gewahrung von Fordermitteln durch den Abschluss von Kooperationsverein-
barungen in Aussicht gestellt? Wenn ja, zu welchem Zweck?

Zu den Fragen 79 und 80: Die Fragen 79 und 80 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Es wurden zu keinem Zeitpunkt Zuwendungen aufgrund einer Kooperationsvereinbarung
ausgereicht. Die Gewahrung von Fordermitteln erfolgt - unabhangig von der antragstellen-
den Person - immer auf Grundlage eines Zuwendungsantrags. Ob ggf. eine Kooperations-
vereinbarung existiert, ist fur die Gewahrung von Zuwendungen unerheblich. Selbst im Falle
einer bestehenden Kooperationsvereinbarung gibt es selbstredend keinen Rechtsanspruch
auf eine Forderung.

81. Ist es zutreffend, dass sich die Landesregierung durch den Abschluss solcher Koope-

rationsvereinbarungen erhofft, Kenntnis von mutmaflich rechtsextremistischen Vorfal-
len in Unternehmen und kommunalen Behdrden zu erlangen? (Bitte naher begrinden.)

-41 -



Landtag Brandenburg Drucksache 7/3673

Zu Frage 81: Nein.

82. Steht insoweit die Inaussichtstellung der Gewahrung von Fordermitteln in einem un-
mittelbaren Zusammenhang mit der angestrebten Kenntniserlangung von solchen
mutmallich rechtsextremistischen Vorfallen in Unternehmen und kommunalen Behor-
den?

Zu Frage 82: Nein.

83. In welcher RegelmaRigkeit gibt es Treffen zwischen Kooperationspartnern des Netz-
werks ,Tolerantes Brandenburg® und Vertretern der Koordinierungsstelle ,Tolerantes
Brandenburg/Blndnis flr Brandenburg“?

84. Wo finden diese Treffen statt?
85. Welches Ziel verfolgen diese Treffen?

Zu den Fragen 83, 84 und 85: Die Fragen 83, 84 und 85 werden aufgrund des Sachzusam-
menhangs gemeinsam beantwortet.

Gesprache und Informationsaustausche zwischen den Kooperationspartnerinnen und Ko-
operationspartnern und der Koordinierungsstelle finden in unterschiedlichen Formaten statt.
Ein- bis zweimal jahrlich finden auf Einladung der Koordinierungsstelle Treffen aller Koope-
rationspartnerinnen und Kooperationspartner statt. Separate Treffen mit einzelnen Koope-
rationspartnerinnen und Kooperationspartnern finden zumeist im Rahmen eines konkreten
Themenzusammenhangs statt, stellen aber die Ausnahme dar.

Wie dem Gutachten des Parlamentarischen Beratungsdienstes Nr. 6/61 vom 22.05.2019 zu
entnehmen ist, soll das Handlungskonzept ,eine demokratische brandenburgische Gesell-
schaft [...] erhalten und [...] starken und sie gezielt gegen Gewalt, Rechtsextremismus und
Fremdenfeindlichkeit [...] unterstitzen. [...] Es ist inhaltlich auf die Erhaltung des Grundkon-
senses der Gesellschaft gerichtet und darauf angelegt, (potentiell) auseinanderstrebende
Teile der Gesellschaft wieder oder weiterhin zu integrieren [...] (Integrationsfunktion)*
(a.a.0., S. 22).

Entsprechend sind etwa die Forderung von Projekten oder die Kommunikation der Ziele des
Handlungskonzepts im Rahmen von Kooperationspartnerschaften ,als Teile einer umfas-
send angelegten Integrations-, Bildungs- und Offentlichkeitsarbeit der Landesregierung [zu]
verstehen [...]“ (a.a.0., S. 23); vgl. auch Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage
Nr. 242, Drucksache 7/784.

Inhaltliche Grundlage der Treffen ist der gemeinsame Wille, an der Umsetzung des Hand-
lungskonzepts ,Tolerantes Brandenburg“ gemeinsam mitzuwirken. Gesprachsinhalte sind
demzufolge z.B. gemeinsame Vorhaben wie zum Beispiel die Plakatkampagne ,,Du wahlst
doch sonst auch - wahlen gehen fir ein weltoffenes Brandenburg® zu den letzten Landtags-
wahlen (vgl. Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 341, Drucksache
7/1033).

86. Werden diese Treffen dokumentiert, zum Beispiel durch Gesprachs- oder Ergebnis-

protokolle? Wenn ja, in welchem Ressort werden die Verwaltungsvorgange seit wann
aufbewahrt?
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Zu Frage 86: Nein.

87. Wourden bereits Kooperationsvereinbarungen von Institutionen wie Vereinen, Verban-
den, Kommunen und Unternehmen mit dem Handlungskonzept ,Tolerantes Branden-
burg“ beendet? Falls ja, bitte die ehemaligen Kooperationspartner mit dem Jahr der
Beendigung der Kooperationsvereinbarung und, sofern méglich, den Grund der Kin-
digung angeben.

Zu Frage 87: Nein, jedoch sind die LAG mobile Jugendarbeit Streetwork Brandenburg in
den Fachverband Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit Brandenburg e.V. und Zalando in die
FIEGE Logistik GmbH sowie Vattenfall in die LEAG Ubergegangen (siehe auch Antwort zu
Frage 78).

* anonymisiert nach § 5 Absatz 2 Datenschutzordnung

Anlage/n:
1. Anlage
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Anlage 1

Zuwendungshoéhe in

Kofinanzierung

Ressort HH-Jahr Zuwendungsempfanger Zuwendungszweck durch weitere(s)
EUR -
Ressort(s) in EUR
MBJS 2011 Gesicht Zeigen "Gesellschaftsspiel" 7.000,00
. 2% Do
MBJS 2011 |KLAB Luckenwalde/SJD Die Falken War Struwwelpeter ein Nazi?” Projekitag gegen 1.900,00
Rechtsextremismus am OSZ Luckenwalde
MBJS 2011 Eberswalder Zentrum fir demokratische |10 jahriges Jubilaum Koordinierungsstelle fur 250.00
Kultur, Jugendarbeit und Schule e.V. Toleranz und gegen Fremdenfeindlichkeit ’
MBJS 2011 Gemeinde Wusterhausen/Dosse 2. Zukunft;krels: Unser Marktplatz - Wohnstube 1.863,00
der Gemeinde Wusterhausen
Berufsfachschule Sport & Business
MBJS 2011  |Lindow der Europaischen Sportakademie | '\ 1;ceelauf 2011 in Lindow 1.231,65
Europaische Sportakademie L. BrB
gGmbH
MBJS 2011 FOBIiKuT e.V. Aktionstag "Bunt leben und feiern - all Over" 2.600,00
Forderverein f. d. Aktionsbundnis gegen
MBJS 2011 Heldengedenken und Naziaufméarsche in |Aktionstag "Vielfalt tut gut im Schenkenlandchen" 5.200,00
Halbe e.V.
MBJS 2011 e-politik.de e.V. Animationsclip Kommunal- und Landtagswahlen 6.333,00
MBJS 2011 e-politik.de e.V. Animationsclip Ziviler Ungehorsam 6.333,00
Ev. Kirchengemeinde Velten
MBJS 2011 Initiativgruppe gg. Gewalt u. Rassismus  |Anne - Frank - Ausstellung 3.500,00
Velten
MBJS 2011 Der Paritatische Anschwung - die Beteilungsagentur 7.000,00
MBJS 2011 Mcrd Itd. Anstol 5.000,00
MBJS 2011 Jugendbildungs- und Freizeitinitiative Barnlmer Aktlonsrelhg - Ant|.fasch|st|sche 800,00
Bernau e.V. Informationswochen in Barnim
MBJS 2011 Paritatisches Sozial- u. Beratungszentrum |Beratung fur d.emokratlsch.e Betelllgu.ng gggen 61.06343
gGmbH Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
MBJS 2011 Opferperspektive e.V. sowie MalRnahmen der Pravention und 261.618,70
Intervention
MBJS 2011 Deutsches Jugendherbergswerk deutsch-israelische Jugendbegegnung 1.100,00




Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus

MBJS 2011 und Eremdenfeindlichkeit 6.V Einrichtung einer Geschaftsstelle fiir den Verein 25.000,00
i "WWW -ab- davon 10.000,00 vom
MBJS/MI 2011 Landesjugendring Brandenburg e.V. Egt(\j/\gsklung der Internetplattform machs-ab 30.300,00(
MBJS 2011 Angelverein Dahmetal e.V. thrt |n.den Landtag mit Workshop und 939,00
Diskussion
MBJS 2011 |Kreisjugendring Oberhavel fg';ﬁ"'v gegen Rassismus und Intoleranz am 1.500,00
MBJS 2011 Stadtjugendring Potsdam Graffiti-Workshop 5.000,00
MBJS 2011 Deutsches Jugendherbergswerk HIP-HOP Dance-Workshop ....in Ravensbriick 1.300,00
MBJS 2011 Interkunst e.V. Instant Acts 2.000,00
MBJS 2011  |Volksbund Deutsche Internationale Workcamp 3.000,00
Kriegsgraberfirsorge e.V.
MBJS 2011 TREFF 92 Firstenberg/Havel IV. Musikfestival fir Demokratie und Toleranz 1.000,00
MBJS 2011 Landesjugendfeuerwehrverband Jugendfeuerwehraktionstag in Kyritz am 6.8.11 3.200,00
Demokratie und Integration Brandenburg
MBJS 2011 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fiir[Kommunales Beratungsangebot 903.665,95
Gemeinwesenberatung
MBJS/MI 2011 |Stadt Konigs Wusterhausen KomPakt - Entwicklung neuer Kooperationsformen 12.771,60|davon 6.385,80 vom
zwischen Polizei, Kommunen und Zivilgesellschaft M
. . Konzeptentwicklung fiir die Veranstaltung
MBJS 2011 Landesjugendring Brandenburg e.V. Demokratietage 2013 5.355,00
MBJS/MASGF 2011 Demfkrat'e und Integration Brandenburg |, inierungsstelle RAA Brandenburg 314.514,95|davon 196.533,47
e.V./ RAA Brandenburg vom MASGF
MBJS 2011 Heinrich-Boll-Stiftung Kunst- und Kulturfestival - Normal ist anders 3.000,00
MBJS 2011 Muggefug e.V. Laut gegen Nazis Campus Open Air 2011 in 2.000,00
Cottbus
Jugendfreizeitzentrum "Old School" des
MBJS 2011 DRK Kreisverbandes Gransee e.V. Macht Rock gegen Gewalt 2.255,00
MBJS 2011 |Verein fiir Medienarbeit im Havelland e.V. '\S/'::lf::°mpete”2pr°’ekt Schule im Bild" an zwei 1.650,40
MBJS 2011 Stadtteilnetzwerk Potsdam-West e.V.i.G. |Medienprojekt "Geschichten aus'm Kiez" 2.200,00
i i davon 7.500,00 vom
MBJS/MI 2011 |Kreuzberger Musikalische Aktion e.v. | “edienworkshops an Schulen in Spremberg und 15.000,00

Forst

MI




Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus

Mietausgaben und Instandsetzungskosten der
Geschéaftsstelle des Vereins gegen Gewalt,

MBJS 2011 und Fremdenfeindlichkeit e.V. Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit im 1.280,00
Dezember 2011
MBJS 2011 PuR gGmbH Musik der Rechten Szene 200,00
davon 6.541,57 vom
MBJS/MI 2011 |L3ndesteuenwenrverband Brandendurd | onne laulicht 13.083,14|\,
PEELA - Initiative fur politisches und
MBJS 2011 Landfrauenverband ehrenamtliches Engagement der Brbg. Landfrauen 4.979,00
MBJS 2011 JWP Mittendrin e.V. politische Bildungsreise in Spanien 800,00
Forderverein f. d. Aktlonsb.undm"s gegep Produktion von Aufklebern und einer Mesh-Plane
MBJS 2011 Heldengedenken und Naziaufméarsche in |_. " C e . 219,50
fur die Aktion "keine NPD-Werbung
Halbe e.V.
MBJS 2011 Landesarbeitsgemeinschaft Multimedia Prqduktlon von Ku:zfllmen zum Thema "Machs ab 5.000,00
Brandenburg e.V. 16 in Brandenburg
MBJS 2011 Future e.V. Projekt "Krach am See wird familiar" (Festival und 3.481.66
Workshop)
MBJS 2011 Dlakonl'sches Werk Potsdam e.V. Pub.I|I.<at|9nE 10 Jahre Far?prOJekt - 10 Jahre 647,97
Fanprojekt Babelsberg Antidiskriminierungsarbeit
MBJS 2011 Queere.V. QueerTastic Days 300,00
MBJS 2011 RC "Germania" Potsdam e.V. RC Germania - fairringeRn! Cup 1.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg .
MBJS 2011 |e.v/ demos Brandenburgisches Institut fiir | <cJion@lkonferenz - Zusammenhalt durch 7.272,65
. Teilhabe
Gemeinwesenberatung
MBJS 2011 Stadt Spremberg Tag des Unternehmens 2.000,00
.. . - . Theaterstiick ,Hin und Weg. Sehen® mit Gesprach
MBJS 2011  |Fordervereindes Friedrich-Wilhelm- im Rahmen der Projektwoche ,Rechtsaffinitit und 300,00
Gymnasium . ) . A
Rechtsextremismus bei Jugendlichen
MBJS 2011 PUR e.V. The?terstuck SOS fir Human Rights 2 2.240,00
Auffihrungen
MBJS 2011 [Tourismusverein Scharmiitzelsee e.V. T-Shirt-Aktion im Rahmen der Veranstaltung Rad- 2.091,80
Scharmditzel fiir Toleranz
Workshop Ausstellungserganzung und
MBJS 2011 Jugend und Kulturverein Exil e.V. Informationsveranstaltung mit Zeitzeuginnen und 900,00
Jugendlichen — Die Puppe der Wanda Zatryb
MBJS 2011 Institut neue Impulse Zeitzeugenbegegnung an Schulen 1.023,00
MBJS 2011 Kulturfabrik Firstenwalde Zwischen Antikapitalismus und Popkultur 1.800,00




Demokratie und Integration Brandenburg

MASGF 2011 e.V. | RAA Brandenburg Niederlassung der Regionalen Arbeitsstellen 328.518,13
Demokratie und Integration Brandenburg . . .
MASGF 2011 e.V. | RAA Brandenburg Verbundprojekt der regionalen Arbeitsstellen 32.917,45
MASGF 2011 Demokratie und Integration Brandenburg Antidiskriminierungsstelle in Frankfurt/Oder 10.000,00
e.V./ RAA Brandenburg
MASGF 2011 |Opferperspektive e. V. Anlaufstelle flr Betroffene von rassistischer 51.001,54
Diskriminierung
MI 2011 Moses Mendelssohn Zentrum e. V. Feindbild Polizei 30.000,00
M 2011 Europazentrum Berlin- Brandenburg Informatlonsporta] gegen Rechtsextremismus 5.000,00
EZBB www.Gegenrede.info
(Cyber-)Mobbing - Aufgeklart! (Medienpad.
MBJS 2012 Media To Be Workshops, Filmfestival, Erarbeitung 3.000,00
Schulungsmaterial
Demokratie und Integration Brandenburg
MBJS 2012 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fur|20 Jahre Mobiles Beratungsteam 3.317,00
Gemeinwesenberatung
MBJS 2012 Vereln.zur Forderunq von Bildung und Aktionstag "Barock im Park - Toleranz in Preuen" 2.000,00
Kultur im Schenkenlandchen
MBJS 2012 Zgrr';itﬁcr‘es Sozial-u. Beratungszentrum |, - . wing - die Beteiligungsagentur 14.000,00
MBJS 2012  |Forderverein flrinterkulturelle Bildung ) o i muswoche Oranienburg 2.000,00
und Begegnung e.V.
Demokratie und Integration Brandenburg |Ausbildung von Schulmediator/innen zur
MBJS 2012 e.V./ RAA Brandenburg Gewaltpravention 2.400,00
MBJS 2012 Ev. Kirchengemeinde Velten Ausstellung - Opfer rechter Gewalt 1.050,00
MBJS 2012 Forderverein SeeCampus Schwarzheide- Ausst'('ellung Anne Frank - eine Geschichte fir 5.000,00
Lauchhammer heute
MBJS 2012  |Forderverein flrinterkulturelle Bildung o 111 1ng "Opfer rechter Gewalt” 1.500,00
und Begegnung e.V.
MBJS 2012 Paritatisches Sozial- u. Beratungszentrum |Beratung fiir d.emokratlsch‘e Betelllgu.ng gggen 85.683,34
gGmbH Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
MBJS 2012 Opferperspektive e.V. sowie MaRnahmen der Pravention und 255.779,77

Intervention




Verein zur Férderung der Kooperation von

Burgerfest fur Demokratie, Toleranz und ein

MBJS 2012 Wissenschaft und Arbeitswelt e.V. offenes Europa in Frankfurt (Oder) 4.100,00
MBJS 2012 [Nixe.V. Burgerfest zur Toleranz und 3.740,00
Demokratieentwicklung
MBJS 2012 Katte e.V. CSD Potsdam 900,00
MBJS 2012 Stadt Spremberg Durchfiihrung Fest der Vielfalt (Tolerant und 5.530,00
Offen)
Entw. Strategie, um junge Menschen aus
. politikfernen Milieus u/o mit rechtsaff. Haltung
MBJS 2012 Cultures Interactive e.V. sowie Fachkréfte aus pad. Arbeit in Brb zu 3.000,00
erreichen
Erstellung von Informations- und Gedenkstelen fir
MBJS 2012 Kulturland Dahme-Spreewald e.V. das KZ-AuRenlager Konigs Wusterhausen 1.489,00
Erstellung, Druck u. Versand der Broschdre -
MBJS 2012 Dehoga Brandenburg e.V. Rechtsextremisten nicht auf den Leim gehen 1.867.31
Demokratie und Integration Brandenburg .
MBJS 2012 |e.V/ demos Brandenburgisches Institut fur | orc g Produktion und Herausgabe der 8.640,13
. Einblicke 1V
Gemeinwesenberatung
Forderverein Paul-Fahlisch-Gymnasium  |Exkursion nach Krakau mit Besuch der
MBJS 2012 Libbenau Gedenkstatten Ausschwitz und Birkenau 2.798,70
MBJS 2012 Klangbreite e.V. Fete de la Musique 2012 in Rathenow 1.500,00
MBJS 2012 Ver.die Ju'gendbndungsstatte Berlin - Film ab! Medienseminar gegen Antisemitismus 3.190,00
Konradshéhe e.V.
Filmdokumentation Uiber die Veranstaltung -
e . . Verfassungsrechte fir Verfassungsfeinde? - am
MBJS 2012 Verein fir Medienarbeit im Havelland e.V. 19.04.12 im Verfassungsgericht des Land 2.515,00
Brandenburg
MBJS 2012  |Verein fur Jugendhie und Sozialarbeit o 4o cest der Kulturen 1.000,00
e.V. (JuSeV)
Geschichte markieren - Workshop zur
MBJS 2012 Eberswalder Zentrum fiir demokratische [Sichtbarmachung des ehemaligen KZ Eberswalde 1.950.00
Kultur, Jugendarbeit und Schule e.V. im Zuge der Weiterentwicklung einer Ausstellung DR
am authentischen Ort
MBJS 2012 ESTAruppin e.V. Herstellung von Briefkastenaufklebern 950,00
MBJS 2012 ESTAruppin e.V. Horizontefest 2012 3.500,00
MBJS 2012 Kindervereinigung e.V. Seelow Internationales Kunstlerplenair "Kunst an der 2.000,00

Jugendzentrum "FRIZZ-Seelow"

Grenze - fur ein Tolerantes Brandenburg"




Jung gegen Rechts - Jugendbegegnungsreise

MBJS 2012 FuRball-Landesverband-Brandenburg e.V.[nach Polen anlasslich der FufRball EM 2012 mit 1.500,00
Filmdokumentation
Demokratie und Integration Brandenburg
MBJS 2012 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir[Kommunales Beratungsangebot 854.132,13
Gemeinwesenberatung
MBJS/MI 2012 |Stadt Kénigs Wusterhausen KomPakt - Entwicklung neuer Kooperationsformen 12.879,80|davon 6.439,90 vom
zwischen Polizei, Kommunen und Zivilgesellschaft M
. . . Konferenz - Rechtsextremismus in Brandenburg -
MBJS 2012 Stiftung Brandenburgische Gedenkstatten Riickblicke und Bestandsaufnahme 1.000,00
MBJS 2012 Ev. Kirchengemeinde Joachimsthal Konzert mit Podium "Siehst du's nicht?" 2.000,00
MBJS/IMASGF | 2012 |Pemokratie und Integration Brandenburg |, - jinierungsstelle RAA Brandenburg 340.500,19|davon 222.500,25
e.V./ RAA Brandenburg
vom MASGF
MBJS 2012 Muggefug e.V. Laut gegen Nazis - Campus Open Air 2.000,00
MBJS 2012 Burgerstiftung Barnim Uckermark Lesung von Mutlu Ergiin 1.165,00
. . Mahnung anlassich der Bombardierung von
MBJS 2012 Forderverein Cottbuser Aufbruch e.V. Cottbus am 15.02.1945 2.606,86
MBJS 2012 |Verein fiir Medienarbeitim Havelland e.V. |aoq oo P enzprojekt - Schule im Bild -an 11 8.800,00
MBJS 2012 Kick mit uns e.V. M.II']IE|V|"2012 fur Toleranz in Frankfurt (Oder) und 5.900,00
Eisenhuttenstadt
MBJS 2012 Gemeinde Michendorf Musikfestival - Gegen den Strom - 813,00
Nachdruck der Broschire "Rechtsextremisten
MBJS 2012 Dehoga Brandenburg e.V. nicht auf den Leim gehen-Ein Ratgeber fir 1.384,84
Hotelliere und Gastronomie"
davon 7.132,85 vom
MBJS/MI 2012 |3ndesteuerwehrverband Brandenburd | opne Blauiicht 14.265,70(\,
MBJS 2012 |Ev. Jugendarbeit Niederlausitz Pantomimentheater mit Nachgesprach - Human 1.600,00
Rights-Menschenrechte
PEELA - Initiative fir politisches und
MBJS 2012 Brandenburger Landfrauenverband e.V. |ehrenamtliches Engagement des Brandenburger 9.808,00
Landfrauen e.V.
MBJS 2012 ESTAruppin e.V. Plakataktion fir Demokratie und Toleranz in 455,18

Neuruppin




Prod. bedruckte Jacken im Rahmen der

MBJS 2012 Amt Schenkenlandchen Gedenkstattenfahrt nach Miinchen/Dachau mit 750,00
jugendlichen Multiplikatorinnen
. . Prod. von bedruckten Schliusselbandern im
MBJS 2012 Kreissportjugend Havelland e.V. Rahmen der Kampagne "SPORT liebt BUNT" 2.500,00
Demokratie und Integration Brandenburg . . .
MASGF 2012 e.V. / RAA Brandenburg Niederlassung der Regionalen Arbeitsstellen 335.490,05
Demokratie und Integration Brandenburg |Regionalkonferenz - Schule ohne Rassismus - in
MBJS 2012 e.V./ RAA Brandenburg Oranienburg 1.510,00
MBJS 2012 Allgeme_lrjer Studierendenausschuss der Som_rr_1erf<_est zum Thema Engagement und 6.500,00
Universitat Potsddam Partizipation
MBJS 2012 FuRball-Landesverband-Brandenburg e.V.|Spieltag fir Menschlichkeit und Toleranz 5.250,00
MBJS 2012 |Stadt Wittstock/Dosse g:g:f,eﬁ Lebenswerte Region-Lebenswerte 10.000,00
MBJS 2012 |Fachhochschule Brandenburg Tag der Demokratie in Brandenburg a.d.H. am 2.196,98
31.03.2012
MBJS 2012 KultuRegio e.V. Theater das aufriittelt - Theaterexperiment 4.300,00
MBJS 2012 Kulturbund e.V. Theaterprojekt "Anne Frank" mit Diskussion 3.930,00
MBJS 2012 Verein flr Jugendhilfe und Sozialarbeit Theaterprojekt "Rechtsextremismus an Schulen” 2.500,00
e.V. (JuSeV)
MBJS 2012 Mikado e.V. Toleranzfest - Nauen bleibt bunt 4.000,00
MBJS 2012 Schenkenland-Big-Band e.V. Vielfalt tut gut im Schenkenlandchen 1.900,00
) . Weiterfiihrung und -entwicklung der davon 5.000,00 vom
MBJS/MI 2012 Landesjugendring Brandenburg e.V. Internetplattform "www.machs-ab-16.de" 15.749,65 M
Berufsfachschule Sport & Business
Lindow der Europaischen Sportakademie
MBJS 2012 Européische Sportakademie L. BrB Woutzseelauf 2012 1.062,08
gGmbH
Demokratie und Integration Brandenburg |Arbeit mit rechtsextrem affinen Jugendlichen im
MBJS 2012 e.V./ RAA Brandenburg landli. Raum 14.515,00
. . Broschire "Beteiligung von Jugendlichen an
MBJS 2012 Landesjugendring Brandenburg e.V. Demokratie und Wahlen" 10.000,00
Verein qegen Gewalt Rechtsextremismus Betrieb Geschéaftsstelle des Vereins gegen
MBJS 2012 gegen sewat, ¢ Gewalt, Rechtsextremismus und 198.110,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. - :
Fremdenfeindlichkeit
MWEK 2012 Moses Mendelssohn Zentrum Das Jahr 1812 - Ein Meilenstein auf dem Weg zur 4.000,00

fur europaisch-jlidische Studien e. V.

Gleichstellung der Juden in Preufen"




Demokratie und Integration Brandenburg

MASGF 2012 e.V. | RAA Brandenburg Antidiskriminierungsstelle Frankfurt/Oder 10.000,00
MASGF 2012 |Opferperspektive e. V. Anlaufstelle flr Betroffene von rassistischer 49.605,60
Diskriminierung
MI 2012 Europazentrum Berlin- Brandenburg Informahonsportgl gegen Rechtsextremismus 7.200,00
EZBBe. V. www.Gegenrede.info
Mi 2012 ESTAruppine. V. Werkstatt flir Demokratie und Menschenrechte 12.353,16
Initiativgruppe gegen Gewalt und . .
MI 2012 . Mixed Pickels Woche 2012 1.200,00
Rassismus Velten
Ml 2012 Europazentrum Berlin- Brandenburg ISA Integration statt Ausgrenzung 5.000,00
EZBBe. V.
Europazentrum Berlin- Brandenburg Informations- und Praventionsangebot gegen
M 2012 EZBBe. V. Rechtsextremismus im Kampfsport 3.745,00
Ml 2012 Moses Mendelssohn Zentrum e. V. Fertigstellung Broschire "Feindbild Polizei" 1.400,00
MBJS 2013 Stadt Ortrand 10. Jugendbandcontest in der Stadt Ortrand 3.500,00
MBJS 2013 Gemeinde Schorfheide Aktion BUNTE Schorfheide 200,00
Paritatische Sozial- und . -
MBJS 2013 Beratungszentrum gGmbH Anschwung - die Beteiligungsagentur 7.000,00
MBJS 2013 FuRBball-Landesverband Brandenburg e.V. |AOK-FuRballtag fir Vielfalt und Toleranz 3.000,00
Moses Mendelssohn Zentrum fir Argumentationshilfe gegen rechtsextreme
MBJS 2013 europaisch-judische Studien e.V. Wahlkampfargumente 6.500,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Ausbildung von Schulmediator/innen zur
MBJS 2013 e.V./ RAA Brandenburg Gewaltpravention 1.980,00
MBJS 2013 Jugendwohnprojekt "MittenDrin" e.V. Ausstellung - Rettungswiderstand in Dieulefit - 4.800,00
MBJS 2013 Forderverein Gymnasium Beelitz e.V. BegriiBungsfest fiir neues Asylheim in Beelitz 473,40
MBJS 2013 Paritatisches Sozial- u. Beratungszentrum |Beratung fiir d.emokransch‘e Betelllgupg gggen 86.578,21
gGmbH Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
MBJS 2013 Opferperspektive e.V. sowie MaRnahmen der Pravention und 258.499,82
Intervention
Verein aeaen Gewalt Rechtsextremismus Betrieb Geschaftsstelle des Vereins gegen
MBJS 2013 gegen sewatl, e Gewalt, Rechtsextremismus und 199.000,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. - .
Fremdenfeindlichkeit
MBJS 2013 Stadt Calau Calau ist bunt - Bannerproduktion 185,60
MBJS 2013 Stiftung SPI /NL Brandenburg Castle-East-Side-Jam 5.000,00




MBJS 2013 KultuRegio e.V. Die Welle! Ein Theaterstick im Endspurt 4.040,00
MBJS 2013 Kumulus e.V. du zahlst - werde Wahlhelfer im Land 2.686,56
Brandenburg
MBJS 2013 |Férderverein Paul-Gerhardt-Gymnasium | = Xkursion und Seminar zur politischen Bildung 5.000,00
nach Auschwitz und Krakau
Demokratie und Integration Brandenburg |Fachtagung "Tolerantes Brandenburg - Visionen
MBJS 2013 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir fund Notwendigkeiten fiir die nachsten Jahre. 5.000,00
Gemeinwesenberatung Positionen der Praktikerinnen und Praktiker.
MBJS 2013 Feuerwehrverein Kuhlowitz/Preuf3nitz e.V. Eamlllenfest im Hohen Flaming ) Qemelnsam fr 1.000,00
ein offenes und respektvolles Miteinander
MBJS 2013 Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. Fest der Kulturen fur Frieden und Menschlichkeit 1.500,00
MBJS 2013 Klangbreite e.V. Féte de la Musique 1.500,00
MBJS 2013 Verein fir Medienarbeit im Havelland e.V. |Filmdokumentation der Tage der Demokratie 2013 5.900,00
MBJS 2013 Stadt Spremberg Filmfest fir Vielfalt in Spremberg 2.000,00
MBJS 2013 SPD Landesverband FuBballsommertour 930,00
MBJS 2013 Allgeme_n?er Studierendenausschuss der Hochsch_ul_son_wmerfest zum Thema Engagement 3.000,00
Universitat Potsddam und Partizipation
Soli-Konzert zur Zeichensetzung angesichts
MBJS 2013 Forderverein Combinat Ton e.V. kurzlich gegrundeter rechtsextremer 386,19
Gruppierungen
Paritatische Sozial- und . -
MBJS 2013 Beratungszentrum gGmbH Inschwung - die Beteiligungsagentur 7.118,47
Demokratie und Intearation Brandenbur Jubildumslandestreffen "15 Jahre Schulen ohne
MBJS 2013 eV / RAA Brandent?ur 9 Rassismus - Schulen mit Courage im Land 5.500,00
o 9 Brandenburg" am 21.10.2013
MBJS 2013 Kumulus e.V. Juniorwahl im Land Brandenburg 2.081,45
Demokratie und Integration Brandenburg
MBJS 2013 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir |[Kommunales Beratungsangebot 938.605,80
Gemeinwesenberatung
Forderverein fir Demokratie gegen . .
MBJS 2013  |Neofaschismus Kénigs Wusterhausen KOnigs Wusterhausen 1922 - Lehren flr heute - 350,00
eV Symposium mit Lokalhistorikern
MBJS 2013 |Stadtteilnetzwerk Potsdam-West ey,  |fonzert als Begegnungsort - Strom und Wasser 3.500,00

featuring the Refugees - im Haeckelkiez




Demokratie und Integration Brandenburg

MBJS/MASGF 2013 Koordinierungsstelle RAA Brandenburg 353.921,46|davon 235.947,64
e.V./ RAA Brandenburg vom MASGF
MBJS 2013 Kulturverein Bahnitz e.V. Kunst und Migration - Ausstellung und Workshops 5.200,00
MBJS 2013 |Kulturfabrik Firstenwalde gGmbH Lesung mit Glnter Walraff mit anschlieSendem 1.500,00
Publikumsgesprach
Verein zur Forderung des
MBJS 2013 Aktionsbundnisses gegen . . |Markisch Buchholz - friiher, heute, morgen 3.850,00
Heldengedenken und Naziaufmarsche in
Halbe e.V.
MBJS 2013 Verein fir Medienarbeit im Havelland e.V. |[Medienkompetenzprojekt 1.850,00
MBJS 2013 Verein fir Medienarbeit im Havelland e.V. |Mobiles Schulerstudio 14.648,50
MBJS 2013 Verein fir Medienarbeit im Havelland e.V. [Mobiles Schiilerstudio Medienkompetenzprojekt 4.800,00
MBJS 2013 |Kulturfabrik Fiirstenwalde gGmbH Musiklesung mit Konstantin Wecker - Jeder 1.000,00
Augenblick ist ewig -
PEELA - Initiative flr politisches und
MBJS 2013 Brandenburger Landfrauenverband e.V. |ehrenamtliches Engagement des Brandenburger 5.029,00
Landfrauenverband e.V.
ASB gemeinnitzige Gesellschaft fur . .
MBJS 2013 |Kinder-, Jugend- und Familienhilfe im |- 2Kataktion - Ihre Stimme gegen Gewalt, 530,00
Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit-
Havelland mbH
Europazentrum Brandenburg-Berlin des Praventionsarbeit gegen Rechtsextremismus im
MBJS/MI 2013 européischen Regionalen Fordervereins ' gegs . ) 4.664,21|davon 3.731,37 vom
eV Kampfsport und im privaten Sicherheitsgewerbe M
MBJS 2013 |Kreisjugendring Dahme-Spreewald e.V. g[j’g#‘ft'on im Rahmen der Aktion "Bestensee ist 250,00
MBJS 2013 Zehdenicker Jugendwerk e.V. Projekttag - Culture on the road 1.500,00
Publikation - 15 Jahre Opferperspektive -
MBJS 2013 Opferperspektive e.V. Erfahrungen, Analysen und Entwicklungen- sowie 6.220,00
off. Buchprasentation
Verein der Freunde und Férderer der
MBJS 2013 Gesamtschule Peter-Joseph-Lenné Rechtsradikalismus - Rechte Szene 492,00
Potsdam e.V.
MBJS 2013 Gemeinde Schorfheide Schgrfhelde .begrufst ihre Nacht?arn. Auf Nazis 371,80
verzichten wir! - Bannerproduktion
MBJS 2013  |Verein gegen Gewalt, Rechisextremismus |, a0 \test "willkommen in Oberhavel" 3.750,00

und Fremdenfeindlichkeit e.V.




Demokratie und Integration Brandenburg

Teilnahme von brandenburger Jugendlichen an

MBJS 2013 e.V. | RAA Brandenburg de.r Abschluss‘f'ahrt des PIT)Jekte.S - %ug der 1.200,00
Erinnerungen "Hoffnung fiir Sobibor
MBJS 2013 Forderverem der Mosaik-Grundschule Th('er'eS|ensta'dt und ich - ErOJekt zur historisch- 4.500,00
Peitz e.V. politischen Bildung von Kindern
Brandenburgische Sportjugend im . . .
MBJS 2013 Landessportbund Brandenburg e.V. Tore fir Demokratie - StralBenful3ballprojekt 12.400,00
MBJS 2013 Schenkenland-Big-Band e.V. Vielfalt tut gut im Schenkenlandchen 1.745,00
MBJS 2013 |Gemeinde Schorfheide Werbekampagne "Auch fur Finowfurth gilt: Kein 500,00
Ort fir Nazis!
Wochenende der Vielfalt zum Abbau von
MBJS 2013 Amt Briick Vorurteilen in den Gemeinden - in Borkheide und 1.100,00
Borkwalde
MBJS 2013  |Europaische Sportakademie Land Wutzseelauf 2013 in Lindow 1.175,72
Brandenburg gGmbH
MBJS 2013 Zug der Erinnerungen e.V. Zug der Erinnerungen 10.000,00
Brandenburgische Sportjugend im .
MBJS 2013 Landessportbund Brandenburg e.V. Tage der Demokratie 100.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg - .
MBJS 2013 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fur Motivierung zum Wahlalter 16 m. 8.675,00
. Jugendfeuerwehren der Landkreise EE und TF
Gemeinwesenberatung
MBJS 2013 |Kreuzberger Musikalische Aktion e.V. \?Va:rjcome‘“ -mach's ab 16 - deine Stimme deine 4.270,00
Sozialpadagogisches Institut Berlin
MBJS 2013 "Walter May" / Niederlassung Auftaktveranstaltung "Jahr der Partizipation" 9.400,00
Brandenburg
MBJS 2013 |Landesjugendring Brandenburg e.V. Produktion von Fahrradsattelbezligen — Nazis 3.702,00
wahlen ist fir'n Arsch -
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.01.-
MBJS 2013 e.V./ RAA Brandenburg 31.07.13) 13.387,50
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.-
MBJS 2013 e.V./ RAA Brandenburg 31.12.13) 9.562,50
Demokratie und Integration Brandenburg |Férderung von Jugendbildungs- u.
MBJS 2013 e.V./ RAA Brandenburg begegnungsmaflnahmen (gem. RL) 6.600,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Was ist Diskriminierung Il — Gesprache von
MBJS 2013 e.V./ RAA Brandenburg Jugendlichen mit einer Autorin 2.796,00
MBJS 2013  |Brandenburgische Sporlugend im Tore fiir Demokratie - StralenfuBballprojekt 43.000,00

Landessportbund Brandenburg e.V.




Demokratie und Integration Brandenburg

Niederlassung der RAA Brandenburg

MASGF 2013 e.V./ RAA Brandenburg im Rahmen der Buros fur Integration 311.078,67
MASGF 2013 Opferperspektive e. V. Antld|skr|m|n|§rungsberatung Brandenburg/ 53.685,68
Opferperspektive e.V.
MI 2013 Landesfeuerwehrverband BB e. V. Ohne Blaulicht 12.700,00
MI 2013 Europazentrum Berlin- Brandenburg Informatlonsporta] gegen Rechtsextremismus 2.800,00
EZBBe. V. www.Gegenrede.info
MI 2013 Europazentrum Berlin- Brandenburg ISA Integration statt Ausgrenzung 14.000,00
EZBBe. V.
Ml 2013 Theater Scheselong Praventionsprojekt "Anne Frank" 16.000,00
MI 2013 |Initiativgruppe gegen Gewalt und Mixed Pickels Woche 2013 1.500,00
Rassismus Velten
MI 2013 ESTAruppine. V. Werkstatt fir Demokratie und Menschenrechte 6.000,00
Analyse der Gewalttatenliste (2000 bis 2012) und
Ml 2013 IFK Vehlefanz e. V. Schlussfolgerungen fur die 5.997,79
Rechtsextremismuspravention
Wanderoper Brandenburg, Verein fiir . R "
MBJS/MI 2013 kulturelle Bildung e. V. Produktion der Kammeroper "Weife Rose 20.250,00( 44v0n 9.000,- vom MI
M 2013 Stiftung SPI, Jugendfreizeitzentrum Oase Tag der Toleranz 2.700,00
Velten
Ml 2013 Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH |Recht und Gerechtigkeit(sempfinden) 2.500,00
Forschungsprojekt "Uberpriifung umstrittener
Ml 2013 Moses Mendelssohn Zentrum e. V. Altfalle - Opfer rechtsextremer und rassistischer 96.500,00
Gewalt"
MBJS 2014 Forderverein fir interkulturelle Bildung Abwehr von Propaganda rechtsextremer 2.000,00
und Begegnung e.V. Gruppierungen
MBJS 2014 Schenkenland-Big-Band e.V. Aktionstag "Vielfalt tut gut" im Schenkenlandchen 1.900,00
MBJS 2014 FulRball-Landesverband-Brandenburg e.V.|AOK-FuRballaktionstag 2.000,00
MBJS 2014 Stiftung SPI /NL Brandenburg Aussteigerprojekt 86.000,00
MBJS 2014 JOBeV. Beelitz macht§ ab 16 - Ein Projekt zur 2.130,00
Landtagswahl in Brandenburg
MBJS 2014 Paritatisches Sozial- u. Beratungszentrum |Beratung fur d.emokratlsch.e Betelllgu.ng gggen 47.590,93
gGmbH Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
MBJS 2014 Opferperspektive e.V. sowie MalRnahmen der Pravention und 277.346,17

Intervention




Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus

Betrieb Geschéftsstelle des Vereins gegen

MBJS 2014 und Eremdenfeindlichkeit 6.V Gewalt, Repht§extrgm|smus und 199.000,00
Fremdenfeindlichkeit
Buchlesung und Diskussion - Olga und der
MBJS 2014 B.i.G. - Bildung in Glienicke e.V. Gummipropeller - zum Thema Toleranz, Vorurteile 360,00
und Anderssein
Sozialpadagogisches Institut Berlin . . s
MBJS 2014 "Walter May" / Niederlassung Bunte Bilder - Brandenburg zwischen Graffiti und 8.341,00
Jugendfernsehen
Brandenburg
MBJS 2014  |Volksbund Deutsche Dauerausstellung zum 2. Weltkrieg 5.000,00
Kriegsgraberfirsorge e.V.
- = = -
MBJS 2014 |Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. Deine Wahl! - Erstwahlerinnen stellen ihre Fragen 11.500,00
an Parteien
Du hast die Wahl - sozialpadagogisch orientierte
MBJS 2014 EJF gemeinniitzige AG Gruppenarbeit zur Kommunalwahl 2014 in der 855,00
Gemeinde Stahnsdorf
Einsatz des Medienmobils zur Dokumentation und
MBJS 2014 Anne Frank Zentrum e.V. Begleitung der Werkstatt - Kreativ fiir Demokratie 650,00
und Vielfalt -
MBJS 2014 |Stiftung Brandenburgische Gedenkstatten |~"2P >"® Sommeruniversitat Ravensbriick 5.000,00
MBJS 2014 |Verein fiir Medianarbeit im Havelland e.v. | T1mische Begleitung - Mobilisierung der 17.200,00
Erstwahler in Brandenburg
MBJS 2014 |Verein fiir Medianarbeit im Havelland e.v. | ~mische Dokumentation des Birgerdialogs 2.110,00
im Rahmen des Jahres der Partizipation
MBJS 2014 |Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. Filmvorfiihrung - Blut muss fliefien - mit 2.000,00
anschlieBendem Gesprach
MBJS 2014 JWP Mittendrin e.V. Geschlchte in der Gegenwart - Ravensbriick 2.403.89
Working Camp 2014
MBJS 2014 Combinat Ton e.V. Soh-_i_(onzert als Zelchense_tzung angesichts neu 495,47
gegriindeter rechter Gruppierungen
MBJS 2014 Diakonisches Werk Havelland e.V. Ich wahl mir die Welt, wie sie mir gefallt? 1.600,00
Paritatische Sozial- und . -
MBJS 2014 Beratungszentrum gGmbH InSchwung - die Beteiligungsagentur 13.784,93
MBJS 2014 Kumulus e.V. Juniorwahl KIDS 4.500,00
Demokratie und Integration Brandenburg
MBJS 2014 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir|[Kommunales Beratungsangebot 942.602,08
Gemeinwesenberatung
MBJS 2014 Gemeinde Woltersdorf Konzertveranstaltung 5.000,00
MBJS/MASGF 2014  |Pemokratie und Integration Brandenburg |\ inierungsstelle RAA Brandenburg 237.093,21|davon 119.088,89

e.V./ RAA Brandenburg

vom MASGF




MBJS 2014 Kreuzberger Musikalische Aktion e.V. mach's ab 16 - Workshops 8.400,00
Medienkompetenzprojekt 2014 -
MBJS 2014 |Verein fiir Medianarbeit im Havelland e.v. | edienkompetenzunterricht und Anfertigung eines 8.000,00
Schiulerfilms an jeweils 10 Schulen des Landes
Brandenburg
Gemeindejugendwerk Berlin-Brandenburg |Multimediashow und Zivilcourage-
MBJS 2014 im Bund Evangelisch-Freikirchlicher /Antirassismustraining - Martin Luther Kind jr.- | 5.000,00
Gemeinden K.d.6.R. have dream
Neuprogrammierung Online-Datenbank fur
MBJS 2014 Opferperspektive e.V. Beratungsstellen fir Betroffene rechtsextremer, 2.500,00
rassistischer und antisemitischer Gewalt
MBJS 2014 |Berlin-Brandenburgische Landjugend e.v. |- artizipationsprojekt - Musik von und fur 883,00
Jugendliche
Kindervereinigung e.V. Seelow; Lehr und |Plenair/ Workshop des 18. Internationalen
MBJS 2014 Begegnungsstatte fur Natur, Kunst und Kunstplenair "Kunst an der Grenze - fir ein 1.500,00
Umwelt Oderberge Lebus Tolerantes Brandenburg"
Moses Mendelssohn Zentrum fiir Podiumsdiskussion und Buchprasentation zu
MBJS 2014 europaisch-judische Studien e.V. Rechtsextremismus in Brandenburg 500,00
Eberswalder Zentrum flir demokratische |Programm zur Eréffnung des BBZ Amadeu
MBJS 2014 Kultur, Jugendarbeit und Schule e.V. Antonio 800,00
Seminarwochenende - Was will ich? Ein Ansatz
MBJS 2014 Berlin-Brandenburgische Landjugend e.V. |zur Starkung u. Erhaltung birgerschaftli. 2.600,00
Engagements -
MBJS 2014 Ev. Kirchengemeinde Joachimsthal siehst du's nicht? 5.000,00
MBJS 2014 Stiftung SPI /NL Brandenburg Stadtfest zum Thema Asylrecht und Wahlen 883,00
Forderverein des Fontane-Gymnasiums | Tag der Partizipation - Projekttag mit Workshops
MBJS 2014 Rangsdorf e.V. am 11.03.2014 2.000,00
MBJS 2014  |Brandenburgische Sporjugend im Treffsicher wahlen - StraRenfulballprojekt 48.000,00
Landessportbund Brandenburg e.V. proj T
MBJS 2014 Gemeinde Wiesenburg/ Mark Wir gegen Rechts - unsere Schule zeigt Initiative" 3.350,00
MBJS 2014  |Amt Scharmitzelsee Wir sind bunt - Na und? 1.500,00
Gemeinde Reichenwalde
MBJS 2014 | Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus |,y 1,0k bekennt Farbe 750,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V.
Wochenende der Vielfalt - zum Abbau von
MBJS 2014 Amt Bruck Vorurteilen in den Gemeinden Borkheide und 1.250,00

Borkwalde




Workshop/ deutsch-polnisches Schilerprojekt:
Stolpersteine und Orte des Erinnerns - Auf

MBJS 2014 Férderverein Bernhardinum . . 3.016,00
Spurensuche mit deutschen und polnischen
Jugendlichen in Firstenwalde

MBJS 2014  |Kreuzberger Musikalische Aktion e.V. \I?Vaanhc:contest -mach's ab 16 - deine Stimme deine 12.650,00

MBJS 2014 |Der Paritatische Landesverband MITBESTIMMT - Gemeinsam wahlen gehen 4.317,50
Brandenburg
Jugendinitiative Laut & Bund . " o

MBJS 2014 c/o Diakonisches Werk Havelland e.V. Laut und Bunt Festival 2014 - "Machs ab 16! 1.450,00

MBJS 2014 Stiftung SPI /NL Brandenburg Wahlwecker-Tour 2014 55.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA

MBJS 2014 e.V./ RAA Brandenburg (01.01.-31.07.14) 12.437,50
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.-

MBJS 2014 e.V./ RAA Brandenburg 31.12.14) 10.512,50
Demokratie und Integration Brandenburg |Férderung von Jugendbildungs- u.

MBJS 2014 e.V./ RAA Brandenburg begegnungsmalnahmen (gem. RL) 6.908,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Was ist Diskriminierung Il — Gesprache von

MBJS 2014 e.V./ RAA Brandenburg Jugendlichen mit einer Autorin 2.796,00
Brandenburgische Sportjugend im .

MBJS 2014 Landessportbund Brandenburg e.V. Beraten, Bewegen - Dranbleiben 43.000,00

MASGF 2014 Opferperspektive e. V. PK/SK Antidiskriminierungsberatung Brandenburg 55.000,00

MI 2014 Landesfeuerwehrverband BB e. V. Ohne Blaulicht 19.700,00

M 2014 Jugendbildungsstatte "Kurt Léwenstein" e.["... und raus ?ISt du! Oder wie eine Meinung im 6.464.75
V. Kopf entsteht

MI 2014 ESTAruppine. V. Werkstatt fir Demokratie und Menschenrechte 9.000,00
Initiativgruppe gegen Gewalt und . .

MI 2014 . Mixed Pickels Woche 2014 1.500,00
Rassismus Velten
Demokratie und Integration Brandenburg

Ml 2014 e. V./ Fachtagung "Wissen schiitzt" in Cottbus 3.656,00
RAA Brandenburg
Demokratie und Integration Brandenburg . wn .

M 2014 e V/ Neuauflage Broschire "Willkommen in 7.865.83

RAA Brandenburg

Brandenburg"




Analyse der Gewalttatenliste (2000 bis 2012) und
MI 2014 IFK Vehlefanz e. V. Schlussfolgerungen fir die 5.928,44
Rechtsextremismuspravention
Mi 2014 Theater Scheselong Praventionsprojekt "Anne Frank" 28.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg
Ml 2014 e. V./ Demos Brandenburgisches Institut |Veréffentlichung Broschire "Reichsburger” 9.324,00
fur Gemeinwesenberatung
Forschungsprojekt "Uberpriifung umstrittener
Mi 2014 Moses Mendelssohn Zentrum e. V. Altfalle - Opfer rechtsextremer und rassistischer 123.500,00
Gewalt"
. Aktionen fir Vielfalt und Toleranz in den
MBJS 2015 Amt Brick Gemeinden Borkheide und Borkwalde 2:200,00
MBJS 2015 Forderverein "Club der Puschkiner" e.V. |Antirassismustag - Gemeinsam Anders - 1.700,00
MBJS 2015 FuRBball-Landesverband Brandenburg e.V. |AOK-FuRball-Aktionstag 2.500,00
MBJS 2015 Stiftung SPI /NL Brandenburg Aussteigerprojekt 50.000,00
MBJS 2015  |Anne Frank Zentrum e.V. Ausstellungstournee - Deine Anne; ein Madchen 10.000,00
schreibt Geschichte -
Begegnungstreffen mit Uberlebenden anl&sslich
MBJS 2015 Kulturlandschaft Dahme-Spreewald e.V. des 70. Jahrestages der KZ-Befreiung 2.066,26
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
MBJS 2015 Opferperspektive e.V. sowie MaRnahmen der Pravention und 289.709,64
Intervention
Verein gegen Gewalt. Rechtsextremismus Betrieb Geschéaftsstelle des Vereins gegen
MBJS 2015 gegen sewalt, e Gewalt, Rechtsextremismus und 216.000,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. - .
Fremdenfeindlichkeit
MBJS 2015 Verem. der FreunQe und Forderer in der Buchle_sung und"Dlskussmn Olga mit dem 360,00
Gemeinde Wandlitz e.V. Gummipropeller
MBJS 2015 |Forderverein flrinterkulturelle Bildung g, o oot mwillkommen in Oranienburg” 500,00
und Begegnung e.V.
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus
MBJS 2015 und Eremdenfeindlichkeit 6.V Erneuerung der IT-Infrastruktur 5.000,00
MBJS 2015 Verein gegen Qewglt, Rgchtsextremlsmus Forder}mg .des Engagements fiir die Aufnahme 6.500,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. von Fluchtlingen
MBJS 2015 Forderverein fir interkulturelle Bildung Gemgmsam fur ein solidarisches und weltoffenes 2.822.79
und Begegnung e.V. Oranienburg
Paritatische Sozial- und . . davon 26.303,09 vom
MBJS/MASGF 2015 Beratungszentrum gGmbH InSchwung - die Beteiligungsagentur 38.815,95(\1ASGF




Forderverein der Gesamtschule 3 mit

MBJS 2015 GOST Eisenhiittenstadt 6.V, Instant Acts - gegen Rassismus und Gewalt 2.300,00

MBJS 2015 Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. Interkulturelles Picknick 200,00

MBJS 2015 Evang'ehsche Kirchengemeinde Jugendbegegnung im Advent 1.000,00
Joachimsthal
Demokratie und Integration Brandenburg

MBJS 2015 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir|[Kommunales Beratungsangebot 1.001.252,01
Gemeinwesenberatung
Demokratie und Integration Brandenburg . . .

MASGF 2014 e.V. | RAA Brandenburg Niederlassung der Regionalen Arbeitsstellen 320.914,19

MBJS/MASGF 2015 D?/mf';{fze;”dc:”tefrat'o” Brandenburg o rdinierungsstelle RAA Brandenburg 358.402,82|davon 236.454,93
e.V. randenburg vom MASGF
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus [MaRnahmen zur Starkung des birgersch.

MBJS 2015 und Fremdenfeindlichkeit e.V. Engagements (TddZ + Broschire) 15.000,00

MBJS 2015  |FuBball-Landesverband Brandenburg e.v. | Net2werktreffen - Gemeinsam gegen 2.000,00

Rechtsextremismus
davon 9.000,00 vom

MBJS/MIK 2015 | 3pdesfeverwehverband Brandendurdopne praulcht 18.000,00| 1
Demokratie und Integration Brandenburg [Polnische Impressionen - Lesereise und

MBJS 2015 e.V./ RAA Brandenburg Fortbildung 3.800,00
Demokratie und Integration Brandenburg

MBJS 2015 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir [Produktion Einblicke 10.635,00
Gemeinwesenberatung

MBJS 2015 Demokratisches JugendForum Projekttage zur Pravention rechter Ideologien 6.362,00
Brandenburg e.V.

MBJS 2015 Forderverein der Schule des Friedens PrOJekttgge: Flucht und Vertreibung - Globales 740,00
e.V. Lernen in der Schule

MBJS 2015  |Kulturfabrik Fiirstenwalde e.V. ,,Pt:gt;"t';f,‘msges"ra‘:h und Konzert mit der Gruppe 1.400,00
Demokratie und Integration Brandenburg . . L

MBJS 2015  |e.V/ demos Brandenburgisches Institut fiir rsetg'é’t')‘a'e Demokratiekonferenzen (eine je LK/krr. 49.244,79
Gemeinwesenberatung

MBJS 2015  [Junge Europdische Bewegung Berlin- [, \ovion Europaisches Parlament 2.000,00
Brandenburg e.V.

MBJS 2015 Forderverein Bernhardinum e.V. Stolpersteine und Orte des Erinnerns 2.590,00




Uber(s)leben - Newcomer erzahlen ihre

MBJS 2015 Stiftung der Deutschen Wirtschaft gGmbH g 3.821,21
Geschichte
MBJS 2015 Neues Potsdamer Toleranzedikt e.V. Vorbereitung und Emfuhr.ung von "Help to" in den 19.526,89
Kommunen und Landkreisen
Paritatisches Bildungswerk Weiterbildung von Fachkraften in der Arbeit und
MBJS 2015 Landesverband Brandenburg e.V. Begleitung von Flichtlingen und Migrant_innen 8.500,00
MBJS 2015  |Kirchengemeinde St Nikolai Jiiterbog Wir lassen uns nicht ausspielen - keine Buhne den 1.150,00
Rechtsextremisten
MBJS 2015  |Europdische Sportakademie Land Wutzseelauf 1.112,30
Brandenburg gGmbH
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA
MBJS 2015 e.V./ RAA Brandenburg (01.01.-31.07.15) 13.846,50
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA
MBJS 2015 e.V./ RAA Brandenburg (01.08.-31.12.15) 10.550,60
Demokratie und Integration Brandenburg |Férderung von Jugendbildungs- u.
MBJS 2015 e.V./ RAA Brandenburg begegnungsmalnahmen (gem. RL) 7.260,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Willkommenskultur gestalten — PeerLeader fiir
MBJS 2015 e.V./ RAA Brandenburg Demokratie 18.382,22
Demokratie und Integration Brandenburg |Was ist Diskriminierung Il — Gesprache von
MBJS 2015 e.V./ RAA Brandenburg Jugendlichen mit einer Autorin 3.500,00
Brandenburgische Sportjugend im .
MBJS 2015 Landessportbund Brandenburg e.V. Beraten, Bewegen - Dranbleiben 43.000,00
MASGF 2015 Sf/mo'“at'e und Integration Brandenburg o, < RAA-Bilros fiir Integration und Tolerenz 325.470,37
MASGF 2015 eD?/mokrane und Integration Brandenburg Konzept - bunt und tolerant Miteinander 3.000,00
MASGF 2015 Opferperspektive e. V. Intersektionalitat im Fokus 5.200,00
MASGF 2015 Opferperspektive e. V. Antidiskriminierungsberatung Brandenburg 55.000,00
MASGF 2015 Opferperspektive e. V. Intervention seltene Sprachen Zehdenick 1.800,00
MIK 2015 BildungsBausteine e. V. Verknipfungen - Antisemitismus in der pluralen 4.926,03
Gesellschaft
MIK 2015 |Initiativgruppe gegen Gewalt und Mixed Pickels Woche 2015 1.500,00
Rassismus Velten
MIK 2015 Theater Scheselong Hallo Nazi - ein Theater-Mitmach-Lernprojekt 22.000,00
MIK 2015 SchloB3 Trebnitz Bildungs- und Mission Diversity - Deutsch-Polnische Werkstatten 14.963,00

Begegnungszentrum e. V.

der Antidiskriminierung




Deutscher Mieterbund Land Brandenburg

Druck der Broschiire "Willkommen in

MIK 2015 e. V. Brandenburg" 10.182,00
Forschungsprojekt "Uberpriifung umstrittener
MIK 2015 Moses Mendelssohn Zentrum e. V. Altfalle - Opfer rechtsextremer und rassistischer 29.500,00
Gewalt"
Stk 2016 Stadtteilnetzwerk Potsdam-West e.V. "Bewegungsfestival - Sprung in der Platte" 1.000,00
Studentischer Sport-, Event- und N . )
Stk 2016 Kulturverein Cottbus e.V. Laut gegen Nazis" - Campus Open Air 3.000,00
Stk 2016 Stadtverwaltung Oranienburg "Oranienburg zeigt Herz" 2.345,00
Stk 2016 |Forderverein Wiesenschule-Oberschule Jug i o café - Toleranz macht Schule” 5.710,00
Juterbog e.V.
Stk 2016 KULTURERBEN 6.V. S"tolperstelne"und Orte des Erinnerns... in 4.220,00
Firstenwalde
Stk 2016 GEDOK e.V. 100 Gesichter - 100 mal Heimat 1.000,00
Stk 2016 Jugendhilfe Cottbus e.V. 12 Kiinstler - 12 Sprachen 3.171,15
Stk 2016 Universitatssportverein Potsdam e.V. 14. Rugby Sanssoucipokal 401,10
Evangelische Kirchengemeinde St.
Stk 2016 Nikolai Jiiterbog Advent der Begegnung 1.100,00
. . Anti-Rassismus-Training fir Unterstitzer/Innen
Stk 2016 Eberswalder Zentrgm fur demokratische von Kindern und Jugendlichen mit Fluchterfahrung 1.000,00
Kultur, Jugendarbeit und Schule e.V. . ) e
mit dem Verein Phénix e.V.
Stk 2016 Forc%erverem Umweltpadagogische Argumentat!onstrammg gegen rechte 200,00
Station Grol3 Fredenwalde Argumentationen
Stk 2016 Stiftung SP1 /NL Brandenburg Aussteigerprojekt 50.000,00
Stk 2016 Anne Frank Zentrum e.V. Ausstellungstournee 2016 10.000,00
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
Stk 2016 Opferperspektive e.V. sowie MaRnahmen der Pravention und 311.850,00
Intervention
Verein aeaen Gewalt Rechtsextremismus Betrieb Geschéftsstelle des Vereins gegen
Stk 2016 gegen fsewatl, ¢ Gewalt, Rechtsextremismus und 240.000,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. B .
Fremdenfeindlichkeit
Stk 2016 Kumulus e.V. Eéjzam - Die Tour zum Thema Flucht und Asyl 58.050,00
Stk 2016 Burgerstiftung Barnim Uckermark Demokratiepreis Barnim Uckermark 2.905,66
Forderverein fir die Gesamtschule 3 mit .
Stk 2016 GOST in Eisenhiittenstadt Instant Acts - gegen Rassismus und Gewalt 2.300,00
Stk 2016 Polizeisportverein Cottbus 90 e.V. Interkulturelle Kompetenz 2.600,00
Stk 2016 |FOrderverein Lenné-Schule Hoppegarten |, i1 reller Austausch mit Fliichtlingskindem 730,00

e.V.




Stk 2016 Stadt Senftenberg Interkulturelles Kinderfest am 03. Juni 2.165,00
Stk 2016 Neues Potsdamer Toleranzedikt e.V. Interreligioser Kalender 2017 5.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg
Stk 2016 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir|[Kommunales Beratungsangebot 1.074.546,31
Gemeinwesenberatung
MBJS/MASGF 2016 Demlo'“a“e und Integration Brandenburg |, . inierungsstelle RAA Brandenburg 375.241,81|davon 245.383,81
e.V./ RAA Brandenburg vom MASGF
Stk 2016 Kulturkreis Hohen Neuendorf e.V. Kulturtreffpunkt Babylon mit Brot und Salz (6 3.672,50
Veranstaltungen)
Stk 2016 Belziger Forum e.V. Neugestaltung Gedenkareal fiir Opfer rechter 2.759,00
Gewalt
Stk 2016 Forderverein der Carl-von-Ossietzky- Prolektwc:che Pl6tzlich Nachbarn - wir helfen 8.078,00
Oberschule, Werder Fremden
Demokratie und Integration Brandenburg
MBJS/MIK 2016 e.V/ d('emos Brandenburgisches Institut fiir |Reichsbiirger-Broschire 9.500,00(4v0n 3.000,00 vom
Gemeinwesenberatung
MIK
Demokratie und Integration Brandenburg |Landertreffen Schule ohne Rassismus — Schule
Stk 2016 e.V./ RAA Brandenburg mit Courage 530,00
Stk 2016 Fc_>_rdervere|n Gymnasium Dallgow- Staffellauf Jesse Owens im Olympischen Dorf 575,00
Déberitz e.V. Elstal
Stk 2016 Kulturfabrik Firstenwalde gGmbH Szenische Lesung "Er ist wieder da" 500,00
Forderverein "Club der Puschkiner"des
Stk 2016 Gymnasiums "A.S. Puschkin" Tag "gemeinsam anders" am 19.07.2016 2.410,00
Hennigsdorf
Stk 2016 Kulturfabrik Furstenwalde gGmbH Theaterauffiihrung "Mein Kampf" 1.000,00
Forderverein "Freunde der Otto- . " . o
Stk 2016 Unverdorben-Oberschule Dahme/Mark" Theaterprojekt "Anne Frank im Wandel der Zeit 2.600,00
Stk 2016 Schulverein der Freien Waldorfschule Theather"prOJekt und Workshop "Vorurteile 4.220,00
Werder/ Havel abbauen
Demokratie und Integration Brandenburg .
Stk 2016 |e.V/ demos Brandenburgisches Institut fiir |22 KUNftsdialoge 2016 (10 57.854,60
) Demokratiekonferenzen)
Gemeinwesenberatung
Stk 2016 Amt Briick Zusammen(wachsen) im Sozialraum 1.900,00
davon 9.000,00 vom
StkIMIK 2016 |-andesfeuerwehrverband Brandenburg oo giaylicht 18.000,00

e.V.

MIK




Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus

Stk 2016 und Eremdenfeindlichkeit 6.V Broschiire "Neue Nachbarn 2 19.250,00
MdFE 2016 Opferperspektive e. V. PI’Oje'kt ,,Ant|d|skr|m|n|eEung im Land Brandenburg 11.420,84
auf die Agenda setzen!
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.01.-
MBJS 2016 e.V./ RAA Brandenburg 31.07.16) 14.770,86
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.-
MBJS 2016 e.V./ RAA Brandenburg 31.12.16) 12.346,31
Demokratie und Integration Brandenburg [Was ist Diskriminierung Il — Gesprache von
MBJS 2016 e.V./ RAA Brandenburg Jugendlichen mit einer Autorin 3.500,00
Brandenburgische Sportjugend im .
MBJS 2016 Landessportound Brandenburg e.V. Beraten, Bewegen - Dranbleiben 43.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg .
MASGF 2016 e.V. / RAA Brandenburg PK/SK BIT Niederlassungen RAA 384.475,20
MASGF 2016 Opferperspektive e. V. Intersektionalitat im Fokus 5.000,00
MASGF 2016 Opferperspektive e. V. Antidiskriminierungsberatung Brandenburg 85.000,00
MASGF 2016 Opferperspektive e. V. Ausstattung Antidiskriminierungsberatung 1.840,00
Brandenburg
MASGF 2016  |Opferperspektive e. V. Erstellung Leitfaden zum Erkennen 3.850,00
diskriminierender Praxen
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus . .
MASGF 2016 und Fremdenfeindlichkeit 6. V. Bedarfsanalyse fiir ehrenamtliches Engagement 7.260,00
MIK 2016 BildungsBausteine e. V. Verknipfungen - Antisemitismus in der pluralen 5.233,56
Gesellschaft
MIK 2016  |Deutsche Gesellschaft e. V. Jugendreporter vor Ort. Gemeinsam fur 7.900,00
Demokratie und gegen Fremdenfeindlichkeit
MIK 2016 |IMitiativgruppe gegen Gewalt und Mixed Pickels Woche 2016 1.500,00
Rassismus Velten
MIK 2016 SchloB Trebnitz Bildungs- und Men§chen starken, Starken starken.ﬂDeut.sch- 41.953,00
Begegnungszentrum e. V. Polnische Jugendbegegnung zur Pravention
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus - .
MIK 2016 und '\Nmeural:]ftlag?nder: Brrosrc£urr:mMr|]gEantlnnen und 3.810,00
Fremdenfeindlichkeit e. V. granten In Unserer fommune
Studentischer Event- und Kulturverein . o .
Stk 2017 Cottbus e.V. Laut gegen Nazis" - Campus Open Air 3.000,00
Stk 2017 Stiftung SPI /NL Brandenburg Aussteigerprojekt 51.200,00




Demokratie und Integration Brandenburg

Auswertung und Abschlussveranstaltung

Stk 2017 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir . 23.383,56
) Zukunftsdialoge
Gemeinwesenberatung
Beratung fiir Opfer von rechtsextremer Gewalt
Stk 2017 Opferperspektive e.V. sowie MaRnahmen der Prévention und 386.756,00
Intervention
. . Betrieb Geschéftsstelle des Vereins gegen
Stk 2017 | /erein gegen Gewalt, Rechtsextremismus | o o Rechtsextremismus und 240.000,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. - .
Fremdenfeindlichkeit
Stk 2017 Kumulus e.V. B-Team-Tour 2017 67.894,99
Stk 2017 Social Science Works guG Deliberation als Methode gegen Populismus 19.971,42
Stk 2017 DGB Region Ostbrandenburg DemokratieTour 2017 - Geh wahlen! 15.000,00
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus E-Book - Protest gegen Rechts. Eln.praktlscher
Stk 2017 o . Ratgeber zum Versammlungsrecht in 2.500,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V.
Brandenburg.-
Demokratie und Integration Brandenburg |EmPa3 - Empowerment und Partizipation in
Stk 2017 e.V./ RAA Brandenburg Firstenwalde/Spree 5.925,69
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus |Erneuerung der Webseite aktionsblindnis-
Stk 2017 und Fremdenfeindlichkeit e.V. brandenburg.de 13.800,00
Arbeitslosenverband Deutschland FAIRPLAY - offen, bunt und engagiert im Land
Stk 2017 Landesverband Brandenburg e.V. Brandenburg 10.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Feindschaften vermeiden - Fachstelle Islam im
Stk 2017 e.V./ RAA Brandenburg Land Brandenburg 70.869,91
Stk 2017  |Pemokratisches JugendForum Friih aufgestellt - viele Traume, Gleiche Chancen 6.441,00
Brandenburg e.V.
Demokratie und Integration Brandenburg . .
Stk 2017 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir Ge"sprac.:hsvereinst"altung zur Ausstellung "Die 4.450,00
) Wolfe sind zuriick
Gemeinwesenberatung
Paritatisches Sozial- und ) . davon 18.707,26 vom
Stk/MASGF 2017 Beratungszentrum gGmbH InSchwung - die Beteiligungsagentur 28.707,26(\ASGE
Forderverein fir die Gesamtschule 3 mit .
Stk 2017 GOST Eisenhiittenstadt e.V. Instant Acts - gegen Rassismus und Gewalt 2.300,00
Demokratie und Integration Brandenburg
Stk 2017 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir[Kommunales Beratungsangebot 1.273.575,58

Gemeinwesenberatung




Demokratie und Integration Brandenburg

Konferenz zur Vernetzung zivilgesellschaftlicher

Stk 2017 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fur |Projekte im Bereich Demokratieférderung u. 3.800,00
Gemeinwesenberatung Deradikalisierung
Stk 2017 Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH Koc.ape.r.atlon. im Konflikt - Zivilgesellschaft und 745,00
Polizei im Dialog
Stk/MASGF 2017  |Pemokratie und Integration Brandenburg Koordinierungsstelle RAA Brandenburg 382.057,38|davon 246.227,38
e.V./ RAA Brandenburg vom MASGF
Stk 2017 Verein fur ein multikulturelles Europa e.V. [NachtTanzDemo Cottbus 2.500,00
Stk 2017 Kulturfabrik Furstenwalde gGmbH Naghas-Ensemble 500,00
Forderverein der Lokalen Agenda 21 o .
Stk 2017 |Falkensee e.V. (in Vertretung fir Bundnis |- 2kataktion *ihre Stimme gegen Gewalt, 550,00
Extremismus und Fremdenfeindlichkeit’
gegen Rechts Falkensee)
Demokratie und Integration Brandenburg |Podiumsdiskussion zur derzeitigen Entwicklung in
Stk 2017 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fur|der Gesellschaft bzgl. Rassismus und 6.050,00
Gemeinwesenberatung Rechtsextremismus
Stk 2017 HSV Wildau e.V. Pravention gegen Vorurteile 1.926,39
Stk 2017 Forderverein "Club der Puschkiner" Projekttag "gemeinsam anders" 2.550,00
Stk 2017 Freunde und Forderer der sozialen Arbeit Pr?Jekttag" Zeichen der Zeit? Demokratie auf dem 250,00
e.V. Prifstand
Verein der Freunde und Forderer des Projekttag "Zeichen der Zeit? Demokratie auf dem
Stk 2017 Bertolt-Brecht-Gymnasiums e.V. Prifstand" 250,00
Stk 2017  |Evangelische Kirchengemeinde Rechts raus aus'm Kopf 5.000,00
Joachimsthal
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus .
Stk 2017 und Fremdenfeindlichkeit .V Rote Karten gegen Rechtspopulismus 2.582,70
Stk 2017 Forderverenln Marle-Curle-Gymnasmm, Staffellauf und Musikfestival in Gedenken an 2.500,00
Dallgow-Déberitz Jesse Owens
Stk 2017 Evangelische Kirchengemeinde Templin I'Lekl)%:er Demokratie - Templin gestalten-Europa 500,00
Stk 2017 I(;a\?desfeuen/vehrverband Brandenburg Ohne Blaulicht 86.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.01.-
MBJS 2017 e.V./ RAA Brandenburg 31.07.17) 17.284,83
MBJS 2017 Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.- 12.418,36

e.V./ RAA Brandenburg

31.12.17)




Demokratie und Integration Brandenburg

Ausgrenzungserfahrungen friiher u. heute,

MBJS 2017 e.V./ RAA Brandenburg Gesprache mit Autorinnen 3.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Was ist Diskriminierung? Brandenburger
MBJS 2017 e.V./ RAA Brandenburg Jugendliche im Dialog mit einer Zeitzeugin 2:020,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Landertreffen Schule ohne Rassismus — Schule
MBJS 2017 e.V./ RAA Brandenburg mit Courage 1.650,00
Stk 2017 Brandenburgische Sportjugend im Unterstltzung des .|ntegrat|ven. 3.500,00
Landessportbund Brandenburg e.V. Stralenfullballturniers im Tropical Island
MBJS 2017 Brandenburgische Sportjugend im StralRenfullball fiir Toleranz -Tore fiir Demokratie 70.000,00
Landessportbund Brandenburg e.V.
MBJS 2017 SchloB Trebnitz Bildungs- und Z"entrum fur Partizipation und Mediation im 20.000,00
Begegnungszentrum e. V. landlichen Raum
Demokratie und Integration Brandenburg |PK+SK zur Sicherung der Arbeitsfahigkeit der
MASGF 2017 e.V./ RAA Brandenburg Niederlassung der RAA Brandenburg 407.502,00
MASGF 2017 Opferperspektive e. V. Antidiskriminierungsberatung Brandenburg 94.882,00
MASGF 2017 Opferperspektive e. V. Fa|rHandeIn. - Diskriminierungsschutz in der 6.000,00
Arbeitswelt stérken
MIK 2017 Brandenburgische Sportjugend e.V. BeratenBewegen - DRANBLEIBEN 10.000,00
MIK 2017 BildungsBausteine e. V. Verknipfungen - Antisemitismus in der pluralen 5.235,85
Gesellschaft
Jugendreporter vor Ort. Gemeinsam fiir davon 12.000,00 vom
Stk/MIK 2017 Deutsche Gesellschaft e. V. Demokratie und gegen Fremdenfeindlichkeit 24.000,00{p11k
MIK 2017  |Initiativgruppe gegen Gewalt und Mixed Pickels Woche 2017 1.500,00
Rassismus Velten
MIK 2017 Theater EUKITEA Theaterp"rolekt zum Thema "Frieden und 7.150,00
Toleranz
Stk 2018 Neues Potsdamer Toleranzedikt e.V. "tolerantes Sofa" 1.850,00
Demokratie und Integration Brandenburg .
Stk 2018 e.V. / RAA Brandenburg 20-Jahre Schule ohne Rassismus 7.842,44
Stk 2018 Forderverein Oberschule Neutrebbin e.V. |Aktionstag fiir Gemeinsamkeit und Toleranz 1.500,00
Stk 2018 Forderverein Cottbuser Aufbruch e.V. Aufbau der Homepage cottbus-ist-bunt.de 3.090,00
Stk 2018 Stiftung SPI /NL Brandenburg Aussteigerprojekt 51.231,79
Stk 2018 Opferperspektive e.V. Ausstellung "Todesopfer rechter Gewalt in 13.386,00

Brandenburg"




Beratung fur Opfer von rechtsextremer Gewalt

Stk 2018 Opferperspektive e.V. sowie MalRnahmen der Pravention und 400.237,00
Intervention
Verein geqen Gewalt. Rechtsextremismus Betrieb Geschéftsstelle des Vereins gegen
Stk 2018 9eg I Gewalt, Rechtsextremismus und 240.000,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. - .
Fremdenfeindlichkeit
Stk 2018 Kumulus e.V. B-Team-Tour 59.348,14
Stk 2018 Demokratie und Integration Brandenburg [DAS ANDERE LEBEN - eine Demokratie- 15.182,00
e.V./ RAA Brandenburg Kampagne
Demokratie und Integration Brandenburg |EmPa3 - Empowerment und Partizipation in
Stk 2018 e.V./ RAA Brandenburg Furstenwalde/Spree 8.130,43
Demokratie und Integration Brandenburg |Feindschaften vermeiden - Fachstelle Islam im
Stk 2018 e.V./ RAA Brandenburg Land Brandenburg 239.139,23
Paritatisches Sozial- und ) . davon 10.000,00 vom
Stk/IMASGF 2018 Beratungszentrum gGmbH InSchwung - die Beteiligungsagentur 24.981,00 MASGF
Forderverein fir die Gesamtschule 3 mit .
Stk 2018 GOST Eisenhiittenstadt e.V. Instant Acts - gegen Rassismus und Gewalt 2.700,00
Verein zur Férderung der beruflichen . .
Stk 2018 |Bildung in der Region Altmark West e.v. |/tegration und Teilhabe durch kommunale 8.000,00
Konfliktberatung
(VfB Salzwedel)
Stk 2018 Stiftung fur cﬁe Internationales Wochen Internationale Wochen gegen Rassismus 3.000,00
gegen Rassismus
Stk 201~ |FCrderverein Gymnasium Dalgow- Jesse-Owens-Lauf 2.500,00
Doberitz e.V.
Stk 2018 Stiftung SPI /NL Brandenburg Jugend-Talk zur OB-Wahl in Potsdam 1.250,00
Stk 2018 Verein gegen Qewglt, Rgchtsextremlsmus Kampagne: demokratische Argumente gegen 27.916,88
und Fremdenfeindlichkeit e.V. populistische Parolen
Demokratie und Integration Brandenburg
Stk 2018 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir|[Kommunales Beratungsangebot 1.353.254,38
Gemeinwesenberatung
Stk/MASGF 2018 Dem/okratle und Integration Brandenburg Koordinierungsstelle RAA Brandenburg 387.417,07|davon 248.206,82
e.V./ RAA Brandenburg vom MASGF
Stk 201g  |Studentischer Event-und Kulturverein 1y, | iehe, Tschiiss Hass - LGN COA 2018 4.823,74
Cottbus e.V.
Stk 2018 Jugend und Soziales e.V. Partnerschaft fir Demokratie 6.000,00




Podiumsdiskussion "Strategien gegen

Stk 2018 Opferperspektive e.V. Rechtspopulismus - Was kann Brandenburg von 4.274,00
seinen Nachbarn lernen”
Produktion eines groRen Banners sowie weiterer
Stk 2018 Forderverein Cottbuser Aufbruch e.V. Materialien fir das Stadion der Freundschaft mit 1.789,69
dem Aufdruck - Cottbus ist bunt -
Stk 2018 Stiftung SPI /NL Brandenburg Projekt "Marchen" 7.500,00
.. . . Projekttage an der Waldschule zum Thema
Stk 2018 E(i;derverem der Waldschule Oranienburg Judentum - Ein Projekt fir mehr Toleranz in der 1.500,00
o Stadt
Stk 2018 Ev. Kirchengemeinde Kroppen Studienfahrt nach Ausschwitz und Krakau 2.300,00
Uberarbeitung und Neuauflage der Broschiire
Stk 2018 Landesjugendring Brandenburg e.V. "Beteiligung von Jugendlichen an Demokratie und 27.300,00
Wahlen"
Stk 2018 |Jugendhilfe Cottbus e.V. Vollversammiung der Fans von FC Engerie 2.400,00
Cottbus
Stk 2018 |Ev. Kirchengemeinde Neufinkenkrug \Z/g;tgagsabe”d innerhalb der Friedensdekade 407,00
Stk 2018 Kreissportbund Dahme-Spreewald e.V. Wohngebietsfest Konigs Wusterhausen 650,00
Stk 2018 AWO Kreisverband Firstenwalde e.V. Yoga-Kurs mit gefliichteten Frauen 1.350,00
Finanzielle Unterstltzung fiir eine halbe
Verein geaen Gewalt Rechtsextremismus Personalstelle fur die Entwicklung und
Stk 2018 geg AR Koordination von Bildungsangeboten zum 23.600,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. . . )
Umgang mit Rassismus,Vorurteilen und Hate
Speech
Auferschulische politische Jugendbildung
. . . im Bereich Flucht und Migration,
Stk 2018 Heinrich-Boll-Stiftung Brandenburg e ) ; 4.452,00
Antidiskriminierung und internationale
Jugendarbeit"
Stk 2018 ESTAruppin e.V. Facetten vom Glauben 7.000,00
Stk 2018 Brandenburgische Sportjugend im Integratives Straf’enfulballturnier und 5.000.00
Landessportbund Brandenburg e.V. Willkommensportfest im Tropical Islands Resort U
Brandenburgische Sportjugend im i 3 . . . davon 12.000,00 vom
Stk/MdFE 2018 Landessportbund Brandenburg e. V. Projekt "Deutsch — Russische Fuballbriicken 22.000,00 MdFE
MBJS 2018 Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.01.- 17.385,70

e.V./ RAA Brandenburg

31.07.18)




Demokratie und Integration Brandenburg

Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.-

MBJS 2018 e.V./ RAA Brandenburg 31.12.18) 14.526,23
Demokratie und Integration Brandenburg . - . .
MBJS 2018 e.V. | RAA Brandenburg Gesprache mit einer Zeitzeugin 3.080,00
StadtLandGeld 2.0, Wie junge Erwachsene in
Demokratie und Integration Brandenburg [Brandenburg, Palawan, Sansibar und El Alto ihr
MBJS 2018 e.V./ RAA Brandenburg Leben gestalten — ein biographisches 2.000,00
Bildungsmaterial
MBJS 2018 Demokratie und Integration Brandenburg Lgndestreffen Schule ohne Rassismus — Schule 2.548,00
e.V./ RAA Brandenburg mit Courage
MBJS 201g  |Brandenburgische Sportiugend im StraenfuBball fiir Toleranz -Tore fiir Demokratie 70.000,00
Landessportbund Brandenburg e.V.
MBJS 2018 SchloB Trebnitz Bildungs- und Z"entrum fur Partizipation und Mediation im 20.000,00
Begegnungszentrum e. V. landlichen Raum
Demokratie und Integration Brandenburg . . .
MASGF 2018 e.V. | RAA Brandenburg Niederlassung der RAA Biiro zur Integration und Tq 411.012,47
MASGF 2018 Opferperspekiive e. V. Bfarat.un.g.sangebot fur Betroffene von rassistischer 97.600,00
Diskriminierung
MASGF 2018  |Opferperspektive e. V. Schaffung neuer Zugdnge zu den Betroffenen von 10.300,00
rassistischen Diskriminierungen in der Arbeitswelt
MASGF 2018 Opferperspektive e. V. Nachdruck Handreichung - Rassismus auf dem 1.150,00
Wohnungsmarkt
Arbeitslosenverband Deutschland FAIRPLAY - offen, bunt und engagiert im Land
MASGF 2018 Landesverband Brandenburg e.V. Brandenburg 10.000,00
MIK 2018 Brandenburgische Sportjugend e.V. BeratenBewegen - DRANBLEIBEN 11.000,00
MIK 2018 BildungsBausteine e. V. Verknupfungen - Antisemitismus in der pluralen 5.226.,50
Gesellschaft
Jugendreporter vor Ort. Gemeinsam fiir davon 12.000,00 vom
Stk/MIK 2018 Deutsche Gesellschaft e. V. Demokratie und gegen Fremdenfeindiichkeit 24.000,00{p11k
MIK 201g |Initiativgruppe gegen Gewalt und Mixed Pickels Woche 2018 1.500,00
Rassismus Velten
MIK 2018 |Theater EUKITEA Theaterprojekt zum Thema "Pravention von 17.500,00
Radikalisierung
Stk 2019 Demokratie und Integration Brandenburg |EmPa3 - Empowerment und Partizipation in 16.000,00

e.V./ RAA Brandenburg

Flrstenwalde/Spree




Demokratie und Integration Brandenburg

Stk 2019 e.V. | RAA Brandenburg Das andere Leben - eine Demokratie-Kampagne 17.518,00
Stk 2019 EJF gemeinnitzige AG Du hast die Wahl - Kommunalwahl 2019 2.655,00
Stk 2019 multicultural city e.V. Buchse der Pandora 9.800,00
Stk 2019 Jugendpresseverband Brandenburg Jugendmedientour 27.100,00
Stk 2019 Junge Europdische Foderalisten Bustour #GrenzenlosEuropaisch 1.530,00
Deutschland e.V.
Stk 2019 Kumulus e.V. B-Team-Tour 63.578,00
Aktionsbiindnis Halbe gegen N ) S
Stk 2019 Heldengedenken und Naziaufméarsche Fremde in der Heimat" - Kulturveranstaltung am 400,00
eV Vorabend des Volkstrauertages
Demokratie und Integration Brandenburg -
Stk 2019 e.V. | RAA Brandenburg Koordinierungsstelle RAA Brandenburg 143.214,22
Demokratie und Integration Brandenburg
Stk 2019 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fiir[Kommunales Beratungsangebot 1.373.902,65
Gemeinwesenberatung
Beratung fur Opfer von rechtsextremer Gewalt
Stk 2019 Opferperspektive e.V. sowie MalRnahmen der Pravention und 472.725,00
Intervention
. Mitstreiter - Politische Bildung und
Stk 2019 Stiftung SP1 /NL Brandenburg Deradikalisierung in der Jugendarbeit 48.731,55
Demokratie und Integration Brandenburg |Feindschaften vermeiden - Fachstelle Islam im
Stk 2019 e.V./ RAA Brandenburg Land Brandenburg 249.778,30
Stk 2019  |Moses Mendelssohn Zentrum fur Fachstelle Antisemitismus 95.600,00
europaisch-judische Studien e.V.
Verein zur Férderung der beruflichen Integration und Teilhabe durch kommunale
Stk 2019 Bildung in der Region Altmark-West e.V. |Konfliktberatung 8.000,00
Stk 2019 DGB Region Ostbrandenburg Demokratie-Tour 23.800,00
Stk 2019 Jugend und Soziales e.V. Partnerschaft fir Demokratie 11.000,00
Regionale Arbeitsstelle fir Bildung, erspektvva - vom Grenzraum zum
Stk 2019 [Integration und Demokratie (RAA) ge s nu’; o 16.125,00
Mecklenburg-Vorpommern e.V. gegnung
Stk 2019 Demokratie und Integration Brandenburg |Koordinierung Schule ohne Rassismus-Schule mit 7.692,44
e.V./ RAA Brandenburg Courage
Stk 2019 |Deutsche Gesellschaft e.V. Speeddating mit Politikern in Spree-Neilte und 22.400,00

Cottbus zur Landtagswahl 2019




Demokratie und Integration Brandenburg

Stk 2019 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fur |Klausurtagung Partnerschaften fir Demokratie 3.252,50
Gemeinwesenberatung
. "keine Schule, kein Haustier, kein ..." - Alltag
Stk 2019 Schlaglicht e.V. jiidischer Kinder im NS 1.000,00
Stk 2019 Zgntrale Bildungs- und Beratungsstelle fir "Eine Million gegen Rechts" 1.060,00
Migrantinnen e.V.
Stk 2019 Stadt Oranienburg "March of the Living" 15.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Prozesssbegleitung der externen
Stk 2019 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir |Koordinatorinnen der Partnerschaften fir 3.750,00
Gemeinwesenberatung Demokratie
Studentischer Event- und Kulturverein ) .
Stk 2019 Cottbus e.V. Laut gegen Nazis - Campus Open Air 2019 4.000,00
Stk 2019 Forderverein der Oberschule Neutrebbin PrOJekttag Neutrebbin fir Vle!falt,'lDemokratle und 1.000,00
e.V. Toleranz in Schule und Gemeinde
Berlin-Brandenburgische Webarchiv zur Geschichte des jidischen
Stk 2019 Auslandsgesellschaft Landschulheims Caputh 7.750,00
Stk 2019 Hometown e.V. Hometown Festival 2019 5.000,00
. "keine Schule, kein Haustier, kein ..." - Ein
Stk 2019 |Schlaglicht e.V. Erklarfilm zu Biographien jiidischer Kinder im NS 7.730.11
Brandenburgische Kulturstiftung Cottbus- |Workshop und Gesprachsforum
Stk 2019 Frankfurt(Oder) -Rechtsextremismus heute- 2.728,00
Stk 2019 Netzwerk fir Demokratie und Courage F|Imeuzu .Prelstragern Band fiir Mut und 4.156,67
e.V. Verstandigung
Stk 2019 Gesellschaftsdenken e.V. Pritzwalk bewegt sich. 4.535,00
Stk 2019 Judische Gemeinde Landkreis Barnim Ero_ffnungsveranstaltung 2u der_1_B|Idungs- u. 3.150,00
e.V. Aktionswochen gegen Antisemitismus
Stk 2019 Judische Gemeinde Landkreis Barnim Kunstausstgllungen Jl‘.'IdISCheS Leben" u. "KZ- 5.000,00
e.V. Stumme Erinnerungen
Stk 2019 Jidische Gemeinde Landkreis Barnim Dlskussmnsveranstaltu'rl]g Wir sind in 4.750,00
e.V. Brandenburg zu Hause
. Erstellung von Prasentationsmaterial fir den
Stk 2019 MosesmMen.d“eI.ssohn Zen’frum flr padagogischen Einsatz im Rahmen einer 12.010,75
europaisch-judische Studien e.V. . A
Wanderausstellung -Zeitzeugenportrats-
trilaterale Jugendbegegnung —make your own
Stk 2019 Stiftung Begegnungsstatte Gollwitz (Hi)story — youth perspectives on historical and 5.000,00

future Europe




Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus

Betrieb Geschéftsstelle des Vereins gegen

Stk 2019 und Eremdenfeindlichkeit 6.V Gewalt, Repht§extrgm|smus und 314.000,00
Fremdenfeindlichkeit
Stk 2019 Stiftung fur Engagement und Bildung e.V. |Begegnung am Wunschbaum 28.700,01
Stk 2019 |Theaterschiff Potsdam e.V. Theaterschiff Potsdam auf der Havel unterwegs 36.976,59
fur ein tolerantes Brandenburg
Stk 2019 Humanistisches Jugendwerk Cottbus e.V. |Mitbestimmen oder bestimmt werden? 35.000,00
Arbeitslosenverband Deutschland FAIRPLAY - offen, bunt engagiert im Land
Stk 2019 Landesverband Brandenburg e.V. Brandenburg 10.000,00
Stk 2019 |Sreisund Jugendring Maridseh Oderiand | et taik about racism 6.401,00
Stk 2019 ESTAruppin e.V. Facetten des Glaubens 7.000,00
Stk 2019 Stiftung fur Q|e Internationalen Wochen Erstellung der Materllallen fur die Internationalen 2.000,00
gegen Rassismus Wochen gegen Rassismus 2020
Demokratie und Integration Brandenburg |Landertreffen Schule ohne Rassismus — Schule
MBJS 2019 e.V./ RAA Brandenburg mit Courage 3.565,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.01-
MBJS 2019 e.V./ RAA Brandenburg 31.07.19) 51.161.87
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.-
MBJS 2019 e.V./ RAA Brandenburg 31.12.19) 51.414.89
Demokratie und Integration Brandenburg |Ausgrenzungserfahrungen friher u. heute,
MBJS 2019 e.V./ RAA Brandenburg Gesprache mit der Zeitzeugin R. Weiss 438340
MBJS 2019 SchloB Trebnitz Bildungs- und Z"entr.um fur Partizipation und Mediation im 20.000,00
Begegnungszentrum e. V. landlichen Raum
. . . Unterstiitzung fir das integrative
Stk 2019  |Brandenburgische Sportjugend im StraRenfuballturnier und Willkommensportfest im 5.000,00
Landessportbund Brandenburg e.V. )
Tropical Islands
MBJS 2019  |Brandenburgische Sportiugend im StraRenfuBball fiir Toleranz - Tore fiir Demokratie 70.000,00
Landessportbund Brandenburg e.V.
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus . .
MWEFK 2019 und Eremdenfeindlichkeit .V Koordinierungsstelle Stolpersteine 30.000,00
MASGF 2019 Demokratie und Integration Brandenburg |[institutionelle Férderung RAA Koordinierungsstelle 693.100,00

e.V./ RAA Brandenburg

und Niederlassungen der RAA Brandenburg




Demokratie und Integration Brandenburg

Entwicklung eines Handlungskonzeptes

MASGF 2019 e.V./ RAA Brandenburg "Vielfalt im Arbeitsalltag” 17.760,00
MASGF 2019 Opferperspektive e. V. Antidiskriminierungsberatung Brandenburg 2019 103.200,00
MASGF 2019 Opferperspekiive e. V. FaerandeIn. - Diskriminierungsschutz in der 10.762,00
Arbeitswelt starken
MASGF 2019 Stiftung Wohlfahrtspflege Brandenburg |InSchwung - die Beteiligungsagentur 10.000,00
MIK 2019 Brandenburgische Sportjugend e.V. BeratenBewegen - DRANBLEIBEN 14.937,70
MIK 2019 BildungsBausteine e. V. Verknupfungen - Antisemitismus in der pluralen 5.260,04
Gesellschaft
Jugendreporter vor Ort. Gemeinsam fiir davon 12.000,00 vom
Stk/MIK 2019 Deutsche Gesellschaft e. V. Demokratie und gegen Fremdenfeindlichkeit 24.000,00{p11k
MIK 2019 |Irager der Akademie fiir Rechtskulturund (o, o nereigen Scharmiitzelsee 2019 4.990,00
Rechtspadagogik e. V.
? |- -Dati i
Stk 2020  |Deutsche Gesellschaft e.V. Ausgefragt? Nachgehakt! - Speed-Dating mit 28.760,00
Politikerinnen im Land Brandenburg
Stk 2020 I(;a\r;desfeuerwehrverband Brandenburg Ohne Blaulicht 33.000,00
Verein zur Férderung der beruflichen Integration und Teilhabe durch kommunale
Stk 2020 Bildung in der Region Altmark-West e.V. |Konfliktberatung 4.850,00
Stk 2020 Ev. Pfarramt Pl6tzin Sehen und Héren und Reden gegen Hass 3.700,00
Berlin-Brandenburgische .
Stk 2020 Auslandsgesellschaft e.V. Lesung zum Tag der Blicherverbrennung 1.650,00
Stk 2020 |Wanderoper Brandenburg Verein fur mobiles Musiktheater -Irgendwie anders- 8.000,00
kulturelle Bildung e.V.
Stk 2020 Die NaturFreunde Landesverband Starkgnberatung de"r NaturFreupde Brandenburg - 11.800,00
Brandenburg e.V. Gemeinsam stark fur Demokratie
Demokratie und Integration Brandenburg
Stk 2020 e.V. / RAA Brandenburg Das Andere Leben 20.577,17
Stk 2020 |Berlin-Brandenburgische Webarchiv zur Geschichte einer Tragédie 7.570,00
Auslandsgesellschaft e.V.
Stk 2020 Judische Gemeinde Landkreis Barnim Eroffn.ungsveranstaltung im Rahr’qgn der Bildungs- 4.680,00
e.V. u. Aktionswochen gegen Antisemitismus
. . . . Fotoausstellung und Diskussionsabende "75.
Stk 2020 Judische Gemeinde Landkreis Barnim Jahrestag der Befreiung - Wir haben Auschwitz 7.500,00

e.V.

Uberlebt"




Jidische Gemeinde Landkreis Barnim

Stk 2020 eV Diskussionsabende "Wir als Teil der Gesellschaft" 5.940,00
Demokratie und Integration Brandenburg -
Stk 2020 e.V. / RAA Brandenburg Koordinierungsstelle RAA Brandenburg 147.115,77
Demokratie und Integration Brandenburg
Stk 2020 e.V/ demos Brandenburgisches Institut fir[Kommunales Beratungsangebot 1.404.997,16
Gemeinwesenberatung
Stk 2020 Opferperspektive e.V. Beratung fiir Betroffene rechter Straf- und 476.789.99
Gewalttaten
Demokratie und Integration Brandenburg |Feindschaften vermeiden - Fachstelle Islam im
Stk 2020 e.V./ RAA Brandenburg Land Brandenburg 225.575.45
Stk 2020 Moses-Mendelsohn-Zentrum Fachstelle Antisemitismus 182.740,00
Stk 2020  |Institut fiir Neue soziale Plastik e.V. ggﬁfﬂak Gegen Antisemitismus im landlichen 11.000,00
. . . FED rex - Fortbildung zu Einstiegspravention und
Stk 2020 Byndgsarbeltsgemelnschaft Ausstieg zum Distanzierungsférderung zum Themenfeld 20.400,00
Einstieg e.V. )
Rechtsextremismus
Stk 2020 Demokratie und Integration Brandenburg |Koordinierung Schule ohne Rassismus-Schule mit 7.688,34
e.V./ RAA Brandenburg Courage
Beauftragter fiir Projekt fur Vielfalt und Toleranz
Stk 2020 FC Energie Cottbus e.V. und gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und 24.000,00
Intoleranz
Demokratie und Integration Brandenburg . . S
. . .| Inklusiven Konfliktkommunikation im
Stk/MIK 2020 e.V/ de_amos Brandenburgisches Institut fur Gemeinwesen 72.545,40 Davon 9.971,65 vom
Gemeinwesenberatung MIK
Stk 2020 Diakonisches Werk Havelland e.V. Laut & Bunt Festival 2020 1.700,00
Stk 2020 Invenstistionsbank des Landes Graffiti-OpenAir "Auf zu"neuen Ufern - Fir ein 15.000,00
Brandenburg tolerantes Brandenburg
Stk 2020 |Neues Potsdamer Toleranzedikte.v. 129 der Deutschen Einheit 2020 - Beitrag fur 18.618,00
Toleranz und Weltoffenheit
Verein qegen Gewalt Rechtsextremismus Betrieb Geschéaftsstelle des Vereins gegen
Stk 2020 gegen sewat, ¢ Gewalt, Rechtsextremismus und 321.000,00
und Fremdenfeindlichkeit e.V. - :
Fremdenfeindlichkeit
Brandenburgische Sportjugend im .
Stk 2020 Landessportbund Brandenburg e.V. Wertevermittlung durch StralRenfuBball 5.000,00
Stk 2020 Demokratie und Integration Brandenburg |DemokratiePromotor*innen Brandenburg - 86.219,44

e.V./ RAA Brandenburg

Verantwortung fir demokratische Integration




Demokratie und Integration Brandenburg

Stk 2020 e.V. | RAA Brandenburg Stadtgesprache Firstenwalde/Spree 34.824,87

Stk 2020 ESTAruppin e.V. Facetten des Glaubens - mobile Ausstellung 20.000,00
Demokratie und Integration Brandenburg |Ausgrenzungserfahrungen friiher u. heute,

MBJS 2020 e.V./ RAA Brandenburg Gesprache mit der Zeitzeugin R. Weiss 3.061,60

MBJS 2020 Demokratie und Integration Brandenburg Lgndertreffen Schule ohne Rassismus — Schule 3.458,00
e.V./ RAA Brandenburg mit Courage
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.01—

MBJS 2020 e.V./ RAA Brandenburg 31.07.20) 79.440,89
Demokratie und Integration Brandenburg |Schulbegleitende Arbeit der RAA (01.08.-

MBJS 2020 e.V./ RAA Brandenburg 31.12.20) 91.025.44
Brandenburgische Sportjugend im . . .

MBJS 2020 Landessportbund Brandenburg e.V. Tore fir Demokratie - StralBenful3ballprojekt 70.000,00
Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus . .

MWFK 2020 und Fremdenfeindlichkeit .V Koordinierungsstelle Stolpersteine 39.619,00
Demokratie und Integration Brandenburg |[institutionelle Férderung RAA Koordinierungsstelle

MSGIV 2020 e.V./ RAA Brandenburg und Niederlassungen der RAA Brandenburg 693.100,00

MSGIV 2020 Opferperspektive e. V. Landesweite Antidiskriminierungsberatung 108.900,00

Brandenburg

MIK 2020 Brandenburgische Sportjugend e. V. BeratenBewegen - DRANBLEIBEN 15.000,00

MIK 2020 mitMachen e. V. JUBU - Jugendbeteiligung bei Blirgerbudgets 1.500,00

Stk/IMIK/MSGIV 2020  |Stiftung Wohlfahrtspflege Brandenburg  |InSchwung 23.000,00|davon MIK 8.000,00

und MSGIV 5.000,00

MIK 2020 |[rager der Akademie flr Rechtskulturund (o, o nereigen Scharmiitzelsee 2020 6.388,65
Rechtspadagogik e. V.

MIK 2020 Ypung Images Verein fir Medien und Mu5|kworksh'(l)p fur.Jugendllche/Jur:ge 5.886,00
Bildung e. V. Erwachsene "Ich bin anders als du

. . "Moin Liebe, Tschiiss Hass" Laut gegen Nazis -
MIK 2020 Studentischer Event- und Kulturverein Campus Open 2.000,00

Cottbus e. V.

Air an der BTU Cottbus-Senftenberg




	1. Welche finanziellen Mittel stellte die Landesregierung für Projekte und Veranstaltungen, welche im Zusammenhang mit dem Handlungskonzept „Tolerantes Brandenburg“ stehen, seit 2011 zur Verfügung? (Bitte einzeln nach Kalenderjahr, Projekten, Zuwendun...
	Zu Frage 1: Siehe Anlage 1.
	2. Wie hat sich die Anzahl der Mitarbeiter in der Koordinierungsstelle seit ihrem Bestehen entwickelt? (Bitte nach Vollzeitäquivalenten sowie der Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter aufschlüsseln.)
	3. Wie hoch fielen die jeweiligen Personalkosten jährlich aus? (Bitte die Personalkosten für die jeweiligen Kalenderjahre aufschlüsseln.)
	4. Womit wurden die jeweiligen zusätzlichen Stellen begründet? (Bitte jeweils einzeln für die Jahre, in denen die Anzahl der Mitarbeiter im Vergleich zum Vorjahr stieg, ausweisen.)
	Zu den Fragen 2, 3 und 4: Die Fragen 2, 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. Die Entwicklung der Anzahl der Beschäftigten der Koordinierungsstelle sowie der Personalkosten seit dem Jahr 2011 sind der nachstehenden Tabel...
	Hinweis zur Tabelle: Die Daten wurden den Personalkostenübersichten der ZBB entnommen. Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind diese nach Ablauf von 10 Jahren zu vernichten. Daher können Angaben zu den Personalkosten nur für die Zeit ab 2011 gemacht w...
	5. Ist der Beschluss vom 12.06.2015 (Drucksache 6/1601-B), mit dem die Landesregierung gebeten wurde, dem Landtag jährlich einen Bericht über die Umsetzung des Konzepts „Tolerantes Brandenburg“ zur Plenardebatte im Juni für das vergangene Kalenderjahr...
	6. Sofern dieser Beschluss (Drucksache 6/1601-B) obsolet sein sollte, schließt sich die Frage an, ob ein neuer Beschluss dahingehend vorgesehen ist, dass die Landesregierung erneut darum gebeten wird, dem Landtag jährlich einen Bericht über die Umsetz...
	7. Sofern der Beschluss (Drucksache 6/1601-B) nicht obsolet sein sollte, schließt sich die Frage an, wann mit einem Jahresbericht über die Umsetzung des Handlungskonzeptes „Tolerantes Brandenburg“ für das Kalenderjahr 2019 zu rechnen ist.
	Zu den Fragen 5, 6 und 7: Die Fragen 5, 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Der Beschluss „Toleranz und Weltoffenheit erhalten - Rechtsextremismus bekämpfen“ (Drucksache 6/1601-B) vom 12.06.2016 ist nicht obsolet, sondern hat sich aufgrund des Endes der 6. Legislaturperiode erledigt (vgl. § 104 und § 40 der Geschäftsordnung d...
	Aus diesem Grund wurde am 27. August 2020 der neue Beschluss „Den gesamtgesellschaftlichen Kampf gegen den Rechtsextremismus konsequent fortsetzen“ (Drucksache 7/1817 (ND) - B) vom Landtag verabschiedet. Diesem zufolge wird die Landesregierung gebeten...
	Es wurde die Entscheidung getroffen, den ersten Bericht im Jahr 2022 und den zweiten Bericht im Jahr 2024 dem Landtag vorzulegen, denn es hat sich als zweckmäßig erwiesen, am Ende einer jeden Legislaturperiode einen zusammenfassenden Bericht zur Umset...
	8. Welche Kosten sind der Landesregierung für die Erstellung von Jahresberichten hinsichtlich der Umsetzung des Handlungskonzepts „Tolerantes Brandenburg“ bislang entstanden? (Bitte jährlich aufschlüsseln.)
	Zu Frage 8: Die Erstellung der vom Landtag beauftragten Berichte zur Umsetzung des Handlungskonzepts „Tolerantes Brandenburg“ fällt unter die Dienstaufgaben der Beschäftigten der Landesregierung, sodass für deren Erstellung keine Kosten entstanden sind.
	Im Rahmen der Enquete-Kommission 5/1 wurde sowohl von Prof. Dr. Jaschke als auch von mehreren Mitgliedern des Landtags die Bitte geäußert, das Handlungskonzept „Tolerantes Brandenburg“ evaluieren zu lassen. Daraufhin hat die Koordinierungsstelle zwei ...
	9. Haben die Akteure des Beratungsnetzwerks „Tolerantes Brandenburg“ für die Anfertigung von Beiträgen für einzelne Jahresberichte gesonderte Zuwendungen oder Honorare erhalten? (Bitte einzeln darlegen.)
	Zu Frage 9: Nein.
	10. Wie oft erfolgt eine Tiefenprüfung für die eingereichten Verwendungsnachweise der Akteure des Beratungsnetzwerks „Tolerantes Brandenburg“ für das jeweilige Kalenderjahr durch die Zuwendungsgeber bzw. durch die Landesregierung?
	Zu Frage 10: Insgesamt erfolgten 105 vertiefte Prüfungen der Verwendungsnachweise der Akteurinnen und Akteure des Beratungsnetzwerks seitens der Landesregierung. Die angegebenen Zahlen stellen den Ist-Stand dar und können der nachstehenden Tabelle ent...
	11. Welche Anforderungen werden an die Verwendungsnachweise vonseiten der Zuwendungsgeber gestellt? (Bitte detailliert aufführen.)
	Zu Frage 11: Die Anforderungen an die Verwendungsnachweise aller Empfangenden von Zuwendungen des Landes Brandenburg ergeben sich aus der Nr. 6 ANBest-P und der VV Nr.10 zu § 44 LHO. Im Übrigen wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine A...
	12. Unter welchen Kriterien wird eine Tiefenprüfung für die eingereichten Verwendungsnachweise der Akteure des Beratungsnetzwerks „Tolerantes Brandenburg“ für das jeweilige Kalenderjahr durchgeführt?
	Zu Frage 12: Vertiefte Prüfungen richten sich nach den Anforderungen in VV Nummer 11.1.1 bis 11.1.3 zu § 44 LHO. Im Übrigen wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 1084 (Drucksache 7/3140) verwiesen.
	13. Wie wird sichergestellt, dass es keine Mehrfachförderung von Projekten durch Bund, Land und Kommunen gibt, beispielsweise bezogen auf jeweils dieselben Personalkosten für ein Projekt?
	14. Gab es bereits Fälle von solchen Mehrfachförderungen im Rahmen der Umsetzung des Handlungskonzepts „Tolerantes Brandenburg“? Wenn ja, um welche Sachverhalte handelte es sich dabei und welche Akteure und Kooperationspartner waren betroffen?
	15. Wie erfolgt der Informationsaustausch zwischen Bund, Land Brandenburg und den brandenburgischen Kommunen, um zu verhindern, dass Zuwendungsempfänger im Rahmen der Umsetzung des Handlungskonzepts „Tolerantes Brandenburg“ beispielsweise im Hinblick ...
	Zu den Fragen 13, 14 und 15: Die Fragen 13, 14 und 15 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. Grundsätzlich verpflichten sich alle antragstellenden Personen bei der Antragstellung, dass sie alle weiteren Einnahmen und Ausgaben sow...
	Auf Grundlage dieser verpflichtenden Angaben wird - wie allgemein üblich - bei Vorhaben mit mehreren Zuwendungsgebenden rechtzeitig ein Clearingverfahren mit den beteiligten Stellen durchgeführt. Dabei wird festgelegt und sichergestellt, welche Stelle...
	16. Müssen sich Zuwendungsempfänger im Rahmen des Handlungskonzepts „Tolerantes Brandenburg“ vor Erhalt der Zuwendungen zur Verfassung des Landes Brandenburg bzw. zu den Grundsätzen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes bekenn...
	17. Wie wird durch die Landesregierung sichergestellt, dass Zuwendungen an Akteure und Kooperationspartner des Beratungsnetzwerks „Tolerantes Brandenburg“ nicht im Sinne einer „Ping-Pong-Förderung“ an extremistische Kräfte (z.B. linksextreme Personen ...
	Zu den Fragen 16 und 17: Die Fragen 16 und 17 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Nein, Zuwendungsempfangende müssen sich nicht im Rahmen des Handlungskonzepts „Tolerantes Brandenburg“ vor Erhalt der Zuwendungen gesondert zur Verfassung des Landes Brandenburg bzw. zu den Grundsätzen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung des ...
	Wie bereits in der Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. 26 (Drucksache 7/129) dargelegt, prüft die Landesregierung gemäß Zuwendungsrecht bei jeder Vergabe von Fördermitteln den Antragszweck und die jeweilige antragstellerin bzw. Antragstellerauf ihre bz...
	Diese liegt selbstredend bei nicht verfassungskonformen Vereinigungen grundsätzlich nicht vor. Insofern kann eine Förderung von Antragstellerinnen bzw. Antragstellern, die sich nicht zu den Grundsätzen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung beke...
	Überdies sei, wie bereits in der Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. 4721 (Drucksache 6/11847) geschehen, auf das Gutachten des Parlamentarischen Beratungsdienstes Nr. 6/61 vom 22.05.2019 verwiesen. Im Gutachten wird u.a. konstatiert: „Ebenso wenig, wi...
	Zum Begriff des „Linksextremismus“ wird weiterhin auf das in der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 1084 (Drucksache 7/3140) erwähnte Urteil des Landesverfassungsgerichts Sachsen-Anhalt vom 08.12.2020 (LVG 34/19) verwiesen: Diesem ...
	18. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V. bislang jährlich zur Verfügung? (Bitte nach Zuwendungshöhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschlüsseln.)
	19. Wie hoch war dabei der jährliche Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit dem Jahr 2013? (Bitte jährlich in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile der Per...
	Zu den Fragen 18 und 19: Die Fragen 18 und 19 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Wesentliche Daten wurden bereits in den Antworten der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 131 (Drucksache 7/450) und Nr. 4298 (Drucksache 6/10934) zur Verfügung gestellt. Im Übrigen können die Angaben nachstehender Tabelle entnommen werden:
	20. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation des Vereins gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit e.V.? (Bitte die jährliche Entwicklung der Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteil...
	Zu Frage 20: Die Entwicklung der Personalsituation kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:
	21. Wie setzen sich anhand der vom Zuwendungsempfänger eingereichten Verwendungsnachweise die konkreten Mittelverwendungen für die nachfolgend aufgelisteten acht Projekte zusammen? (Bitte die einzelnen Ausgabeposten für das jeweilige Projekt angeben.)
	Zu Frage 21: Die in der Fragestellung aufgeführten Summen stellen die Förderung lt. Zuwendungsbescheid dar. Diese können sich ggf. von den im Rahmen der Verwendungsnachweisprüfung ausgewiesenen Ausgabepositionen unterscheiden.
	22. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprüfung durch den oder die Zuwendungsgeber für diesen Verein?
	Zu Frage 22: Siehe Antwort zu Frage 10.
	23. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein „Opferperspektive e.V.“ jährlich zur Verfügung? (Bitte nach Zuwendungshöhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschlüsseln.)
	24. Wie hoch war der Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit dem Jahr 2013? (Bitte für die jeweiligen Kalenderjahre in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile...
	Zu den Fragen 23 und 24: Die Fragen 23 und 24 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Zunächst ist anzumerken, dass die geforderten Informationen der Fragestellerin bereits im Rahmen der von ihr erfolgten Akteneinsicht zugänglich gemacht wurden. Wesentliche Daten zu diesen Fragen wurden zudem in den Antworten der Landesregierung auf di...
	25. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation beim „Opferperspektive e.V.“? (Bitte die jährliche Entwicklung der Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 ...
	Zu Frage 25: Diese Frage wurde für die Jahre 2013 - 2019 bereits in der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) beantwortet.
	26. Wie setzen sich anhand der vom Zuwendungsempfänger eingereichten Verwendungsnachweise die konkreten Mittelverwendungen für die nachfolgend aufgelisteten elf Projekte zusammen? (Bitte die einzelnen Ausgabeposten für das jeweilige Projekt angeben.)
	Zu Frage 26: Die in der Fragestellung aufgeführten Summen stellen die Förderung lt. Zuwendungsbescheid dar. Diese können sich ggf. von den im Rahmen der Verwendungsnachweisführung ausgewiesenen Ausgabepositionen unterscheiden.
	2014: Antidiskriminierungsberatung im Land Brandenburg
	27. In wie vielen Beratungsfällen im Hinblick auf rechte Gewalt wurde der „Opferperspektive e.V.“ zwischen den Jahren 2013 und 2020 tätig? (Bitte die Beratungsfälle nach Kalenderjahren aufschlüsseln, welche jährlich im Rahmen der Verwendungsnachweise ...
	Zu Frage 27: Eine Auflistung der Beratungsfälle ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass die Anzahl der Beratungsfälle bzw. Beratungsnehmenden nicht mit der Anzahl der Opfer rechter Gewalt gleichzusetzen ist.
	Hinweis zur Tabelle: Das Sachberichtssystem der Opferperspektive e.V. wurde zum 1.1.2016 geändert. Bis zum Berichtszeitraum 31.12.2015 hat die Opferperspektive e.V. im Sachbericht die Anzahl der Beratungsnehmerinnen und Beratungsnehmer, also direkt od...
	28. Wie viele der von der „Opferperspektive“ aufgelisteten Beratungsfälle stellten sich am Ende nicht als Diskriminierung heraus? (Bitte die Fallzahl je nach Kalenderjahr seit 2013 auflisten und in relativen Zahlen abbilden.)
	Zu Frage 28: Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.
	29. Welche finanziellen Zuwendungen gab es bislang vonseiten der Landesregierung für das Projekt „Todesopfer rechter Gewalt in Brandenburg“?
	Zu Frage 29: Wie bereits in den Antworten der Landesregierung auf die Kleinen Anfragen Nr. 3914 (Drucksache 6/9835) sowie Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) dargelegt, wurden im Rahmen des Projekts Fördermittel in Höhe von 13.386,00 EUR zur Verfügung geste...
	30. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprüfung durch den oder die Zuwendungsgeber für diesen Verein?
	Zu Frage 30: Siehe Antwort zu Frage 10. Ergänzend wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4297 (Drucksache 6/10931) verwiesen, in der der Sachverhalt der vertieften Prüfung der Opferperspektive e.V. bereits ausführlich erlä...
	31. Wie erfolgt die konkrete juristische Beratung durch Mitarbeiter der von „Opferperspektive e.V.“ im Einzelfall?
	32. Hat die zuständige brandenburgische Behörde bereits geprüft, ob diese Beratungstätigkeit mit dem Rechtsdienstleistungsgesetz vereinbar ist? Wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis erfolgte die letzte Prüfung?
	33. Welche Mittel stellte die Landesregierung den „Regionalen Arbeitsstellen für Bildung, Demokratie und Integration“ bislang jährlich zur Verfügung? (Bitte nach Zuwendungshöhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschlüsseln.)
	34. Wie hoch war jeweils der jährliche Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit 2013? (Bitte in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile der Personalkosten dabe...
	Zu den Fragen 33 und 34: Die Fragen 33 und 34 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Wesentliche Daten zu diesen Fragen wurden bereits in den Antworten der Landesregierung auf die Kleinen Anfragen Nr. 131 (Drucksache 7/450) und Nr. 4261 (Drucksache 6/10828) zur Verfügung gestellt. Im Übrigen können die Angaben der nachstehenden Tabell...
	35. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation der RAA? (Bitte die Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschlüsseln.)
	Zu Frage 35: Wesentliche Daten zu dieser Frage wurden bereits in der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 4261 (Drucksache 6/10828) zur Verfügung gestellt. Im Übrigen können die Angaben der nachstehenden Tabelle entnommen werden:
	36. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprüfung durch den oder die Zuwendungsgeber für diesen Verein?
	Zu Frage 36: Siehe Antwort zu Frage 10.
	37. Welche Mittel stellte die Landesregierung den „Mobilen Beratungsteams des Brandenburgischen Instituts für Gemeinwesenberatung ‚demos‘“ bislang jährlich zur Verfügung? (Bitte nach Zuwendungshöhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschl...
	38. Wie hoch war jeweils der jährliche Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit 2013? (Bitte in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile der Personalkosten dabe...
	Zu den Fragen 37 und 38: Die Fragen 37 und 38 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet: Wesentliche Daten zu diesen Fragen wurden bereits in der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 131 (Drucksache 7/450) zur Verfü...
	39. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation der MBT? (Bitte die Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschlüsseln.)
	40. Inwiefern werden islamistische Tendenzen, welche das demokratische Gemeinwesen gefährden, von den Mobilen Beratungsteams beobachtet und erfasst? (Bitte näher ausführen.)
	41. Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit zwischen den Mobilen Beratungsteams und der Fachstelle Islam, sollten islamistische Tendenzen regional festgestellt worden sein? (Bitte näher ausführen.)
	Zu den Fragen 40 und 41: Die Fragen 40 und 41 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Weder beobachtet noch erfasst das MBT islamistische Tendenzen. Die Landesregierung fördert das MBT für die Beratung und Information zu Rechtsextremismus, Menschenfeindlichkeit und Gewaltprävention in Brandenburg.
	Sofern sich im Rahmen der Arbeit des MBT islamistische Tendenzen zu erkennen geben sollten, würde dies gegenüber den zuständigen Stellen der Landesregierung mitgeteilt werden. Über die konkrete Zusammenarbeit zwischen dem MBT und der Fachstelle „Islam...
	42. Wann gab es im Zeitraum von 2013 bis heute eine Tiefenprüfung durch den oder die Zuwendungsgeber für diesen Verein?
	Zu Frage 42: Siehe Antwort zu Frage 10.
	43. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Personalsituation der der Fachstelle Islam seit dem Jahr 2017? (Bitte die Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2017 aufschlüsseln.)
	Zu Frage 43: Die Angaben über die Personalsituation der Fachstelle „Islam im Land Brandenburg“ können der nachstehenden Tabelle entnommen werden:
	44. Wie hoch war jeweils der jährliche Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit 2017? (Bitte in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile der Personalkosten dabe...
	Zu Frage 44: Die Angaben können der nachstehenden Tabelle entnommen werden:
	45. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation der Fachstelle Islam? (Bitte die Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2017 aufschlüsseln.)
	Zu Frage 45: Siehe Antwort zu Frage 43.
	46. Welche Projekte der Fachstelle Islam sind der Landesregierung zum Thema „Islamismusprävention“ bekannt? (Bitte die Projekte jeweils einzeln seit Gründung der Fachstelle Islam chronologisch auflisten.)
	Zur Frage 46: Der Fachstelle „Islam im Land Brandenburg“ stehen keine Mittel zur Förderung von Projekten zur Verfügung.
	Zu einzelnen Aspekten ihrer Arbeit wird auf die Antworten der Landesregierung zu den Kleinen Anfragen Nr. 4277 (Drucksache 6/10883), Nr. 773 (Drucksache 7/2234) und Nr. 779 (Drucksache 7/2247) verwiesen.
	47. Erhielten diese Projekte zusätzliche finanzielle Mittel durch die Landesregierung? (Wenn ja, bitte die jeweilige Zuwendungshöhe aufschlüsseln.)
	Zu Frage 47: Siehe Antwort auf Frage 46.
	48. Welche Erfolge der eigenen Arbeit übermittelte die Fachstelle Islam hinsichtlich „Islamismusprävention“ bislang an die Landesregierung? Sind insoweit quantifizierbare Ergebnisse zu verzeichnen? (Bitte näher erläutern.)
	Zu Frage 48: Im Rahmen der jährlichen Verwendungsnachweisprüfung führt die Fachstelle „Islam im Land Brandenburg“ die Ergebnisse ihrer Arbeit gegenüber der Landesregierung aus. Erfolge von Präventionsmaßnahmen sind nicht quantifizierbar.
	49. Erachtet es die Landesregierung generell für nicht zielführend, jegliche Arten von Extremismusprävention öffentlich zu bewerben, da man mit solchen Instrumenten öffentliche Aufmerksamkeit erregt, bestimmte Stimmungen erzeugt oder einen öffentliche...
	Zu Frage 49: Ja. Wie die Landesregierung bereits ausführlich in der Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. 4277 (Drucksache 6/10883) erläutert hat, sind koordinierte, anlassbezogene und auf die lokalen Voraussetzungen abgestimmte Maßnahmen im Bereich der ...
	50. Genügt nach Auffassung der Landesregierung die Arbeit der Fachstelle Islam, um trotz des steigenden islamistischen Personenpotentials im Phänomenbereich religiöser Extremismus der damit verbunden Menschen- und Demokratiefeindlichkeit entgegenzuwir...
	Zu Frage 50: Die Arbeit der Fachstelle „Islam im Land Brandenburg“ allein ist nicht ausreichend. Neben der Fachstelle „Islam im Land Brandenburg“, die im Wesentlichen im Bereich der universellen und sekundären Islamismusprävention angesiedelt ist, sin...
	51. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein „Brandenburgische Jugend im Landessportbund e.V.“ bislang jährlich zur Verfügung? (Bitte nach Zuwendungshöhe, Zuwendungsjahr und Zuwendungszweck seit 2013 aufschlüsseln.)
	Zu Frage 51: Siehe Antwort zu Frage 1.
	52. Wie hoch war jeweils der jährliche Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit 2013? (Bitte in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile der Personalkosten dabe...
	53. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation der „Brandenburgischen Sportjugend“? (Bitte die Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbeitszeit je Mitarbeiter seit 2013 aufschlüsseln.)
	Zu den Fragen 52 und 53: Die Fragen 52 und 53 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Der Landesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Die BSJ deckt relevante Teile ihrer Ausgaben aus Mitteln des Landessportbunds ab.
	Eine differenzierte Aufschlüsselung der jährlichen Anteile für die Deckung von Selbstverwaltungskosten, wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros der Brandenburgischen Sportjugend seit 2013, wäre nur möglich, wenn das Land Brandenburg Zu...
	Zuwendungsempfängerin der Förderung ist immer die Sportjugend, teilweise jedoch werden die Mittel durch den Landesjugendring an die Sportjugend (wie auch an die anderen Jugendverbände) weitergegeben. Der Landesjugendring ist in diesen Fällen Zwischene...
	54. Wie begründet die Landesregierung die zusätzliche Bewilligung von Fördermitteln, welche Personal- bzw. Honorarkosten von Projekten der „Brandenburgischen Sportjugend“ finanzieren sollen, in Anbetracht der Tatsache, dass die Personalkosten des Vere...
	Zu Frage 54: Eine Anpassung der Fördermittelzuwendungen begründet sich in einer bedarfsorientierten Aufstockung, um die Wahrnehmung gesamtgesellschaftlicher Aufgaben im organisierten Sport adäquat umzusetzen. Die Durchführung von zusätzlichen Projekte...
	55. Wie rechtfertigt die „Brandenburgische Sportjugend“ ihrerseits die zusätzlich notwendigen Personal- bzw. Honorarkosten für ihre Projekte bei der Beantragung von Fördermitteln?
	Zu Frage 55: Fragen an Dritte sind durch die Landesregierung nicht zu beantworten.
	56. Welche Erfolge benannte die „Brandenburgische Sportjugend“ hinsichtlich des Einsatzes von „Beratern“ beim Projekt „Beraten Bewegen - DRANBLEIBEN“ in ihren Tätigkeitsberichten gegenüber der Landesregierung? Sind insoweit quantifizierbare Ergebnisse...
	57. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Priorisierung von Maßnahmen im Hinblick auf die Prävention jeglicher Formen des Extremismus durch die eingesetzten Berater beim Projekt „Beraten Bewegen - DRANBLEIBEN“?
	Zu Frage 57: Zu den prioritären Maßnahmen gehörten anlassbezogene und bedarfsorientierte Beratungen/ Begleitungen von Sportvereinen bei antidemokratischen Vorfällen sowie Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen.
	58. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Handlungsansätze, welche konkret zur Prävention von Linksextremismus in Sportvereinen von der „Brandenburgischen Sportjugend“ verfolgt werden? (Bitte näher ausführen.)
	59. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Handlungsansätze, welche konkret zur Prävention von Rechtsextremismus in Sportvereinen von der „Brandenburgischen Sportjugend“ verfolgt werden? (Bitte näher ausführen.)
	60. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Handlungsansätze, welche konkret zur Prävention von religiösem und Ausländerextremismus in Sportvereinen von der „Brandenburgischen Sportjugend“ verfolgt werden? (Bitte näher ausführen.)
	61. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über Konzepte, Projekte und konkrete Maßnahmen der „Brandenburgischen Sportjugend“, um in brandenburgischen Sportvereinen Kinder aus muslimischen Familien von islamistischen Bestrebungen fernzuhalten ode...
	Zu den Fragen 58 bis 61: Die Fragen 58 bis 61 werden aufgrund der thematischen Verbundenheit zusammenhängend beantwortet.
	Sowohl in der Jugendordnung der BSJ als auch in der Satzung des LSB sind die gelebten Werte ihres Sportverständnisses manifestiert, die auch die Grundlage für Handlungsansätze, Projekte, Konzepte oder Maßnahmen bilden (siehe https://sportjugend-bb.de/...
	62. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Zusammenarbeit der „Brandenburgischen Sportjugend“ mit der Fachstelle Islam in Bezug auf Prävention von islamistischem Extremismus? (Bitte näher erläutern.)
	Zu Frage 62: Über den Austausch im Rahmen des Beratungsnetzwerks hinaus liegen der Landesregierung hierzu keine Erkenntnisse vor.
	63. Welche Mittel stellte die Landesregierung dem Verein „Moses Mendelssohn Zentrum für europäisch-jüdische Studien e. V.“ seit 2013 zur Verfügung? (Bitte jährlich nach Zuwendungszweck und Zuwendungshöhe aufschlüsseln.)
	64. Wie hoch war der Anteil für die Deckung von Selbstverwaltungskosten wie Personalkosten und Kosten für den Betrieb von Büros seit 2013? (Bitte in absoluten und relativen Zahlen aufschlüsseln und die Anteile der Personalkosten dabei hervorheben.)
	Zu den Fragen 63 und 64: Die Fragen 63 und 64 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. Die Angaben können der nachstehenden Tabelle entnommen werden. Wie bereits in Frage 1 dargestellt, beziehen sich die nachfolgenden Angaben vor d...
	65. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Entwicklung der Personalsituation des Vereins „Moses Mendelssohn Zentrum für europäisch-jüdische Studien e. V.“ seit 2013? (Bitte die Anzahl der Vollzeitäquivalente sowie die Verteilung der Arbe...
	Zu Frage 65: Die Entwicklung der Personalsituation kann der nachstehenden Tabelle entnommen werden:
	66. Welche Informationen über zunehmenden Antisemitismus von Menschen islamischen Glaubens erhielt die Landesregierung durch das Moses Mendelssohn Zentrum? (Sofern quantifizierbare Informationen zu verzeichnen sind, diese bitte zusätzlich angeben.)
	67. Welche durch die zuständigen Behörden erfassten Straftaten in Brandenburg mit Antisemitismusbezug sind Tätern nichtdeutscher Staatsbürgerschaft zuzuordnen? (Bitte die einzelnen Delikte nach Tatort, Tatzeit, Verfahrensstand und Staatsbürgerschaft d...
	Zu Frage 67: Insgesamt sind 17 von 589 aufgeklärten Straftaten in Brandenburg mit Antisemitismusbezug Täterinnen und Tätern nichtdeutscher Staatsbürgerschaft im Berichtszeitraum zuzuordnen. In der nachfolgenden Übersicht ist eine dezidierte Aufstellun...
	68. Welche durch die zuständigen Behörden erfassten Straftaten in Brandenburg mit Antisemitismusbezug sind Tätern aus den Phänomenbereichen religiöser Extremismus und Ausländerextremismus zugeordnet worden? (Bitte die einzelnen Delikte nach Tatort, Ta...
	Zu Frage 68: Die in der Antwort zu Frage 67 aufgeführten Straftaten mit den lfd. Nr. 4, 6, 7, 9, 11, 12, 15 und 16 wurden in den Phänomenbereich Politisch motivierte Ausländerkriminalität (bis 2016) bzw. in den Phänomenbereich PMK -religiöse Ideologie...
	69. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über einen Informationsaustausch zwischen der Polizei (LKA bzw. dem Staatsschutz) und dem MMZ in Bezug auf antisemitische Straftaten? (Sofern ein Informationsaustausch besteht, bitte darlegen, durch wen ...
	Zu Frage 69: Im Zusammenhang mit der Neugründung der Fachstelle Antisemitismus am Moses Mendelssohn Zentrum für europäisch-jüdische Studien e.V. fand im 4. Quartal 2019 ein Gespräch zwischen Vertreterinnen und Vertretern der Polizei des Landes Branden...
	70. In welchen regelmäßigen Abständen treffen sich wo Vertreter der Koordinierungsstelle „Tolerantes Brandenburg/Bündnis für Brandenburg“ mit Vertretern der Abteilung 5 des Ministeriums des Innern und für Kommunales (Verfassungsschutz)?
	71. Zu welchem Zweck finden diese Besprechungen statt?
	72. Wann gab es zuletzt eine solche Besprechung?
	73. Wie viele Hinweise an den Verfassungsschutz gab es seit 2013 von Akteuren des Beratungsnetzwerks „Tolerantes Brandenburg“?
	74. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phänomenbereich Rechtsextremismus?
	75. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phänomenbereich Linksextremismus?
	76. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phänomenbereich religiöser Extremismus?
	77. Wie viele solcher Hinweise betrafen den Phänomenbereich Ausländerextremismus?
	78. Wie hat sich die Zahl der Kooperationspartner seit Bestehen des Handlungskonzeptes „Tolerantes Brandenburg“ entwickelt? (Bitte die Kooperationspartner chronologisch nach dem Jahr des Kooperationsbeginns auflisten.)
	Pandemiebedingt wurden im Jahr 2020 keine neuen Kooperationsvereinbarungen unterzeichnet.
	79. An welchen Kooperationspartner wurden aufgrund einer Kooperationsvereinbarung Zuwendungen zu welchem Zweck ausgereicht? (Bitte für die mit Zuwendungen bedachten Kooperationspartner jährlich ausweisen.)
	80. Wird neben den unternehmerisch tätigen Kooperationspartnern auch staatlichen Stellen die Gewährung von Fördermitteln durch den Abschluss von Kooperationsvereinbarungen in Aussicht gestellt? Wenn ja, zu welchem Zweck?
	Zu den Fragen 79 und 80: Die Fragen 79 und 80 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Es wurden zu keinem Zeitpunkt Zuwendungen aufgrund einer Kooperationsvereinbarung ausgereicht. Die Gewährung von Fördermitteln erfolgt - unabhängig von der antragstellenden Person - immer auf Grundlage eines Zuwendungsantrags. Ob ggf. eine Kooperation...
	81. Ist es zutreffend, dass sich die Landesregierung durch den Abschluss solcher Kooperationsvereinbarungen erhofft, Kenntnis von mutmaßlich rechtsextremistischen Vorfällen in Unternehmen und kommunalen Behörden zu erlangen? (Bitte näher begründen.)
	Zu Frage 81: Nein.
	82. Steht insoweit die Inaussichtstellung der Gewährung von Fördermitteln in einem unmittelbaren Zusammenhang mit der angestrebten Kenntniserlangung von solchen mutmaßlich rechtsextremistischen Vorfällen in Unternehmen und kommunalen Behörden?
	Zu Frage 82: Nein.
	83. In welcher Regelmäßigkeit gibt es Treffen zwischen Kooperationspartnern des Netzwerks „Tolerantes Brandenburg“ und Vertretern der Koordinierungsstelle „Tolerantes Brandenburg/Bündnis für Brandenburg“?
	84. Wo finden diese Treffen statt?
	85. Welches Ziel verfolgen diese Treffen?
	Zu den Fragen 83, 84 und 85: Die Fragen 83, 84 und 85 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.
	Gespräche und Informationsaustausche zwischen den Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern und der Koordinierungsstelle finden in unterschiedlichen Formaten statt. Ein- bis zweimal jährlich finden auf Einladung der Koordinierungsstelle Treffe...
	Wie dem Gutachten des Parlamentarischen Beratungsdienstes Nr. 6/61 vom 22.05.2019 zu entnehmen ist, soll das Handlungskonzept „eine demokratische brandenburgische Gesellschaft […] erhalten und […] stärken und sie gezielt gegen Gewalt, Rechtsextremismu...
	Entsprechend sind etwa die Förderung von Projekten oder die Kommunikation der Ziele des Handlungskonzepts im Rahmen von Kooperationspartnerschaften „als Teile einer umfassend angelegten Integrations-, Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit der Landesregi...
	86. Werden diese Treffen dokumentiert, zum Beispiel durch Gesprächs- oder Ergebnisprotokolle? Wenn ja, in welchem Ressort werden die Verwaltungsvorgänge seit wann aufbewahrt?
	Zu Frage 86: Nein.
	87. Wurden bereits Kooperationsvereinbarungen von Institutionen wie Vereinen, Verbänden, Kommunen und Unternehmen mit dem Handlungskonzept „Tolerantes Brandenburg“ beendet? Falls ja, bitte die ehemaligen Kooperationspartner mit dem Jahr der Beendigung...
	Zu Frage 87: Nein, jedoch sind die LAG mobile Jugendarbeit Streetwork Brandenburg in den Fachverband Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit Brandenburg e.V. und Zalando in die FIEGE Logistik GmbH sowie Vattenfall in die LEAG übergegangen (siehe auch Antwort ...
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